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Editorial Diesem jetzt vorliegenden ״Memorbuch“ möchten wir einige Worte mit auf den Weg geben: Worte der 
Entstehung, der Erklärung und des Dankes.

Der Ausdruck ״Memorbuch“ ist einem der ältesten noch erhalten gebliebenen Memorbücher 
entlehnt, welches im Jahre 1296 durch Isak (Isaak) Ben Samuel für die jüdische Gemeinde in Nürnberg 
angelegt wurde. Im Mittelpunkt des Buches standen die Namen alljener, die seit den Kreuzzügen bis zu 
dem Markt-Bibarter Pogrom ihrer jüdischen Religion wegen einen gewaltsamen Tod erlitten hatten. 
Schließlich wurden auch die Namen Ben Samuels und seiner Familie in dieses Memorbuch eingetragen, 
als er mit seiner Familie im Jahre 1298 Opfer des Rindfleisch-Blutbads wurde (S. Salfeld, 1898).

In dem hier vorliegenden Memorbuch sind die Namen derjenigen jüdischen Schleswig-Holsteiner 
verzeichnet, die zwischen den Jahren 1933-1945 den Opfertod der Schoa erlitten.

Mittels des Memorbuches soll jeder persönliche Name als Symbol der menschlichen Würde und als 
Bindeglied der Traditionen zwischen den Geschlechtern erhalten bleiben. Das Memorbuch erinnert 
uns an die Kinder, Frauen und Männer, die diese Namen trugen -  wir erinnern uns ihrer und verinner- 
liehen sie in uns.

Das Memorbuch wurde vom Joseph Carlebach Institut erarbeitet. Wir versuchten, die Namen alljener 
jüdischen Kinder, Frauen und Männer zu finden, die in einem der Orte Schleswig-Holstein gebürtig 
waren oder für eine kürzere oder längere Zeit dort lebten. Diese Namen wurden mit unendlicher Geduld 
und in mühseliger Such- und Forschungsarbeit verglichen, überprüft und zusammengetragen.

Jeder Name trägt seine Geschichte und sein Schicksal mit sich, hier angedeutet durch Geburtsort 
und Geburtsdatum, durch Angabe der diversen Wohnorte und endlich der Deportationsziele und, soweit 
möglich, des endgültigen Schicksalsortes und des letzten Datums. Nicht immer ist diese Kette vollstän­
dig, wie durch die kleinen leeren Eckklammern angedeutet ist < >, während ein Sternchen vor einigen 
Namen * auf einen schwachen Hoffnungsschimmer des Überlebens hinweist. Die bisher gefundenen 
über sechzehnhundert Namen wurden, um die Übersicht zu erleichtern, in genauer alphabetischer
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Reihenfolge aufgeführt, einschließlich der Umlaute ä, ö, ü. So erscheint beispielsweise der Name 
Gruenfeld (ue) vor Grünberg (ü) u.s.w.

Wir möchten an dieser Stelle Herrn Jürgen Sielemann vom Hamburger Staatsarchiv und Herrn Erich 
Koch vom Schleswiger Institut für Schleswig-Holsteinische Zeit- und Regionalgeschichte und Herrn 
Michael Wunder aufrichtig danken. Ihre Hilfsbereitschaft und Bereitwilligkeit, uns ihr Material zur 
Verfügung zu stellen, war ein unschätzbarer Beitrag zu dem wichtigsten Teil des Memorbuches. Herr 
Prof. Dr. Oie Harck half uns bei der Richtigstellung historischer Daten.

Die Anregung zur Übernahme dieser Aufgabe ging vom Komitee der Vereinigung der ehemaligen 
jüdischen Schleswig-Hosteiner in Israel aus, Herrn Schimon Monin, (ehemalig Flensburg), Herrn 
Simcha Becker (ehemalig Kiel) und Herrn Abraham Domb-Dotan (ehemalig Lübeck). Besonderer 
Dank gebührt dem Vorsitzenden, Herrn Schimon Monin für sein reges Interesse und die Beschaffung 
von wichtiger Literatur sowie für die hilfreiche Verbindung mit Herrn Gerd Stolz aus Kiel und mit der 
Ministerpräsidentin Frau Heide Simonis.

Herr Monin zusammen mit Herrn Bernd Philipsen waren auch die Vermittler für die finanzielle Hilfe. 
So danken wir ganz besonders dem Oberbürgermeister, Herrn Olaf Cord Dielewicz, der Stadtsparkasse 
Flensburg und dem Vorstandsvorsitzenden, Herrn Georg Wedegärtner -  denn nur durch ihre Unter­
Stützung war es uns möglich, dieses Memorbuch in seiner angemessenen Form herauszugeben.

Allen, die sich an der Prägung des Memorbuches durch einen Beitrag beteiligten: Herrn Rabbiner 
Dov Levy Barsilai, Herrn Yehuda Offen, Herrn Bernd Philipsen und den Mitarbeitern des Joseph Car- 
lebach Institutes sind wir zu tiefem Dank verpflichtet.

Dank gebührt auch dem Verleger, Herrn Dr. Peter Dölling und Frau Anett Röger und dem Graphiker, 
Herrn Wilfried Gandras, für die sorgfältige und einfühlsame Ausstattung des Memorbuches.

Das Joseph Carlebach Institut an der Bar-Ilan Universität, Israel, im Januar 1996
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Introduction This ״Memorbook“ merits an explanation concerning its origin as well as a few words of gratitude.
The title ״Memorbook“ was taken from one of the most ancient ״Memorbooks“ still in existance, which 
was compiled in 1296 for the Jewish community of Nurembergby Isac (Isaac) Ben Samuel. The m ainpart 
of that book contains the names of those Jewish men and women who suffered a cruel death from the 
period of the crusades until the Markt-Bibarter Pogrom in 1298. At the end of that same year, the name 
of ben Samuel and his family were also listed in the book, after he himself became a victim of the bloody 
Rindfleisch massacre (S. Salfeld, 1898).

In the present ״Memorbook“ the names of those Jews of Schleswig-Holstein, who were victims of the 
Holocaust in this district, are recorded. The name of each person Stands as a Symbol of human dignity 
and is a connecting link of the tradition between the generations. The ״Memorbook“ memorializes the 
names, in the hope that they will never be forgotten.

The ״Memorbook“ was written and edited by the Joseph Carlebach Institute. We tried to find and 
include the names of the victims of the Holocaust, of those Jewish children, women and men, who were 
born in the district of Schleswig-Holstein, or had lived there for any length of time. The names of the 
people and relevant data were gathered with painstaking search and research, examined and compiled 
with endless patience. Every name has its own history and individual fate: its birthplace and birthdate, 
the various residences, the destination of deportation and whenever possible the final tragic place and 
date of death. Not always did we succeed in completing all of these details; the missing Information is 
indicated by small facing triangles < > while a little sign before the names * indicates that there is still 
some hope that the person succeeded in surviving. In order to facilitate the search for individual persons, 
the nearly two thousand names are listed in an exact alphabetical order, with correct modified vowels ä, 
ö, ü. As so, the name Grünberg (ü), for example, comes after Gruenfeld (ue) etc.
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Grußwort Spurensuche kann schmerzhaft sein, Erinnerung weh tun. Die überlebenden jüdischen Schleswig­
Holsteiner und Schleswig-Holsteinerinnen in Israel erweisen den Ermordeten die Ehre und nehmen es 
auf sich, sich selbst wieder an ein Spektrum des Schreckens zu erinnern, das mit der gemeinen 
Demütigung begann und mit dem Völkermord in den Vernichtungslagern endete.

Das Jahr 1933 war auch in Schleswig-Holstein der Anfang vom Ende einer jüdischen Kultur in 
unserem Land. Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, vor allem jüngeren Menschen eine Vorstellung 
des jüdischen Lebens zu vermitteln. Ein Beitrag dazu ist das Jüdische Museum in Rendsburg, das 
gerade nicht nur musealisieren, zu den Akten legen soll: Mindestens so wichtig wie die Dokumentation 
ist die Begegnung. So wollen wir in Schleswig-Holstein die Erinnerung an verfolgte, an ermordete 
Menschen wachhalten — durch Gespräch und aktiven Dialog gerade auch jüngerer Menschen mit 
jüdischen Persönlichkeiten als schöpferischen Individuen, als Zeugen ihrer Kultur und ihrer Zeit.

Mit Ihrer individuellen Spurensuche in Israel lösen Sie die Ermordeten aus der Anonymität des 
massenhaften Leides und geben ihnen auf diese Weise die Würde als Persönlichkeit zurück. Für Ihre 
Arbeit, die uns Mahnung und Auftrag ist, das Schreckliche nie zu vergessen, danke ich Ihnen 
von Herzen.

Pleide Simonis
Ministerpräsidentin des Landes Schleswig-Holstein
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Geleitwort In den vergangenen Jahren haben wir viele jüdische ehemalige Schleswig-Holsteiner bei ihren
Besuchen auf dem Weg durch ihre Vergangenheit begleitet, Freude und Schmerz in Gemeinsamkeit 
empfunden. Wir erfuhren in zahlreichen Begegnungen die Macht, die Kraft und die häufig kaum 
tragbare Last des Erinnerns.

Tiefen Schmerz riefen die Besuche auf den Friedhöfen in Scheswig-Holstein hervor, wo wir der 
Angehörigen der Familien und auch all’ jener jüdischen Menschen gedachten, die heimatlos, rechtlos 
und schutzlos starben, die kein Grab deckt. Wir konnten nicht trösten, denn die Qual der Erinnerung war 
zu mächtig, der Strom der Tränen zu groß. Die Vergangenheit war gegenwärtig.

Den jüdischen Frauen, Männern und Kindern, von deren einstigem Leben nur noch der Name 
kündet, die zu Erschlagenen ihres Volkes wurden, ist das Gedenkbuch gewidmet. In Scham und 
Ehrfurcht verneigen wir uns vor diesen Menschen, denen unser Volk ihre geliebte Heimat und ihr Leben 
nahm.

Wir sind dankbar, aus dieser Aufgabe Freunde durch die Generationen in Israel und anderen Ländern 
gefunden, Brücken über die Zeiten hinweg gebaut zu haben. Es wird uns Auftrag bleiben, wann immer 
wir es hören -  Shalom

Anke Stolz, Gerd Stolz 
Kiel, im März 1995
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Gedenkwort Hin und wieder werde ich darum gebeten, eines jener Erinnerungsbücher zu übersetzen, die in den
deutschen Gemeinden üblich waren und als ״Memorbücher“ bezeichnet wurden. Vertieft in die Über­
setzungsarbeit und in das Lesen, schien es mir, als würden ganze Geschlechter an mir vorüberziehen: 
in meinen Gedanken sah ich die Gemeindemitglieder und ihre Rabbiner, Talmudgelehrte und auch 
einfache, jüdische Handwerker, deren Namen von ihren Verwandten in den Gedenkbüchern zur 
verewigten Erinnerung eingetragen wurden. Es waren die damaligen Gemeinden, die ausgelöscht 
wurden, die nicht mehr da sind. Und selbst, wenn es heute in Deutschland wieder Gemeinden gibt, kann 
man sie in keiner Weise als Fortsetzung jener Gemeinden und ihrer Menschen betrachten.

Als ich von der Herausgeberin gebeten wurde, etwas für das vorliegende Memorbuch zu schreiben, 
für das Gedenkbuch zur Erinnerung an die Juden Schleswig-Holsteins, sah ich vor meinen Augen 
Tausende meines Volkes in den Tod getrieben; und in meinen Ohren klang ihr Wehklagen, übertönt von 
dem Gestampfe der Stiefel jener Nazihorden, die wie Amalek hinterrücks gerade über die Schwächsten 
herfielen.

Ich erinnere mich, als Kind von einer Postkarte gelesen zu haben, die sich im Keller in Yad Vashem 
befindet. Darauf stand geschrieben: Liebe IMA, Dein Sohn Jossel schreibt Dir. Ich war hier mit den 
Kindern aus meiner Klasse, und alle schrieben Postkarten an ihre Verwandten. Nur ich wußte nicht, wem 
ich schreiben sollte -  außer Dir, denn Deine Asche liegt vielleicht hier, im Keller von Yad Vashem.

Schon als Kind stimmte mich die Erinnerung an diese Postkarte traurig. Bis heute fühle ich eine 
innere Spannung und denke dabei an eine kleine Begebenheit, über die im Talmud berichtet wird 
(Traktat Berachot), wenngleich in einem ganz anderen Zusammenhang: Ula und Rav Chasda waren 
zusammen unterwegs... Plötzlich stöhnte Rav Chasda, und Ula fragte ihn: ״Warum stöhnst du? Weißt 
Du nicht, Meister, daß der Stoßseufzer den halben Körper des Menschen zerstört und nach Rabbi 
Jochanans Meinung sogar seinen ganzen Körper...?“

14



Um all der Stoßseufzer willen, die uns das Herz zerbrechen, um der Kinder und ihrer Eltern, der 
Schwestern und Brüder willen, die den Märtyrertod starben für die Heiligung Seines Namens, für die 
Erhaltung unseres Volkes und unserer Freiheit, müssen wir weiter schreiben, weiter trauern, um so ihr 
Andenken zu bewahren.

Dov Levy Barsilai

Rabbiner von Hamburg und Schleswig-Holstein,
Hamburg, Chanuka im Jahre 5756
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 צבי יוסף ד״ר מוהר״ר ה״ה הרה״ג של בתו שתה: גיליס־קרליבך מרים המחברת מנשים תבורך בן ועל
 עם האיומה בשואה נספה הוא גם אשר ושלזוויג־הולשטיין, האמבורג דק״ק האחרון רבה זצ״ל. קרליבך
 ועושה הפועלת ומעשי־ה בדברי־ה הן בספרי־ה, הן הקורש הרך בהרבה, להמשיך היוצרת ותזכה קהילתו.

הי״ד. הקורבנות והנצחת השואה ימי דברי לתודעת רבות

ברזילי לוי הב הרב
ושלזוויג־הולשטיין האמבורג דק״ק רבה
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 בקהילות נהוגים שהיו הזיכרון מספרי אחר את לתרגם - אחר או זה לצורך - נתבקשתי פעמים כמה זה
 ועברו חלפו התרגום במלאכת עסוק ובהיותי בקראי וכך אז. שנקראו כפי ״מעמורבו־ך־ אותם גרמניה,

 מסורים מלאכה בעלי יהודים, סתם ואף חכמים, תלמידי ומנהיגיהן, קהילות חברי שלמים, דורות לפני
 אותן - נכחדו אשר דאז קהילות אותן הקהילות. בפנקסי קרוביהם ידי על כולם והונצחו נרשמו אשר

 מהוות אינן בהחלט הן - בגרמניה קהילות שוב ישנן כיום כי ואף עוד. ישובו ולא נמחקו אשר דאז קהילות
עוד. ואינן שהוזכרו ואנשיהן הקהילות המשכיות את

 הוא הלא זה. ״מעמורבוך״ של הוצאתו לקראת שורות כמה לכתוב שתהיי המחברת ידי על נתבקשתי
 עמנו מבני רבבות אותם בדמיוני עלו אז שלזווינ-הולשטיין. ממדינת היהודים להנצחת הזיכרון ספר

ויגע. עיף בעם המזנבים הנאצים קלגסי־עמלק מגפי והלמות השבר זעקות באזני נשמעו מותם, אל שגורשו
עה ונזכרתי די תי שקראתי קטנה בי  ושם״ ב״יד שנמצאה דואר גלוית בעניין כלשהו בעיתון בילדו

 כיתתי בני בחברת באן ביקרתי יוסל. בנך כותב זה יקרה, ״אמא נאמר: ובה ושם״ ״יד של השואה במרתף
 ונמצא ייתכן עפרך אשר אליך. אלא לכתוב למי ידעתי לא לקרוביהם, נלויות כתבו החברים וכאשר
השואה״. במרתף

 מה משום אנוכי ונזכר עורי מתחדד היום ועד מאוחר יותר זה. בסיפור בהיזכרי נעצב הייתי בילדותי
 עולא על - לנמרי ושונה אחר בהקשר אמנם - ב> ברכות(נח, במסכת בגמרא אנו שלומדים קטן בסיפור נם

 שאנחה רב אמר והרי אתה. נאנח מדוע עולא לו אמר חסדא. רב נאנח בדרך... מהלכים שהיו חסדא ורב
אדם,. של גופו כל את שוברת שאנחה אמר אף יוחנן ור׳ אדם, של גופו חצי שוברת

ם ולמען ליבנו את השוברות האנחות כל למען  שנספו ואחיותיהם אחיהם הוריהם. למען אלה, ילדי
 ולכאוב להמשיך ולכתוב, להמשיך עלינו וחרותו עמנו של קיומו המשך למען שמים, שם קידוש על ונפלו

ולהנציח.
 כמו שחורה מרה לנו הגורמים ספרים בהיר. ביום כרעם עלינו הנופלים הספרים אותם נחוצים ״לנו

 בתוכנו״ הקפוא הים את המבקע קרח חוצב גרזן להיות חייב ספר ...ביותר. אהבנו שאותו אדם של מותו
קפקא). (פרנץ

 זיכרון דברי
 האמבורג, בס״ד,
לפ״ק תשנ״ו חנוכה
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״ Ich hatte einst ein schönes Vaterland“ ist der Titel einer Autobiographie von Lotte Eisner, der 
berühmten jüdischen Schauspielerin der Weimarer Republik.

 Ich hatte einst ein schönes Vaterland“, werden heute auch viele ehemalige Schleswig-Holsteiner״
sagen. Denn Deutschland ist für Eisner durch die Deutschen — mit ihrer Vergangenheit des Dritten 
Reiches, den Nationalsozialisten mit ihrem Antisemitismus und den Millionen ermordeten Juden - , wie 
für so viele aus Deutschland stammende Juden, denen vieles während und durch den Krieggeraubt wurde, 
verloren gegangen. ״Was bleibt“, sagt Martin Buber, ״ ist die Erinnerung.“ Und diese soll auch an dieser 
Stelle erhalten werden.

Wir wollen uns erinnern und versuchen, den ehemaligen Schleswig-Holsteinern in Israel sowie in der 
gesamten Diaspora, die Stätte der Kindheit und Jugend wieder vor Augen zu führen.

Es ist keinesfalls in unserem Sinn, trockene Geschichte mit bloßen Zahlen und Fakten zu Papier zu 
bringen. Vielmehr wollen wir hier gemeinsam mit Ihnen, mittels Ihrer Vorstellungskraft und Phantasie, 
durch den ehemaligen Alltag der Schleswig-Holsteinischen Gemeinden wandern: Wieder bei Bäcker 
Frenkel in Altona Berches einkaufen, bei den Lehrern Baum in Elmshorn und Jankelowitz und Rabbiner 
Benjamin Cohen aus Friedrichstadt einen hebräischen Schiur lernen, das Jahrzeit-Licht anzünden und 
das Kaddischgebet während des Trauerjahres regelmäßig sagen, wie es uns vom ״Klaus-Institut“ von 
Altona angeboten wurde. Wir wollen das jüdische Leben in Schleswig-Holstein wieder 1ns Gedächtnis 
rufen, erneut beleuchten, um so allen Juden Schleswig-Holsteins -  den ״großen“ wie den ״kleinen“ 
Leuten, den Vertriebenen und Ermordeten -  ein Denkmal zu setzen.

Wieso können wir das? Weil Juden über die Jahrhunderte hinweg ihr Dasein nicht in vergänglichen 
Bauwerken, nicht in Zement und Ziegel dokumentiert, sondern ihr Leben aus ihren Büchern, aus Wort 
und Schrift gebaut haben. So soll es eben auch hier geschehen: Zum Andenken, zur Ehre und zum Ruhm 
der Juden Schleswig-Holsteins in der Nachwelt.

Ich hatte einst
ein  schönes Vaterland

Über Juden in 
Schleswig-H olstein
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Im Laufe der Zeit haben sich das jüdische Leben und der ״nichtjüdische“ Alltag der Juden gänzlich 
verändert. Schleswig-Holsteins Geschichte war, bedingt durch den deutsch-dänischen Grenzkampf, 
immer bewegt, und das heutige Bundesland Schleswig-Holstein ist nicht identisch mit der ehemaligen 
preußischen Provinz gleichen Namens: Heute gehört Lübeck dazu, während Altona und Wandsbek 
Stadtteile Hamburgs sind. Der nördliche Teil des ehemalige Herzogtums Schleswig kam bereits 1920 
nach Dänemark.

Für die Juden sollte das Gebiet Schleswig-Holsteins am Ende des lö.Jahrhunderts, nach dem Beginn 
des Umbruchs einer neuen Zeit, zum Wohnort werden. Die Geschichte dieser Juden nun ist, wie es in 
einem Aufsatz von Peter Wulf so treffend beschrieben wird, ״wie überall in Mitteleuropa eine Geschichte 
der Gebote und Verbote, der Auflagen und Belästigung, der Einschränkung und der Diskriminierung, 
der finanziellen Ausbeutung und der rechtlichen Ächtung.“ Vereinzelte Nachrichten aus dem Mittel­
alter über Juden im heutigen Schleswig-Holstein weisen auf eine ältere jüdische Vergangenheit im 
Norden hin.

Der Beginn jüdischer Geschichte nördlich der Elbe in der frühen Neuzeit unterscheidet sich kaum 
von den Anfängen jüdischer Ansiedlung in anderen Teilen Mitteleuropas. Es war der Regionalfürst, Graf 
Adolf XII. von Holstein-Schauenburg, der im Jahre 1584 die ersten aschkenasischen Juden in die spätere 
Stadt Altona, die Stadt mit dem Wappen ״der offenen Tore“, eingeladen hatte.

Der dänische König Christian IV. versuchte dagegen nach seiner Gründung der ״glücklosen“ Stadt 
Glückstadt an der Unterelbe im Jahre 1617 durch sehr weitgehende Privilegien, jüdische Kaufleute 
sephardischer Herkunft für seine Ziele zu gewinnen. Er brauchte sie als Fachmänner der Münzprägung 
und der Seifenindustrie, aber vor allem als Kaufleute für den geplanten Überseehandel. Don 
Jachia Ibn Jaisch, dessen Kinot-Klagelieder noch heute zum 9. Aw, dem Fast- und Trauertag um die 
Tempelzerstörung, gesagt werden, ist z.B. einer der Vorfahren der Glückstädter Juden. Buchdruck,

19



Überseehandel mit Amerika, aber auch wissenschaftliche Forschung waren es, die durch die spanischen 
und portugiesischen Juden, den ״Sephardim“, gefördert wurden. Die sephardische Gemeinde in Glück­
Stadt bestand jedoch nur für eine kurze Zeit. In Altona gab es später eine kleine Gemeinde der Sephar- 
dim zwischen 1771 und 1887, in Kiel einen sephardischen Hofjuden in der Frühzeit.

Es waren somit vor allem Juden aschkenasischer Herkunft, die jüdische Gemeinden im Norden nach 
1600 aufbauten. Hundert Jahre später gab es festetablierte Gemeinden nicht nur in Altona, sondern auch 
in Wandsbek, Lübeck-Moisling, Elmshorn, Friedrichstadt und Rendsburg sowie -  neben der 
sephardischen Gemeinde -  in Glückstadt. Das Zentrum der jüdischen Rechtssprechung und Gelehr­
samkeit dieser Zeit war die Gemeinde in Altona, deren Oberrabbiner dank königlich dänischer 
Privilegien für die damalige Zeit einzigartige Befugnisse übertragen bekamen, aber auch durch ihre 
wissenschaftliche Betätigung bis in unsere Zeit unvergessen blieben. Deutlich wird dies vielleicht auch 
durch den Ausspruch des bis zum heutigen läge berühmten und allseits hochgeschäzten Rabbiners 
Jonathan Eybeschütz: ״Alle Wissenschaften sind aus unserer Thora heraus entwickelt worden ... und 
sind notwendig für unsere Thora.“

Diese Worte eines der größten Rabbiner der frühen Neuzeit, der in Altona wirken sollte, sind bezeich­
nend für Schleswig-Holstein und seine Juden. Doch nicht nur dies, auch die Kontroverse über den 
sogenannten ״Amulettenstreit“ zwischen ihm und dem gebürtigen Altonaer Rabbiner Jakob Emden 
fehlt in keiner Darstellung der jüdischen Geistesgeschichte, schwankend zwischen Tradition und 
Moderne. Schleswig-Holsteins Juden standen eben besonders für die Kombination von treuer Über­
lieferung und Fortschritt.

Und gerade in Altona, dieser ״Hauptgemeinde“ der Juden Schleswig-Holsteins, waren es auch die 
modernen Anschauungen und die Offenheit, welche die jüdischen Gemeinden und Juden dort auszeich­
neten. So gab es sogar, laut einer Bemerkung der Glückei von Hameln, bereits um 1650 eine Mädchen-
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Chederschule und bis in die letzten Tage des jüdischen Schleswig-Holsteins hinein den ״Israelitischen 
wissenschaftlichen Verein“ in der Altonaer Soninstraße Nr. 14.

Seit Mitte des 17. Jahrhunderts kam es nun in Schleswig-Holstein zu immer mehr Neugründungen 
von jüdischen Gemeinden: 1925 gab es in ca. 139 Gutsbezirken, Landgemeinden sowie Städten knapp 
über 4100 Juden -  0,3% der eineinhalb Millionen starken Gesamtbevölkerung.

Die kleinen Gemeinden Schleswig-Holsteins hatten zum Großteil ihre Blütezeit im 19. Jahrhundert. 
So berichtet im Jahre 1936 eine Chronik über ״Friedrichstadt vor fünfzig Jahren“, daß der Vorsteher der 
Gemeinde, der kluge und vornehme Simon Benjamin, zugleich das Amt eines Stadtsekretärs bekleidete 
und daß ״ ... am Sabbat und Jomtow ... der ganze Ort zu feiern schien ...“

Rendsburg wiederum konnte 1847 auf die von Juden und Nichtjuden gemeinsam gefeierte goldene 
Hochzeit der Familie Elkan hinweisen. Bei der festlichen Einweihung der Synagoge waren der Rabbiner 
wie die Spitzen der Stadt zugegen, und sogar das Militär marschierte mit einer gemischten Schar von 
jüdischen und nichtjüdischen Einwohnern in einträchtigem Umzug.

Ein typisches Beispiel ist hierfür auch Segeberg, eine Kleingemeinde von ca. 60 Juden, die seit 1792 
eine Chevra-Kaddischa, eine Beerdigungsbrüderschaft, besaß und 1927 ihren 135. Stiftungstag im 
׳ Diese Veranstaltung zeigt“, so der״ .jüdischen Restaurant von Frl. Baruch“ veranstaltete״ Israelitische 
Kalender für Schleswig-Holstein für das Jahr der Welt 5688<, ״wie selbst die Kleingemeinden fähig sind, 
in geeigneter Weise ihren Mitgliedern Erbauung, Freudenstimmung und tiefe Erlebnisse, die sich ins 
Herz einschreiben, zu verschaffen.“

Die jüdische Gemeinde in Kiel bildete nicht nur quantitativ, sondern auch qualitativ ein Zentrum der 
Juden Schleswig-Holsteins. Mit 605 Juden im Jahre 1925 war sie trotz oder vielleicht auch gerade wegen 
ihrer fast 50% sogenannter ״Ostjuden“ ein Spiegelbild des jüdischen Lebens in Deutschland. In Kiel 
gab es die zionistische Ortsgruppe mit dem Rechtsanwalt Dr. Bruno Tannenwald als Vorsitzenden, den
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Literaturverein, den jüdischen Turnverein, die Jugendbünde Habonim, Noar Chaluzi, Zeire Misrachi, 
Agudas Jisroel Jugend und noch viele andere bis hin zur ״Esra-Loge“. Alles war vorhanden, was eine 
gutfunktionierende Gemeinde ausmachte, unter anderem der festangestellte Rabbiner Dr. Arthur 
Posner, die Lehrer der Religionsschule und der ״koschere Mittagstisch“ der Frau Ehrmann. In Kiel 
wirkte auch der berühmte Professor Abraham-Adolf Fraenkel, Begründer der Mengenlehre und später 
erster Rektor der Hebräischen Universität in Jerusalem.

Ja, und natürlich Altona, die altehrwürdige Gemeinde Altona, die überwiegend aus zugewanderten 
Juden des Ostens bestand: Altona mit seinen berühmten Rabbinern Chacham Zwi, Jonathan 
Eybeschütz, Jakob Emden, Raphael Cohen, Jacob Ettlinger, die Oberrabbiner Dr. Meir Lerner, 
Dr. Joseph Carlebach und für kurze Zeit auch Dr. Theo Weisz.

Altona mit seiner Israelitischen Gemeindeschule und einer Mischung aus ostjüdischen Arbeiter -  
- “kleine Leute״  Milieu, mit der großen ״Hochdeutschen“ und der sehr kleinen ״Portugiesischen“ 
Gemeinde, mit den koscheren Lebensmittelgeschäften von Hirsch und Treisser, mit vielen hebräischen 
Buchdruckereien, jüdischen Handwerkern, Kaufleuten und den vom Gemeindevorsteher Julius 
Neumann gegründeten Iiolsatiawerken. Dies Altona gibt es nicht mehr -  und wird es nie wieder geben.

Um das jüdische Bewußtsein zu stärken, versuchten Kleinstädte wie Kappeln, mit nur einer einzigen 
jüdischen Großfamilie, oder Flensburg mit knapp 60 Juden, sich anderen jüdischen Gemeinden 
anzuschließen. Deshalb ist es verständlich, daß schon im Jahre 1912 von der jüdischen Gemeinde in 
Elmshorn ein Ruf zum Zusammenschluß aller jüdischen Gemeinden in Schleswig-Holstein ausging. 
Dieser Ruf nach Einheit, der durch das gesamte Judentum in Deutschland eilte, wurde auch in Schleswig­
Holstein gehört, einerseits noch unter dem nachhaltigen Einfluß der Tradition der Drei-Gemeinde AHW 
(Altona-I Iamburg-Wandsbek), andererseits -  und nicht zuletzt-, um auch den kleinsten Gemeinden eine 
Überlebenshilfe und -chance bieten zu können. Viel wurde versucht, um das Gemeinschaftsgefühl der
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Juden zu stärken. Große Teile der Judenheit Schleswig-Holsteins suchten engeren Kontakt und so kam 
es zur Gründung des Gemeindebundes jüdischer Gemeinden Schleswig-Holsteins. Nur dadurch gelang 
es den Juden, auch in den Klein- und gar Kleinstgemeinden, ihr Judentum bestmöglich tagtäglich 
zu behaupten.

Die Veröffentlichungen und Akten der damaligen Zeit veranschaulichen deutlich, daß es zahlreiche 
Aktivitäten gab. Vor allen Dingen lag die Versorgung von Bedürftigen, das traditionelle ״Gemilus 
Chessed“, allen am Herzen. Denn es gab selbst in den sogenannten ״goldenen zwanziger Jahren“, wie 
uns ein Bericht über die jüdische Wohlfahrtspflege in Altona erzählt, innerhalb der Juden Schleswig­
Holsteins eine nicht unbedeutende Anzahl von Juden, die ״ ... nicht mehr imstande sind, allein den 
Kampf mit den Leben aufzunehmen ... , und von den dortigen jüdischen Wohlfahrtseinrichtungen 
unterstützt wurden.

Man denke auch an den Vorschlag des Oberrabbiners Dr. Joseph Carlebach, einen ״allgemeinen 
Judentag“ zu veranstalten, an dem allen Juden aus Schleswig-Holstein die Gelegenheit geboten werden 
sollte, ״das Judentum in seiner Schönheit erleben zu können.“ Solch ein Judentag wurde erstmals in 
Lübeck für Juden aus dem angrenzenden Mecklenburg und später auch in Schleswig-Holstein verwirk­
licht.

Doch all die bunt erzählten Tatsachen treten hinter dem Churban, der Schoah, in den Hintergrund. 
Voller Beklemmung lesen wir noch heute die bangen Worte im Vorwort des ,Israelitischen Kalenders für 
Schleswig-Holstein für das Jahr der Welt 5687, (1927): ״Geh zu Ende, altes Jahr, mit Deinem Fluch, 
beginne, Neujahr, mit Deinem Segen! Schwer lastet die Gegenwart auf uns allen.“

Die Schoah, das schrecklichste, unvergleichbare Geschehen, zeigt, wie blinde, verblendete Instinkte, 
bar aller Vernunft und Überlegung, gegen Juden, den Sündenbock, den Haß des Antisemitismus 
entladen. Von allen Seiten stürmt es auf jeden einzelnen von uns ein ...
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In Kiel wie auch in anderen jüdischen Gemeinden Schleswig-Holsteins wurde nicht nur die 
psychische, sondern auch die physische Verfolgung sehr stark gespürt. Die Morde an zwei jüdischen 
Rechtsanwälten, Dr. Spiegel und Dr. Schümm, waren schwerwiegende, warnende Vorzeichen.

Die Darstellung von Fritz Ring, einem damals 12-jährigen jüdischen Jungen, bringt uns die Ge­
schehnisse der Vergangenheit erschreckend anschaulich nahe. Im Sommer 1933 spricht Rabbiner Dr. 
Carlebach in der Rendsburger Synagoge und ״ ... hat vor der gesamten Gemeinde die neue Situation 
erklärt.“ Für Fritz war nun klar, ״... daß da was Wichtiges los ist. Als Kind hat mich das nicht so angegan­
gen, aber nachdem ich die Vorrede hörte, da wurde es anders. Da habe ich ein bißchen Angst bekommen, 
nicht wahr? Vor den Zeiten. Meine Mutter hat geweint, und dann die Frauen, die da waren, haben 
geweint, und ich glaub’, der Rabbiner hat auch ein bißchen geweint.“

Doch niemand konnte oder WOLLTE wohl ahnen, was sich nun für die Juden abzuzeichnen begann. 
Die sich immerzu steigernde Entrechtung, Ausgrenzung, Enteignung, Diskriminierung und die un­
menschlichen Mittel gegen die Juden ließen diese in Deutschland an Auswanderung denken. Vor allem 
für die Jugend war die Auswanderung, oft auch unter zionistischem Vorzeichen ins damalige Palästina, 
eine immer stärker werdende Option. Daß dadurch ״herkömmliche“ Ausbildungsstrukturen der jüdi- 
sehen Jugendlichen nicht mehr berücksichtigt wurden, versteht sich von selbst. ״Der Akademikertraum 
ist“, wie in einem Aufsatz von 1935 beschrieben, ״ausgeträumt.“ Man begann sich anders zu orientieren, 
lernte viele handwerkliche oder industrielle Berufe. In diesem Sinne wurden auch Berufsschulen und 
sogenannte ״Hachscharot“, z.B. auf dem Landgut Wilhelminenhöhe in Blankenese, in Rissen oder in 
Flensburg-Jägerslust eingerichtet. Es änderte sich viel in den ersten fünf Jahren des ״Tausendjährigen 
Reiches“.

Das Jahr 1938 sollte für die Juden Schleswig-Holsteins, wie im gesamten Deutschen Reich, zur Fanal 
für die Zukunft werden. Die bisher in Abständen erfolgte Entrechtung, Unterdrückung und Verfolgung
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eskalierte immer mehr. Die sogenannte ״Polenaktion“ von 1938, bei der nahezu alle Juden mit 
polnischen Pässen unverzüglich das Land zu verlassen hatten, war der Auftakt, die Ouvertüre, zur 
Reichspogromnacht. Überall in Deutschland brannten die Synagogen. Aus allen Regionen in Deutsch­
land kann man noch heute zahlreiche Berichte über die Zerstörungen, Plünderungen, Schändungen 
und Brandschatzungen hören. Doch aus Schleswig-Holstein, aus einer ״seiner“ ältesten Synagogen, 
 Man konnte״ :sprach“ die Synagoge selber. Eine Gemeindeangestellte berichtete am Morgen danach״
hören ... wie die Synagoge von innen direkt geweint hat.“

Was nun folgte, ist bekannt. Kein Wörterbuch mag genug Worte erfassen, um das Unaussprechliche 
beschreiben zu können. Raub, Folterung, Mord, Gas, Feuer ...

Vorbei? So schnell und schon vorbei. So schnell lassen sich 400 Jahre jüdischer Geschichte in 
Schleswig-Holstein und vor allem die Geschehnisse der Shoa in nur wenigen Worten ausdrücken und 
beschreiben?

Ist hiermit die Geschichte der Juden in Schleswig-Holstein schon beendet? Sicherlich nicht. Es gibt 
wieder Juden in Schleswig-Holstein, aber bisher nur eine einzige Gemeinde in Lübeck. Ja, aber die 
dortige alte Synagoge wurde kürzlich wiederholt in Brand gese tz t...

Das Bundesland, viele Städte und Gemeinden laden ehemalige jüdische Schleswig-Holsteiner aus 
aller Welt ein. Viel wird also versucht, um das ״Erinnern“ auch möglich zu machen. Und dennoch, 
Zerstörtes wird dadurch nicht wieder aufgebaut werden können ...
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The above titled essay, originally written in German, is dedicated to the memory of Schleswig- 
Holstein’s Jewry. Its purpose is to describe briefly the deep roots of the Jewish communities in former 
times in that area. In the more extensive article, also everyday life is described in a concrete, almost 
pictorial way, accompanied by facts and numbers about different aspects of the Jewish communities 
and their history. Recounted is the relationship that was established between the various Jewish 
communities, as well as the connections between non-Jews and Jews and the government’s attitude 
towards them in times of prosperity and poverty. Mentioned are names of rabbis, scholars and 
businessmen who were active in the communities of Schleswig-Holstein during different periods and 
who had put their imprint on the development of the communities’ life and their institutions: in Torah, 
education and charity on the one hand -  and in literature, art and business on the other. The essence of 
Schleswig-Holstein’s Jewry is reflected in this complex set of relations.

In Schleswig-Holstein a number of larger communities were established in the towns, and extre- 
rnely small ones in provincial places and villages. The first Jews who settled in Schleswig-Holstein 
came to the Northern district via Eastern and Central Europe at the end of the 16th Century. They 
experienced vicissitudes of passive acceptance and rising anti-Semitism, as the result of changing 
economic, social and political situations -  until the destruction of German Jewry in the midst of the 
20th Century.

Jews from Ashkenazic origin first settled in what was to become the town of Altona, due to special 
permission granted to them by the Count Adolph XII. von Holstein-Schauenburg; eventually additional 
communities were founded in the north of the river Elbe, encouraged by the Danish King Christian IV 
He was interested in attracting to Glückstadt Sephardic Jews, known to be diligent merchants and craft- 
smen -  to settle in the newly founded town. But this small Sephardic community faded before it had the 
opportunity to prosper.

Once I had
a Beautiful H om eland  

The Jews
in Schleswig-H olstein

Summary
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Düring the late years of the 18th Century and the beginning of the 19th Century a number of Jewish 
communities were already established, mostly diminutive ones, but some of them reached a respected 
Status -  especially the earlier ״Triple-Community“ AHW (Altona, Hamburg, Wandsbek), that turned into 
a religious and spiritual centre, in which Torah and Science were studied. The rabbinical leaders even 
attained some internal juridical authorisations -  a domain held under the control of the Danish King.

The transition from Jewish tradition to assimilation to the non-Jewish society and its modern cultural 
trends was rather moderate in Altona, due to the fact that many of its community members immigrated 
originally from Eastern Europe. Hence -  the struggle which characterised German Jewry and its main­
streams, was less extrem and less sharp. On the other hand, the echoes of the bitter controversy between 
two orthodox Talmud scholars, Rabbi Jonathan Eybeschuetz and Rabbi Jacob Emden, who lived in the 
middle of the 18th Century in Altona, became widespread, far beyond the borders of Germany.

Another community of importance in the district of Schleswig-Holstein was founded in the 19th 
Century, in Kiel; it was prospering, well organized and active from social, educational and its religious 
aspects. And even in smaller communities, like those in Friedrichstadt, Segeberg and Rendsburg, 
institutions of welfare and education, schools, cultural courses and sport-clubs were established, the 
latter sometimes in Cooperation with the non-Jewish environment. This openness between Jews and 
non-Jews was interpretated as a sign of successful co-existence, mutual respect and friendship, which 
were characteristic of other communities in this district as well.

The community of Kiel, as recorded in 1925, may serve as a representative model of the structure of 
other ones in Schleswig-Holstein. Nearly 50% of its members were emigrants from Eastern Europe, 
while the community of !־\ltona counted even a higher percentage of the so-called ״Ostjuden“; about 30% 
were German born and the Sefardic Jews together with emigrantes from other countries were the 
minority.
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In the first decade of the 20th Century, the need was feit for uniting the small communities and the 
single Jewish families, scattered all over Schleswig-Holstein. Feeling isolated, they were missing contact 
and conections to other Jews. Through joint efforts they were hoping to improve their position, and to 
represent their interests and needs to the authorities, and even to strengthen their Jewish identity.

Fatefully this decision and its realization came too late. The signs of the fearful period of Schleswig- 
Holstein’s Jewry, as well as for all the Jews in Germany had already become apparent. From the early 
thirties tili the beginning of the early forties, the illusions of a dreamed about co-existence in Germany 
feil apart. New alternatives were sought; among these -  the realisation of the idea of the Zionistic 
movement: changing occupations, studying Hebrew and making plans for future building in the Land of 
Israel, then called ״Palestine“. Other alternatives for emigration were the nearby countries of Europe or 
the other side of the ocean, if possible.

Soon, however, the period of destruction, the Holocaust, came to darken all the previous years. The 
Jews experienced physical persecutions and spiritual excommunication, discrimination and hatred, 
humiliation and deprivation of human rights. From the so-called ״Crystal Night“ pogrom, a fateful time 
began for European Jewry, unable to foresee the horrors that were to come; no words are available to 
describe the horrow of the future events.

Nowadays an insignificant number of Jews is living here and there in Schleswig-Holstein. And the 
single small new community in Lübeck, had to experience a heavy trauma, as their old Synagoge was twice 
set on fire. The government of the district and public authorities make great efforts to commemorate the 
past by memorial stones, exhibitions, research and publication of the past Jewish life in Schleswig­
Holstein. But it is impossible to rebuild what has been destroyed.
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 היהודיות הקהילות תולרות על היקף קצרי מאמרים בהמשך הלוחות הכילו כן כמו והחינוך; הרת
 הקשר להירוק בהווה. יום־יומיים אירועים של תיאור וגם בולטים אישים על זכרונות בשלזוויג־הולשטיין,

 ההשתייכות רגש את לחזק מנת על יהודיים״. שלזווינ-הולשטיין ״ימי איזוריים, מפגש ימי לקיים גם הוצע
היהורית. והזהות

 שבאה גורל. הרת תקופה של הראשונים הסימנים הופיעו כבר המועד. את איחרה האיחוד מגמת ברם.
 והארבעים השלושים בשנות כולה. ואירופה גרמניה יהדות כל על כמו שלזוויג-הולשטיין, יהורי על

בגרמניה. הלא־יהודית בחברה ולהשתלבות לדו־קיום האפשרות על האשליות כל התנפצו המוקרמות
 על עמדו כעת הציוני. הרעיון עם אחר בקנה עלו שבחלקם להגירה. אלטרנטיבות לחפש החלו אז
 בארץ חדש עתיד לבניית תוכניות ותכנון העברית השפה לימור חקלאית, והכשרה מקצועית הסבה הפרק

 וזה במירה לים, מעבר לארצות או אחרות אירופה לארצות הגירה ולחילופין: - האז פלסטינה - ישראל
אפשרי. היה

ה רוחני. ונידוי פיזיות רדיפות לה. שקדמו השנים כל על מעתה תאפיל השואה תקופת  ושנאה. הפלי
 הוא ברייך, הפוגרום מליל נפוץ. לחזיון הפכו לעזאזל, כשעיר היהודים ותיוג ומנכסים מזכויות נישול
נוראותיו. עוצמת את מראש שיער לא שאיש קיצונית. בצורה המצב התרררר הברולח״ ״ליל

 של ביותר קטן קומץ אלא באלטונא ואין הגדולה, מהמבורג חלק להיות הפכה אלטונא היום והיום?
 שעברה זעירה קהילה קיימת לשלזוויג־הולשטיין, השלישי״ ״הרייך בימי עור שסופחה בליבק, יהורים.
 קהילתי, ארגון כל ללא חי קטן יהורים מספר הישן. הכנסת בית הצתת של מהורשת טראומה פעמיים

שלזווינ-הולשטיין. במחוז ושם פה מפוזר
 זיכרון, באבני העבר: את להזכיר מאמץ עושים ציבוריים וגורמים שלזוויג־הולשטיין ממשלת

ונעלם. הוכחד אשר את להחזיר אין אך לשעבר. יהודיה חיי על ובפרסום במחקר בתערוכות.
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ת. ובעזרה בצדקה חסדים, בנמילות ובמסחר,  שיפוטיות־פנימיות לסמכויות זכו אף אלטונא רבני הדדי
 אירופה, מזרח יוצאי הקהילה חברי רוב היות עקב דניה. מלך של לשליטתו כפופים שהיו מחוזות, באותם

 הזרמים את שאיפיין מאבק - ולהתבוללות לקידמה השאיפה לבין למסורת הנאמנות בין המאבק היה
 שני בין המחלוקת הדי הגיעו זאת לעומת יתירה. קולניות ונטול יחסית מתון - גרמניה ביהדות המרכזיים

 - באלטונא הי״ח המאה באמצע שחיו חכמים תלמידי - אייבשיץ יונתן ורבי עמדן יעקב רבי הרבנים,
דניה. מלך של להתערבותו וגרמו גרמניה לגבולות מעבר
 כגון חשיבות, בעלות אחדות קהילות שלזווינ-הולשטיין בחבל נוסדו העשרים המאה תחילת עד

 קטנות ועיירות בערים גם הקהילתי; תפקודה ומבחינת החברתית מהבחינה ששינשנה קיל, בעיר הקהילה
שטדט ),Segeberg(בזגברג כגון יותר,  אחרים ובמקומות )Rendsburg(ברנדסבורג ),Friedrichstadt( בפרידריכ
 דיני פי על בית משק לניהול דו־שנתית הכשרה לילדים. הבראה בית וחינוך, רווחה מוסדות נוסדו

 הסביבה עם במשותף לעתים התנהלו האחרונים אלה ותחרויות. וספורט תרבות חוגי וכן הכשרות
ת, הפתיחות רוח הלא-יהודית.  האווירה את אפיינו היום־יום בחיי השכנות וקשרי ההררי הכבוד ההדדי

בשלזוויג־הולשטיין. הקהילות ברוב השכנות יחסי ואת
 הקהילות שאר למרקם מייצג מדגם היווה ,1925 בשנת שתועד כפי קיל, קהילת של הרכבה

 היה האחוז אלטונא (בקהילת אירופה ממזרח מהגרים היו מחבריה 50%ל- קרוב בשלזוויג-הולשטיין:
די היו 35%כ- גבוה), יותר אפילו לי ם התייחס ומיעוט נרמניה י  נמצאו לא ופורטוגל. ספרד מיוצאי לצאצאי

ם היא. חייה את חיתה קהילה כל למעשה אך המוצא, מבחינת הקהילות בהרכב משמעותיים הבדלי
חוד מגמה הסתמנה 20ה- המאה בתחילת רק  בעיקר בשלזוויג־הולשטיין, הקהילות כל של ארנוני לאי
ת ומשפחות קטנות קהילות למען  שלהם האינטרסים את לייצג ושהתקשו מרוחקים, בכפרים שחיו בודדו
 ״הלוח״: בשם שנתי, ביטאון באמצעות היתר בין נשמר הבין־קהילתי הקשר השלטונות. בפני

Israelit. Kalender f. d. jüdischen Gemeinden in Schleswig-Holstein, זה בלוח .1907 בשנת כבר להופיע שהתחיל 
בתחומי פעילויות ועל השונים והארגונים הוועדות הרכב על החשובים: הארגוניים העניינים כל על דווח
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).Schleswig-Holstein( שלזווינ-הולשטיין במחוז לרוב, הקטנות היהודיות, לקהילות היו עמוקים שורשים - יפה מולדת לי היתה פעם
ת יהודים הניעו - ומדינית מחוזית בהשתייכות ושינויים שלטון חילופי שידע - גרמניה שבצפון זה ארץ חבל אל שלזווינ-הולשטיין מחוז במדינ

)Von Schauenburg( שאואנבורנ פון הנסיך של ברשותו ממזרח-אירופה. ״האשכנזים״ היהודים ראשוני
 קהילות נוסדו ובהמשך ),Altona(אלטונא לעיר להתפתח היה שעתיד במקום, בתחילה היהודים התיישבו

דו דניה, ממלכת של לנבולות עד האלבה לנהר מצפון נוספות ^ כריסטיאן המלך של בעידו  ה-
)Christian iv.( ״נליקשטדט״ המבטיח השם תחת נוסדה עתה שזה המזל״, ״עיר אל למשוך מעוניין היה הוא 
)Glückstadt,( מלאכה וכבעלי כלכלי מעוף בעלי כסוחרים ידועים שהיו ופורטוגל, ספרד יוצאי יהודים 

 ספרדית קהילה והחשובה. הגדולה להמבורג מסחרית למתחרה ותהיה תתפתח שהעיר קיוה המלך זריזים.
 לפרוח, שהספיקו לפני דעכו נוספות, וספרדיות אשכנזיות ננסיות קהילות וכמוה בגליקשטדט, זו קטנה
 הקהילה למנהיגי הפכו שרבניה אלטונא כגון מכובדת, קהילה של למעמד הניעו מהן שאחדות אלא

 בקיל קהילות צמחו כן כמו ).Aitona-Hamburg-wandsbek) ahw אה״ו(אלטונא־המבורג־וונדסבק) המשולשת
)Kiel,( שטאדט  ביותר יהודים 1925 בשנת חיו הרשומות פי על אחרים. וביישובים )Friedrichstadt(בפרידריכ

ם בלבד, אחת יהודית משפחה גרה מקומות 36ב־ שלזוויג־הולשטיין; במחוז שונים מקומות 69מ־  ובכפרי
 יהודים 603 שמנתה קיל קהילת את להוציא יהודיות, משפחות 61 עד 2 בין נימנו נוספים ובעיירות

יהודים. 2500כ- הקהילה מנתה - )Blankenese( בלנקנזה הפרבר השתייך שאליה - ובאלטונא
 כלפי השלטונות ביחס התהפוכות על ללמוד אפשר הישנה בעיתונות ופרסומים ארכיוני חומר סמך על

דוד להתעניינות, סבילה מקבלה - היהודים האזרחים  אולם באירועיהם. פעילה להשתתפות פאסיבי מעי
ם, ממצבים כתוצאה - האנטישמיות גברה דבר של בסופו  והביאה - משתנים ופוליטיים חברתיים כלכליי

 בגרמניה אחיהם לרוב שאירע כפי שלזוויג־הולשטיין, יהודי של ולהשמדתם לגירושם לנישולם,
ובנרורותיה.

 להיות הפכה הזמן ובמרוצת שלזוויג-הולשטיין קהילות מבין המובילה אלטונא קהילת היתה כאמור,
מודי עסקו בו דתי-רוחני, מרכז במלאכה בחינוך, ערים קהילה חיי פיתחו ובו ובמדעים, תורה בלי

תקציר
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doch der Knabe las die Aufschrift nicht
am Tage seiner Vertreibung von hier
und vielleicht -  gab es damals keine Warnungstafel

und ein müder Mann und seiner Jahre satt
bringt die schreiende Aufschrift in scharf genauen Fokus
-  und belichtet

um so im Familienalbum zu bewahren 
die Wand, die Warnungstafel 
auf daß man sie nicht vergißt

und die Wand -  rührt sich nicht und der Mann 
rückt sich nicht

von der schreienden schweigenden Wand 
rotgebräunter gebrannter Ziegel 
der Jahre satt -  Jahre der Bosheit 
in ihnen eingegraben

sicher haben sie schon längst vergessen 
den Knaben der hier seine Kindheit 
der Wand zu Füßen legte -  mit offenen 
Wunden

und die Wand
sah und schwieg
und die Wand -  rührt sich nicht



Wand gebrannter Ziegel 
verblichene rotgebräunte Wand 
der Jahre sa tt-Jah re  der Bosheit 
in ihnen eingegraben

und die Schienen blinken und über uns 
die Wölbung des renovierten Bahnhofs 
Pracht aus Stahl und Glas 
ein Kunstwerk

alles hat sich hier geändert -  nur 
die Wand gebrannter Ziegel 
am Ende des letzten Perrons 
blieb dieselbe, unverändert

nur verblichen und gealtert -
ein Denkmal an die Wand gestellter Jahre.

Von hier in Altona fuhr der Zug
der einem Kind die Kindheit plötzlich raubte

und die Wand -  rührt sich nicht 
und eine Warnungstafel schreit: 
Hochspannung!
Lebensgefahr!

Lebensgefahr!
(Schnappschuß)
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Tag und Nacht 
keiner kommt

und die Erde zittert nicht

wie ließ ich ihn 
hier allein

im ewigem Dunkel



Moislinger Friedhof.Hier ruht nam enlos 
(Ewiges Dunkel)

Ohne Grabstein 
ohne Namen

hier ruht 
namenlos

ein kleines Kind 
zu spät gerettet

konnte seine Rettung nicht 
überstehen

und niemand weiß 
wie es heißt

über vierzig Jahre 
hier allein
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הכתבת את הנער קרא ולא (תצלום) חיים! בקנה
מכאן הקרעו ביום י שרופות לבנים קיר

היותה לא עדין אולי - קהוי אדם קיר
שנותיו ושבע עיף ואיש שנות - שנים שבע
ומשחרר - העדשה מוקה אל זעקה מביא בו חקוקות ריע

המשפחתי באלבום הקיר את לשמר כף ומעל ובהק־מסלה
לוח־האזהרה את דמסקשת התחנה קמורי

מלב ישכח לבל וזכוכית פלקה פאר
מחשבת מלאכת

 הקיר ואין
האיש ואין זע דק - נשתנה הכל
זע השרופות הלבנים קיר

האחרון הרציף בקצה
ומקיר משם ובפנותו שנוי ללא אותו נשאר

קיר אל מקיר זעקה
זע - הקיר ואין - מזקן בלה רק

לקיר. שהעמדו שנים אנדרטת
שרופות לבנים קיר
ההוי ארם קיר הרכבת ןצאה באלטונה מכאן

שנות - שנים שכע מנער ילדות שקטעה
בו חקוקות רע זע ־ הקיר ואין

הנער ממנו נשכח בבר וראי זועק: ולוח־אזהרה
קטועה ילדות לרגליו שהותיר גבוה! מתח

 ושתק ראה והוא

זע - הקיר ואין

חיים! סכנת

ולילה) יום - אלמוני(חשכת נ. פ.

מויסלינג. של בבית-העלמין

 מצבה לא
שם לא

אלמוני נ. פ.

 שנצל פעוט
הצלה ידע ולא

 עצר לא
כה

 יךעי לא ואיש
מיהו

 ועור שנה ארבעים
 לבדו פה
 ולילה יום
פוקדו אין

רועדת האדמה ואין

 אותו הותרתי איף
 לבהו פה
 הלילה חשכת עם
יומו חשכת עם
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Und so mußten wir diese schmerzliche 
Aufgabe bewältigen,
Bestehende Listen aus Büchern und Archiven 
und schwerleserlichen Dokumenten, sowie 
persönliche Angaben von Verwandten und 
Zeugen miteinander zu vergleichen:
Namen, die verschieden geschrieben sind,
Daten, die voneinander abweichen,
Geburtsorte und Wohnstätten,
die ungenau bezeichnet sind,
Deportationsorte,
die nicht übereinstimmen.
Wichtige Data, die gänzlich fehlen.

Jeder Name bedeutet:
Hier war jüdisches Leben, 
das ermordet wurde.
Unfaßbar, weil unmenschlich, 
unverständlich,
weil mit rechnerischem Verstand ausgeführt, 
untröstlich, weil unersetzbar, 
unverzeihlich, wenn wir es vergessen.
Denn so war es beabsichtigt, 
daß es vergessen werde.

Angeordnet und ausgeführt auf Befehl:
Das jüdische Volk auszutilgen -  
ganze jüdische Familien, 
jeden jüdischen Menschen.
Jeden jüdischen Namen auszulöschen
bis zur Unkenntlichkeit -
durch willkürliche Verschleierung
der Todesursachen,
ohne Inschrift,
ohne Andeutung,
ohne Grabstein -  und meist
ohne vergewissernden Jahrzeitstag.

Jad Laschem ot -  
Jad Lanescham ot

Denkm al den Nam en -  
Denkm al den Seelen

Gedanken bei der 
Zusammenstellung von Namen 
jüdischer Schleswig-Holsteiner -  
Opfer der Schoa
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Wir stehen an unauffindbaren Grabstätten 
und bitten um Verzeihung für unverzeihliche 
Fehler.

Wir beten für jeden einzelnen 
und für alle zusammen:
Ihre Seele sei angehörig 
dem Bunde des ewigen Lebens.

TEI-IE NISCHMATAM ZERURA 
BIZROR HACHAJIM

Wir sind uns jedoch bewußt,
daß es uns nicht immer gelungen ist,
Irrtümer zu vermeiden.
Deshalb bitten wir eindringlichst,
uns weitere, gewissere Auskünfte
zukommen zu lassen,
uns über Ungenauigkeiten zu informieren,
um zu verbessern und zu berichtigen.

Viele Auskünfte waren schon mit Frage­
Zeichen versehen, und von uns mußten 
neue Fragezeichen hinzugesetzt werden. 
Zwischen diesen Unstimmigkeiten 
mußten wir entscheiden.

Kein Beschluß wurde unbedacht getroffen -  
sondern auf Grund von Ermittlungen durch 
weitere Quellen, Fragebogen und andere 
Nachforschungen über geschichtliche, 
regionale und gesellschaftliche Umstände 
wurde jedes Detail sorgfältig erwogen, 
um jedem Namen möglichst gerecht zu 
werden, um das persönliche Schicksal eines 
jeden in den so kurzen Data möglichst 
kennzeichnend nachzuziehen.
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Every name points out:
Here was Jewish life, put to death:
impossible to grasp -  because of its inhumanity,
impossible to understand -  because it was planned
with arithmetical calculation,
inconsolable -  because it is irreplacable,
not forgiven , if forgotten.
Because that was the purpose -  to be entirely 
forgotten.

And thus we had to fulfill this painfull task: 
Decipher illegible documents,
Compare files from books and archives,
from personal testimony
and witnesses of this period of agony -
names spelled differently,
dates -  inconsistent,
birthplaces and residences
described only vaguely,
deportation documents
with frightening stränge names
and important data totally missing.

Ordered and executed by command: 
to exterminate the Jewish People, 
whole Jewish families, 
every Jewish person, 
to extinguish
every Jewish name beyond recognition
through cynical Camouflage of the cause of death.
Without inscription,
without plausible indication,
without a tombstone and mostly
without the date of death,
the Jahrzeit.

Jad Laschem ot -  
Jad Lanescham ot

Every Jew has his Name ...

Reflections, while compiling the names 
of the Jews from Schleswig-Holstein 
perished in the Holocaust
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We stand at the edges of invisable graves, 
asking for forgiveness, 
for unforgiveable mistakes.

We pray for every one 
and for all:
Let their souls be bound in the bündle of life.

TEHE NISCHMATAM ZERURA 
BIZROR HACHAIM

We are aware of having succeeded only
in revealing part of the facts
and not always could we avoid mistakes.
Therefore we would request,
that you participate in this effort.
We ask you very intensely 
to bring to our attention possible errors 
to that we may authenticate the facts 
and come closer to the truth.

Much of the available information signed 
with question marks 
and we had to add, more often than not, 
further ones
and leave many empty spaces.
And among all these controversial data, 
we had to decide
and to choose the possibly exact detail.

And this is our promise:
Everything was decided upon after carefull
consideration -
we looked for further sources,
analysed questionnaires
and did research on historical,
geographical and social conditions of that
period.
Every detail was examined 
to do justice to every name 
and to every personal fate.
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 שאלה בסימני מסומנות היו כבר רבות תשובות
 חדשים. שאלה סימני עליהם להוסיף ונאלצנו

 הסותרים הנתונים בל בין
ט עלינו היה ולבחור. להחלי

 להבטיח: יכולנו זאת ורק
 תחילה מחשבה ללא דבר הוחלט שלא
 נוספים מקורות איתור לאחר אלא

 שאלונים וניתוח
 ודרישה וחקירה לאחר

 ההיסטוריים, התנאים של
 דאז. והחברתיים הגיאוגראפיים

 בקפידה נדון פריט כל
 שם כל עם וחסד צדקה לעשות כדי

יהודי. כל של לגורלו מירביים היכר סימני ולתת

 לכך, מודעים אנו זאת עם
 לגילוי הניתן כל את לגלות הצלחנו שלא

 טעויות. למנוע בידינו עלה ושלא
 בקשה: של לשון בכל מבקשים אנו ולכן

 אפשרי מידע כל לידיעתנו הביאו
 - שנפלו לשדאות ליבנו תשומת את והעירו

ולשפר. לתקן שנוכל מנת על

ד אנו עומדים  ־ מזוהים בלתי קברים לי
 נודעים ולא נראים לא

נסלחות. בלתי שניאות על סליחה ומבקשים

 אחד כל למען מתפללים אנו
יחד כולם ולמען

החיים בצרור צרורה נשמתם תהא
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 לנשמות יד - לשמות יד
שם יש איש לכל

 השמות איסוף עם הרהורים
 שלזוויג־הולשטיין יהורי של

בשואה שניספו

 שנקטעו. יהורים חיים פיכו כאן הוא: שם כל של משמעותו
 אנושי בלתי היה זה כי - אנושית להשגה ניתן -בלתי
 חשבונית בשכלתנות בוצע כי - להבנה ניתן בלתי

 לנחמה מקום אין כי - מנחם ואין
 יישכח אם - יסולח ולא

יישכח. שזה - המוצהרת הכוונה היתה זאת כי

 פקורה: פי על ובוצע תוכנן הכל
היהורי העם את להשמיר
 יהורי הוא באשר ארם כל שלמות. יהוריות משפחות

 - הכר לבלתי ער שם בל למחוק
 המוות סיבת של שרירותית הסוואה ירי על

 ורמז חותם להשאיר בלי
היאדצייט. יום וללא מצבה ללא

 הכאובה: המשימה עם להתמורר עלינו היה וכך
 וארכיונים ספרים מתוך רשימות להשוות

 - לפיענוח קשים רהויים. מסמכים מתוך
 הסבל. תקופת ובני קרובים של אישיות ערויות עם

 אחירה לא בצורה שנכתבו שמות
 תואמו שלא תאריכים

 במרויק צוינו שלא ומגורים לירה מקומות
 שטושטשו גירוש״ ״יערי

שחסרו. חשובים ופריטים





Name, Vorname Geburtsort Geburtsdatum Wohnorte Deportationsdatum  Deportationsorte Todesdatum



Abraham, Henriette • Altona • 7.8.1888 • Hamburg 8.11.1941 ־ • Minsk ■ < > ■

Abraham, John • Altona • 16.7.1885 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > ■
Abraham, Max • Altona • 10.5.1883 • Hamburg • < > • Auschwitz • < > •
Adels, Frieda • Bad Segeberg • 7.9.1898 ■ Hamburg ■ < > • Auschwitz • < > •
Adest, Pinkus • Rzeszov ■ 18.4.1887 • Altona • 28 . 10.1938 • Zbaszyn • < > •

Adest, Senta • Altona ■ 25.6.1914 • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > ■
Adler, Erika • Kiel • 31.10.1909 • Kiel, Hamburg 8.11.1941 ־ • Minsk ■ < > •
Adler, Lotti • Kiel • 9.3.1918 • Kiel, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > ■
Adler, Markus • Kiel • 22.1.1881 • Kiel, Hamburg • 8.11.1941 ־ Minsk • < > •
Adlerstein, Arnold (Ascher) • Kolamea • 3.11.1883 • Lübeck, Frankreich • 1944 • Auschwitz • < > • 
Ahronheim, Egla Emma, geb. Kallm es ■ Wandsbek ■ 28.2.1896 • Hamburg, Holland • 1943 ■ Polen • < > 
Alexander, Bertha • Lauenburg • 3.11.1893 • Lauenburg, Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 
Alexander, Franziska, geb. Grüner • Altona • 26.4.1890 ׳ Hamburg • 18.11.1941 ׳ Minsk • < > ־ 

Alexander, Frieda, geb. Segal ■ Minsk • 26.3.1880 • Lübeck 13.12.1941 ־ • Riga ־ < > •
Alexander, Frieda, geb. Stillschweig • Heide • 17.1.1891 • Heide, Berlin ■ 12.3.1943 ־ Auschwitz • < > ■ 
Alexander, Grete, geb. Meier • < > • 29.11.1913 • Bad Segeberg, Illingen ■ < > ■ Sobibor • < > •
Alexander, Herta • Landeck ■ 13.3.1916 • Lübeck ■ 13.12.1941 • Riga • < > •
Alexander, Maria, geb. M ichalowitz ■ < > • 14.4.1863 • Bad Segeberg, Berlin ■ < > • Minsk • < > •
Allen, Julia, geb. Silberberg • Altona • 21.9.1907 • Hamburg, Holland • 1942 • Auschwitz • < > •
Alpern, Therese, geb. Rothschild • Altona • 9. 8.1892 • Hamburg, Holland • 1944 • Ravensbrück ■ < > •



Alter, Abraham • Chelm • 12.2.1885 ■ Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > ■ Zamosc • < > •
Altschul, Gertrude, geb. Engel • Kiel ■ 4.8.1897 • Kiel • 27.11.1941 • Riga ■ < > •
Ambor, Adolf • Dockenhuden • 12.10.1917 • Hamburg • < > • Majdanek/Lublin • < > •
Angres, Rosa, geb. Schickler • Altona • 8.8.1874 • Hamburg • 18.11.1941 ■ Minsk • < > •
Armer, Edith, geb. Oliven • Kiel • 27.1.1909 ■ Kiel • 2.3.1943 • Auschwitz ■ < > •
Aron, Minna, geb. Levy • Ottensen • 3.9.1879 • Hamburg ■ 6.12.1941 ■ Riga • < > •
Aronsohn, Fanny ■ Lübeck • 7.3.1874 • Lübeck • 13.12.1941 • Riga • < > •

Asch, Albert ■ Hamburg • 2.1.1878 • Lübeck • Untersuchunsgefängnis ■ Freitod 12.8.1938 ■
Asch, Moritz • < > • 6.8.1883 • Lübeck • < > • Sachsenhausen • 8.12.1938 •
Ascher, Julius ■ < > • 16.11.1876 • Kiel, Berlin • < > • Riga • < > ■
Aschkenazy, Maria • Buczacz • 29.5.1874 • Altona ■1941■ <>■<>•
Asser, Caesar • Altona • 21.9.1872 ■ Hamburg • 1942 • Theresienstadt • 3.7.1943 •

Asser, Ingeborg • Altona • 6.1.1910 • Hamburg ■ 24.3.1943 • Theresienstadt, Auschwitz, Stutthof • < > •
Asser, Moritz • Altona • 24.1.1899 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > ■

Auerbach, L illy Erna, geb. Moses • Berlin • 8.12.1889 • Lübeck, Berlin • < > • Auschwitz • < > ■
Auerbach, Maria Rebecca, geb. Ree ■ Altona • 4.1.1856 • Hamburg • 9.6.1943 • Theresienstadt • 15.8.1943 • 
Auerbach, Walter • Essen • 18.2.1913 • Lübeck, Bremen, Landwerk/Guhringshof ? • 28.7.1942 • Minsk ■ 28.7.1942 • 
A u^rbach, W ilhelm Isaak ■ Lübeck * 25.1.1873 * Lübeck, Berlin ■ < > • Auschwitz ■ < > •
Auerhahn, H elene • Altona ■ 27.8.1862 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 23.11.1942 ■



Bach, Eleonore, geb. Rehling • < > • 4.1.1892 • Lübeck • Freitod ■ 29.10.1941 •
Bach, Hans L. 26.6.1889 • < > ־ ■ Lübeck • Freitod • 29.10.1941 •
Bachmann, H elene, geb. Behrens • Altona ■ 13.5.1860 • Hamburg 15.7.1942 ־ • Theresienstadt 22.12.1942 ־ •
Bachrach, M inna • Elmshorn ■ 11.1.1863 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt ■ 7.8.1942 •
Baer, Caroline, geb. Cohn • Lübeck • 21.8.1865 • Lübeck • 1942 • Theresienstadt • 18.8.1942 •
Baer, Joseph • Lübeck ■ 19.4.1884 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk ■ < > •
Baer, Joseph • Lübeck • 22.12.1889 ־ Lübeck, Hamburg 8.11.1941 ־ • Minsk • < > •
Bamberg, Alice, geb. Eppinghausen • < > • 19.6.1906 ■ Kleve • < > • Auschwitz • < > •
Bamberger, Dr. med. Ernst Carl ? • Frankfurt • 30.4.1885 • Remmels, Rendsburg • Freitod • < > •
Bamberger, H elene, geb. Kleve ■ Altona • 1.1.1911 • Hamburg, Holland • 1944 •Auschwitz *<■>'׳•
Baner, Benno •Altona ■ 27.6.1919 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Baner, Joseph • Bursztyn • 14.9.1886 •Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Bär, Frieda, geb. Kronenberg • Giershagen • 24.8.1891 • Lübeck • Septemberl941 • < > • Auschwitz • < > •

* Bargenheim, Agnes A., geb. Meyer • Lübeck • 4.8.1879 • Lübeck, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • < > •
Barlasch, Karl F. • Kiel • 6.12.1909 • Kiel ■ < > • Ravensbrück ■ 31.3.1945 •
Baronowitz, H einz • Neumünster • 17.5.1907 • Neumünster, Bad Segeberg, Kiel ? • 2.8.1941 • Sachsenhausen, Wewelsburg • 6.3.1942 • 
Bartfeld, Juta •Altona • 5.10.1930 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Baruch, Bermann • < > • 5.5.1879 • Bad Segeberg •<>■<>•<>•
Baruch, Emma, geb. Katz • Göttingen • 2.7.1873 ■ Bad Segeberg, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 1.6.1943 •
Baruch, Julius • Landau • 15.6.1877 ■ Bad Segeberg, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •



Baruch, Selly (Salli) • Bad Segeberg • 11.5.1874 • Bad Segeberg, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • < > •
Baruch, Siegfried Salomon • Bad Segeberg • 1 1.3.1883 • Bad Segeberg • 3.2.1943 • Auschwitz • < > •

*Barun ?, Betty • Hamburg • 3.9.1892 •Altona • 6.12.1941 • Riga • < > •
*Bauer, Harri • < > • 26.9.1923 • Kiel • 6.11.1942 ■ Posen • < > •

Bauer, Jakob Hans • < > • Reinbek • 28.3.1899 • Dachau 19.5.1941 •
Bauer, Sallis • Rendsburg • 20.4.1864 • Hamburg, Rendsburg • Freitod • 11.2.1942 •
Baum, Henny, geb. Wolff • Altona • 9.7.1887 • Hamburg • < > • Polen • < > •
Baumann, Ethel, geb. Zalau •<>•<>■ Kiel •<>•<>•

Beck, Markus • Lisko • 2.11.1887 •Altona • 1938 • Fuhlsbüttel • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Becker, Feiwel • Baranow ?, Österreich ? • 8.1.1892 • Kiel • 1.10.1944 • Polen • < > ■
Becker, Julius • Deutschland ■ 28.1.1932 • Kiel ■ < > • Polen • < > ■
Becker, Rosa, geb. Sperber • Zurowna • 1.11.1899 ■ Kiel • 1.10.1944 • Polen • < > •
Beer, Anna, geb. Baruch • Bad Segeberg ? • 13.3.1869 • Bad Segeberg, Berlin • < > • Litzmannstadt/Lodz • Dezember 1941 •
Beer, Ernst • < > • 26.6.1881 ■ Bad Segeberg, Neumünster, Berlin • < > • Litzmannstadt/Lodz ■ Dezember 1941 •
Beer, G isela (Gittela) • Bad Segeberg • 18.2.1913 ■ Bad Segeberg, Berlin • Litzmannstadt/Lodz • Dezember 1941 •
Behr, Friederika, geb. Asser • Altona • 25.5.1875 • Hamburg, Holland • 1942 • Auschwitz • < > ■
Behrend, Betty, geb. Salomon ■ Schleswig • 23.11.1860 • Schleswig, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 14.12.1942 •
Behrend, H endel (Henny), geb. H eym ann • Friedrichstadt • 29.10.1873 • Friedrichstadt, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • 
Behrend, Israel • Friedrichstadt • 8.2.1864 • Friedrichstadt, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 24.1.1943 ■
Behrend, Minka, geb. Hartog • Hinschenfelde • 16.10.1886 ■ Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •



Behrend, Rosa, geb. Seligm ann • Bad Segeberg ■ 29.1.1874 ■ Friedrichstadt, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • 
Behrens, Blume, geb. Vogel • Friedrichstadt • 10.8.1876 • Friedrichstadt, Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > ■ 
Beiser, Chuna Kurt • Ispas • 5.6.1879 • Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn ■ < > •
Beith, Josef • Wandsbek • 24.6.1887 • Flamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > •
Beith, Martha, geb. Fränkel ■ Wandsbek • 29.6.1905 ■ Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > ■ 
Belmonte, Jenny, geb. Simon •Altona • 21.12.1860 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 13.5.1944 •
Belzinger, Minna, geb. Cohen ■ Altona ■ 14.8.1871 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 6.10.1942 ■
Benjamin, W ilhelm ■ Friedrichstadt ■ 3.11.1858 • Friedrichstadt, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt ■ 26.9.1942 ■ 
Benzion, Jonny • Altona • 30.7.1870 • Hamburg • 1941 ־ Litzmannstadt/Lodz ■ < > •
Berger, Albert • Bonn • 3.5.1919 • Siegburg, Siegen ?, Flensburg ■<>■׳• Auschwitz • 19.2.1944 •
Berger, Hinda (Hilde), geb. Fischer • < * • 27.2.1887 ■ Kiel, Berlin ■ < > • Trawniki • < > •
Berger, Salomon (Salo) • ?15.3.1889 ■ <׳ • Kiel, Berlin • < > • Trawniki • < > ■
Berger, W ilhelm • Lübeck • 13.12.1868 • Lübeck • 17.8.1942 ■ Theresienstadt • 12.9.1942 •
Berges, Betty • Lübeck • 27.4.1890 • Lübeck, Hamburg 23.9.1940 ־ • Brandenburg • Septemberl940 •
Berghoff, Felix • Altona • 10.6.1897 • Kiel, Neustadt, Hamburg • September 1940 • Brandenburg ־ September 1940 ■ 
Berghoff, Ludwig ־ Altona • 20.7.1908 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk ■ < > •
Berkowitz, Klara, geb. Levy • Altona • 21.6.1879 • Hamburg ■ 1942 • Auschwitz • 15.1.1943 •
Berliner, H edwig • < > • 17.5.1878 • Schleswig • < > • Litzmannstadt/Lodz ■ < > ■
Bertenthal, David • Altona • 10.4.1888 • !viel, Hamburg • < > • Sobibor ■ 23.7.1943 •
Bertenthal, Martha ■ Kiel • 17.11.1927 • Kiel • < > • Sobibor • 23.7.1943 •



Bertenthal, Oskar •<>•<>• Kiel • < > ■ Sobibor ■ < > ■
Bertenthal, Ruth • Kiel • 7.8.1929 • Kiel • < > ■ Sobibor • 23.7.1943 •
Bertenthal, Simon ■ Kiel • 8.9.1924 • Kiel • < > • Sobibor • 23.7.1943 •
Bertenthal, Sophie, geh. Berghoff• Altona ■ 4.7.1890 • Kiel, Hamburg • < > ■ Sobibor • 23.7.1943 •
Beutel, Cissy (Lissy), geb. L iebschuetz • Lübeck • 20.5.1910 • Lübeck, Berlin ■ 9.12.1942 ■ Auschwitz • 
Beutel, Frieda, geb. Schorr ■ Letnia • 22.8.1879 • Lübeck • Dezember 1941 ■ Riga • < > ■
Beutel, Hinda, geb. Schorr • Letnia 10.8.1880 ־ • Lübeck • Dezember 1941 • Riga • ■< > ■
Beutel, Isaak • Belschow • 16.1.1882 • Lübeck • Dezember 1941 • Riga • < > •
Beutel, Kalman • Letnia • 16.12.1903 • Lübeck • Dezember 1941 • Riga • < > ■
Beutel, Rebecca (Sonja) • Lübeck • 22.12.1913 • Lübeck ־ Dezember 1941 • Riga • < > •
Beutel, Rosa • Lübeck • 5.6.1935 ■ Lübeck • Dezember 1941 • Riga • < > ■
Beutel, Simon • Lübeck • 7.12.1918 • Lübeck • Dezember 1941 • Riga ■ < > •
Beutel, Simmy (Seinny) • Lübeck ■ 5.3.1937 ■ Lübeck • Dezember 1941 • Riga • < > •
Bick, Martha, geb. Jüdell • Altona • 14.8.1868 ■ Hamburg • 18.9.1942 • Theresienstadt • < > •
Birawer, Paula • Lübeck • 10.4.1890 • Lübeck, Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •
Birnbaum, Heinrich ■ Altona • 17.8.1902 ■ Hamburg • Freitod • 13.1.1943 •
Bleiweiss, Erna, geb. Rosenberg • Apenrade • 14.11.1901 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk •<> • 
Bleiweiss, Selig (Sem my) • Neumünster • 19.6.1898 • Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz • < > •
Bloch, Herta • Lübeck • 19.1.1897 • Lübeck, Berlin • 19.1.1942 ■ Riga • < > •
Bloch, Margot • Wandsbek • 26.11.1925 • Wandsbek, Berlin • 29.11.1942 • Auschwitz ■ < > ■



Block, Senta • Hamburg ■ 1.8.1917 • Rendsburg • < >•<>•<> •
Blök, Minna, geb. Elias • Altona ■ 29.5.1862 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor ■ <»■
Blumann, Else • Tostedt • 26.12.1892 • Rendsburg, Hamburg ■ 18.11.1941 • Minsk • < > •
Blumann, H elene • Tostedt ■ 21.6.1885 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •
Blumann, Ida • Tostedt ■ 16.12.1889 • Hamburg ■ 18.11.1941 ־ Minsk ■ < > •
Blume, Amalie, geb. Kesten ־ Lübeck • 1.3.1907 ■ Lübeck, Düsseldorf • < > • Izbica • <: > •
Blume, Bruno • Düsseldorf • 12.7.1901 • Lübeck, Düsseldorf ?•<>•<>•<>•
Blum enfeld, Herm ann • Elmshorn 30.3.1872 ־ • Elmshorn, Berlin • 28.3.1942 • Trawniki • < > •
Blumenfeld, Martha • < > • 20.4.1877 ■ Schellhorn • September 1940 • Brandenburg ■ September 1940 • 
Blumenthal, Arno-Werner • Lübeck • 1.4.1925 • Lübeck • 13.12.1941 • Riga • < > •
Blumenthal, Clara, geb. Rolff ■ Stargard ■ 17.2.1873 ■ Lübeck ■ 1942 •<>•<>•
Blumenthal, Flora, geb. Lewy • Altona • 25.1.1884 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • < > ■ 
Blumenthal, Irma, geb. Cahn • Friedberg ■ 16.7.1887 • Kiel, Hamburg • 8.11.1941 ■ Minsk ■ < י •

Blumenthal, Isidor • Halsdorf • 14.2.1885 • Kiel, Hamburg, Friedberg/Nauh. ? • 8.11.1941 • Minsk • < > • 
Blumenthal, Iwan ■ Lübeck ? • 29.9.1874 • Lübeck ־ Dezember 1941 ־ bei Riga • < > •
Blumenthal, Julie, geb. H eilbut • Altona • 2.11.1859 • Hamburg • Freitod • 3.7.1942 •
Blumenthal, Markus • Lübeck • 31.1.1879 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • 
Blumenthal, Martin • Lübeck • 18.6.1878 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, ? ■ < > • 

Blumenthal, Minna, geb. Wagner • Lübeck • 1.6.1893 • Lübeck ■ 13.12.1941 • Riga • < > *
Blumenthal, Nathan • Lübeck • 27.6.1881 • Lübeck, Hamburg ■ 18.11.1941 • Minsk ־ > < ־



Blumenthal, Selma, geb. Cohn • Altona ■ 12.12.1897 • Hamburg • 10.3.1943 • Theresienstadt, Auschwitz • < > 
Borchardt, Alfred • Schönberg • 30.10.1870 • Schönberg, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 16.12.1942 ■ 
Borchardt, Eva • Alt-Rahlstedt • 18.2.1905 • Hamburg • 23.9.1940 • Brandenburg • September 1940 ■ 
Bornstein, Abraham • Drecewica • 25.1.1887 • Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn • < > • Litzmannstadt/ Lodz • < > • 
Bornstein, Bernhard • Altona ■ 10.3.1926 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Bornstein, Paula • Altona • 21.11.1923 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Böttcher, Anna Henriette Elisabeth, geb. Stock • Altona • 24.6.1884 • Hamburg ■ Freitod • 11.7.1942 • 
Brach, Bertha, geb. Kleve • Lübeck • 13.10.1878 • Lübeck, Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz ■ < > ■ 
Bragenheim, Agnes, geb. Meyer • Lübeck • 4.8.1879 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 10.2.1943 • 
Brand, Israel • Jastrzabkastara • 15.8.1886 • Lübeck, Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz ■ 12.9.1942 • 
Brand, Olga, geb. Jotkowitz • Lübeck • 31.12.1886 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < 
Brandsdorfer, Hasso • Altona ■ 22.3.1934 • Hamburg ■ 6.12.1941 • Riga • < > •
Brandsdorfer, Karin • Altona • 6.4.1935 ■ Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > ■
Brann, Lilli, geb. Appel • Altona • 25.2.1898 ■ Hamburg, Holland • 1944 ■ Auschwitz • < > •
Braunschweig, Paul • Bocholt • 1.7.1884 • Hamburg, Aumühle • Freitod • 30.4.1933 •
Braunschweiger, Louis ־ Altona • 13.3.1877 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Breslauer, Herm ann ■ Kiel • 22.4.1900 ■ Kiel, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Brill, Anna, geb. Pollitzer • Flamburg • 26.3.1882 • Lübeck ?, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Brill, Dr. Erich • Lübeck • 20.9.1895 • Lübeck, Hamburg, KZ Fuhlsbüttel • 6.12.1941 • Riga • < > •
Broches, Olga, geb. Elias • Hamburg •16.10.1891 •Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn ■ < > •



Broches, Raphael • Warschau • 8.2.1906 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Brock, Max • Gnesen • 27.2.1872 • Kiel, Hamburg, Mainz ? • 15.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz ■ < > ■ 
Brock, Recha, geb. Simon • < > 30.4.1872 ־ • Kiel, Hamburg, Mainz ? • < > ■ Auschwitz • < > •
Broell, Johanna, geb. Bendix ■ Züllpich • 5.1.1869 • Lübeck • 19.6.1942 ■ Theresienstadt • 11.12.1943 • 
Bruck, Elisabeth, geb. H enoch • < > • 11.7.1870 • Kiel ■ Freitod • 10.7.1942 ■
Bruck, Johanna •<>•<>■ Kiel • Freitod • 10.7.1942 ־
Bruck, Dr. W ilhelm •<>■<>■ Kiel • Freitod • 10.7.1942 •
Brünner, Caroline, geb. Baer • Lübeck • 27.3.1880 • Lübeck, Hamburg • 18.11.1941 ■ Minsk • < > •
Buchen, Edmund • Kiel • 25.1.1931 • Kiel • < > • Auschwitz • < > •
Buchen, Isaak ■ Kiel ■ 5.9.1928 ■ Kiel, The Hague • < > • Auschwitz • < > •
Buchen, Manfred • Kiel • 17.6.1935 • Kiel • < > • Auschwitz • < > •
Buchen, Rosa, geb. Landesm ann • < > • 12.8.1908 • Kiel • < > ■ Auschwitz • < > •
Buksbaum, Samie Max ■ Stellingen-Langenfelde • 12.6.1923 ־ Hamburg • < > • Auschwitz • 19.10.1942 • 
Bundheim , Ernst • Altona • 16.2.1895 • Hamburg • 1940 • Gurs, Drancy, Majdanek/Lublin • < > •
Burchard, H elene Julie, geb. Warburg • Altona • 19.9.1877 • Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz • < > • 
Burchard, Max • Altona ■ 11.1.1877• Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Buttenwieser, Selly, geb. Levi • Altona • 11.2.1882 • Hamburg ■ < > • Auschwitz • < > •
Buttermann, Flora, geb. Seelig • Friedrichstadt • 26.4.1896 • Friedrichstadt, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk •



Cahn, Carla, geb. Kuh • Altona • 8.9.1895 • Hamburg • 11.7.1942 ■ Auschwitz • < > •
Camnitzer, Carl • Dt. Lossk/Kreis Schwetz 26.5.1873 ־ • Lübeck • 13.12.1941 • Riga ■ < > •
Camnitzer, Elsa • Schwetz ■ 25.8.1900 ־ Lübeck • 13.12.1941 • Riga ■ < > •
Camnitzer, Lina, geb. H irschfeld • Casparus • 6.6.1873 • Lübeck ■ 13.12.1941 • Riga ■ < > ■
Capnik, M enachem -M endel ■ Krakau ■ 1906 ? ■ Kiel • < > • KZ ■ < > •
Carlebach, Charlotte (Lotte) H elene, geb. Preuss • Berlin • 16.12.1900 • Lübeck, Altona, Hamburg • 6.12.1941 ■ Jungfernhof, Riga • 26.03.1942 • 
Carlebach, Dr. Joseph Zwi Lübeck • 30.1.1883, Lübeck, Altona, Hamburg ■ 6.12.1941 • Jungfernhof, Riga ■ 26.3.1942 •
Carlebach, Noem i • Hamburg • 24.10.1927 ■ Altona, Hamburg • 6.12.1941 • Jungfernhof, Riga ■ 26.3.1942 •
Carlebach, Resi, geb. Graupe • Jarotschin 1.5.1884 ־ • Lübeck ■ 6.12.1941 • Jungfernhof, Riga • 26.3.1942 ■
Carlebach, Ruth Rosa Cilly • Altona • 11.8.1926 ■ Altona, Hamburg • 6.12.1941 • Jungfernhof, Riga ■ 26.3.1942 •
Carlebach, Sara Stella • Hamburg • 24.12.1928 ■ Altona, Hamburg • 6.12.1941 • Jungfernhof, Riga ■ 26.3.1942 •
Carlebach, Simson • Lübeck • 1.5.1875 • Lübeck • 6.12.1941 • Jungfernhof, Riga • Dezember 1941 •
Caspary, Anny, geb. Lychenheim  • Lübeck • 25.1.1880 • Hamburg ■ < > • Auschwitz • < > •
Chasin, M indel, geb. Selm anson • Lübeck ■ 4.7.1908 ־ Lübeck, Berlin • 26.10.1942 • Osten • < > •
Chiger, Selma, geb. G lim m er • Wandsbek ־ 30.10.1882 ־  Hamburg • 13.6.1942 • Majdanek/Lublin ־ < > •

*Clären, Selma, geb. G oldschm idt • Bad Segeberg ■ 15.7.1891 • Bad Segeberg, Lübeck • Mai 1944 • Theresienstadt • < י ׳ •
Cohen, Dr. Benjamin • Altona ■ 11.4.1895 ■ Altona, Friedrichstadt, Hamburg, Holland • 1941 • Auschwitz • 31.3.1944 •
Cohen, Bertha, geb. M alina • Regensburg • 2.3.1895 • Friedrichstadt ■ < > • Auschwitz • < > •
Cohen, Caroline, geb. Cohn • Lübeck • 15.2.1865 ■ Lübeck, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •
Cohen, Gerd V. • Altona • 6.4.1907 ■ Hamburg, Holland • 1942 • Auschwitz • < 5 •



Cohen, Ilse, geb. Cohn ■ Lübeck ■ 28.6.1908 • Hamburg • Freitod • 17.2.1942 ■
Cohen, Jakob ׳ Altona • 4.2.1865 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • < > ■
Cohen, Leon D aniel • Altona • 12.1.1893 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • < > ■ 
Cohen, Lisbet, geb. Caspari •<>■<>• Altona, Holland •<>•<>•<>■
Cohen, Martin •<>•<>• Altona, Holland ■<>■<>•<>•

Cohen, Max • < > • 3.4.1895 • Altona • < > • Auschwitz ■ < > •
Cohen, M endel • Altona • 7.8.1902 ־ Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor ■ < > •
Cohen, Mirjam • Berlin ■ 23.5.1923 ■ Friedrichstadt, Hamburg • < > • Auschwitz • < > •
Cohen, Paul S. • Altona • 1.1.1912 • Hamburg, Holland ■ 1942 • Auschwitz • 30.4.1943 •
Cohen, Ruth ■ Altona • 28.6.1936 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • < > •
Cohen, Wolf • Altona • 22.5.1876 ■ Hamburg, Holland • 1943 • Auschwitz • < > •
Cohen-Rodriques, Lena, geb. van Kreefeld ■ Altona ■ 1.12.1908 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • 
Cohn, Abraham • Altona • 29.4.1867 ■ Hamburg • 1942 • Theresienstadt ■ 1.6.1943 •
Cohn, Arnold ■ Lübeck • 12.5.1927 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 ־ Litzmannstadt/Lodz ■ < > •
Cohn, Arnold (Alfred) ■ < > • 15.5.1909 • Kiel-Gaarden • Dezember 1941 • Riga, Buchenwald • 18.2.1945 ■ 
Cohn, Bertha • Altona 31.7.1870 ־ • Flamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •
Cohn, Bertha ׳ Lübeck • 13.10.1908 • Lübeck • 13.12.1941 • Riga • < > ■
Cohn, Bertha, geb. Rosenbaum •Altona • 11.11.1875 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •
Cohn, Bruno • Lübeck ■ 27.9.1890 ■ Lübeck, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Cohn, Clara • Altona • 13.1.1878 ■ Hamburg ■ 18.11.1941 • Minsk • < > •



Cohn, Egmont • Altona • 17.7.1900 ■ Altona, Hamburg ■ 6.12.1941 • Riga ■ < > •
Cohn, Elsbeth, geh. Jabionski • Lauenburg ■ 1.5.1901 ■ Lauenburg, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk 
Cohn, Else ■ Samter/Posen • 27.8.1894 • Lübeck • 19.4.1943 • Auschwitz • < > •
Cohn, Emil ■ Laboe bei Kiel ■ 9.12.1876 • Kiel-Gaarden • 6.12.1941 • Riga • 1942 •
Cohn, Emilie, geb. Appel • Altona ■ 18.1.1867 ■ Hamburg • < > • Minsk • < > •
Cohn, Emma • Hamburg • 2.10.1874 • Schleswig ?, Hamburg • 18.11.1941 • Minsk ■ < > •
Cohn, Emma, geb. Goldschm idt ■ Wandsbek • 26.5.1864 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor ׳ < > 
Cohn, Erich • < > • 8.3.1902 • Kiel-Gaarden ■ Dezember 1941 • Riga • < > •

Cohn, Felix • < > • 9.3.1864 • Rickling, Hamburg • September 1940 • Brandenburg • September 1940 
Cohn, Franziska ׳ Altona 19.3.1872 ־ • Hamburg ■ 15.7.1942 ■ Theresienstadt, Minsk • < > •
Cohn, Friedei • < > • 25.5.1935 • Kiel • 7.12.1941 • Riga • < > •
Cohn, Fritz • Altona ■ 2.11.1910 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > • 
Cohn, Georg • Laboe bei Kiel • 1.9.1886 • Frankfurt •<>•<>•<>■
Cohn, Gerson ?•<>•<>• Kiel-Gaarden • Dezember 1941 ■ Riga • 1942 •
Cohn, Hans • < > • 21.3.1904 • Lübeck • 1.12.1941 ■ Theresienstadt • < > ■
Cohn, Henni, geb. Teilmann • < > ■ 14.4.1877 • Kiel-Gaarden • 7.12.1941 • Riga • 1942 •
Cohn, Henriette • < > ■ 3.3.1880 ■ Kiel-Gaarden • 7.12.1941 • Riga • < > •

Cohn, Herbert • Altona • 2.6.1893 ■ Hamburg • 23.4.1943 • Auschwitz ■ 12.8.1943 •
Cohn, Herm ann • Lauenburg • 12.8.1884 • Lauenburg, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Cohn, H ilde • < > ■ 2.5.1908 ■ Kiel • 7.12.1941 • Riga • 1942 •



Cohn, Hilde und Arnold -  Kinder ■<>•<>• Kiel • Dezember 1941 • Riga • 1942 •
Cohn, Ida, geh. Wintersberg • Wolfshagen ■ 13.8.1875 • Lübeck • 13.12.1941 ■ Riga •<■■>•
Cohn, Ilse, geh. Cohn ■ Lübeck • 28.6.1908 • Lübeck • Freitod ■ < > •
Cohn, Isaac • Altona • 19.3.1862 ■ Hamburg 15.7.1942 ־ • Theresienstadt ■ 7.12.1942 ■
Cohn, Iseie (Jeseie) ■ Lübeck 18.6.1869 ־ • Lübeck, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •
Cohn, Jakob • Lübeck • 27.9.1884 • < > • Dezember 1941 • Riga • < > •
Cohn, Jenny • Altona ■ 24.2.1865 ־ Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 26.8.1942 ■
Cohn, Jesajas • Altona • 10.12.1872 ■ Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 18.10.1942•
Cohn, Josef • Altona • 27.3.1870 • Hamburg ■ 24.3.1943 • Theresienstadt • 18.1.1944 ■
Cohn, Leo (Jehuda) • Lübeck • 15.10.1913 • Frankfurt/Main, Hamburg, Labessionnieres • 31.7.1944 • Natzweiler, Echterdingen 28.12.1944 ־ • 
Cohn, Leopold • Altona ■ 7.5.1873 • Hamburg • 6.12.1941 ■ Riga • < > •
Cohn, Marcus • Lunden • 3.10.1853 • Lunden, Hamburg • 19.7.1942 ■ Theresienstadt • 22.9.1942 •
Cohn, Mathilde • Altona • 5.11.1870 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •
Cohn, Max • Altona • 30.12.1872 ־ Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •
Cohn, Max • Laboe b. Kiel • < > • Altona • Dezember 1941 • Riga ? • < > •
Cohn, Max -  Frau •<>•<>• Altona • Dezember 1941 • Riga ? ■ < > •
Cohn, Max -  2 Söhne • Altona ? • < > • Altona • Dezember 1941 • Riga ? • < > •
Cohn, Nanny • Lübeck • 6.10.1902 • Lübeck, Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •
Cohn, Nathan ■ Lübeck • 16.7.1895 ■ Lübeck • 13.12.1941 • Riga • < > •
Cohn, Otto • Elmshorn • 10.5.1898 • Elmshorn, Hamburg • 8.11.1941 ■ Minsk ־ < > •



Cohn, Richard • Lübeck • 9.7.1884 ־ Lübeck, Hamburg ■8.11.1941 • Minsk • < > •
Cohn, Rosa ■ Lübeck • 17.5.1882 ■ Lübeck, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • < > • 
Cohn, Rosa, geh. Baer ■ Lübeck ■ 31. 12.1885 • Lübeck, Hamburg ■ 8. 11.1941 ■ Minsk ׳ <■>■•
Cohn, Rosa, geh. H eim ann ■ Hamburg 14.5.1864 ־ ■ Lübeck • 13.12.1941 ־ Riga ■ < > ־
Cohn, Rudolph ■ Lübeck • 16.1.1888 ■ Lübeck, Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • <> ׳
Cohn, Sabine, geh. Czarna • < 3.9.1883 • י • Kiel ■ 6.12.1941 • Riga • < > ■
Cohn, Sally ■ Lübeck ■ 7.6.1894 • Lübeck, Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 13.3.1942 • 
Cohn, Salomon • Lübeck • 13.10.1907 • Lübeck • 13.12.1941 • Riga • •*׳■>־
Cohn, Selig ■ Friedland • 30.8.1874 • Lübeck ■ 13.12.1941 ■ Riga • < > •
Cohn, Siegm und • Friedland ■ 30.8.1874 ■ Lübeck • 13.12.1941 • Riga • < > •
Cohn, Waldemar ■ Altona • 20.7.1890 • Hamburg ■ 8.11.1941 ■ Minsk • < > •
Cohn, Willi (W illibald) • Laboe b. Kiel • 1.3.1875 • Kiel-Garden ■ 7.12.1941 • Riga • 1942 •

* Cossmann, Dr. Georg •<>•<>• Schleswig • < > • Theresienstadt ■ < > ■
Creveld, Vally I., geh. M oses • Flensburg • 6.3.1889 • Flensburg ■ < > • Auschwitz • < > ■
Cytrynowicz, M aurice David • Altona ■ 25.10.1923 • Hamburg • 6.3.1943 • Majdanek/Lublin • 1943 ■ 
Czaczkes, Gregor J. • Altona • 9.2.1923 • Hamburg, Holland • 1943 ■ Sobibor ■ < > •

D aicz, Anna (Chana), geh. Finkeiberg • Rrezetini 17.10.1893 ־ • Lübeck ■ 13.12.1941 •<>■<>• 
D aicz, Anni Rosa (Hanni Rosel) ■ Lübeck ■ 13.9.1926 ■ Lübeck • Dezember 1941 • Riga ■ < > ־
Daicz, Esther • Brezetini • 10.4.1919 ■ Lübeck, Hamburg ? • 13.12.1941 • Riga • < > •



D aicz, G isela • Brezetim ■ 20.11.1917 • Lübeck • 13.12.1941 • Riga • < > •
Daicz, Julius • Lübeck • 18.1.1923 ■ Lübeck • September 1940 ■ Brandenburg • September 1940 ■
D aicz, Max • Lübeck • 30.5.1921 • Lübeck • September 1940 ־ Brandenburg • September 1940 ־
D aicz, Rosa ־ Lübeck • 13.9.1926 • Lübeck ■ 13.12.1941 • Riga • < > •
Daltrop, Joseph • < > • 22.6.1876 ■ Kiel •<■■>• Kiel, Strafgefängnis • < > •
D annenbaum , Frieda, geb. M endel • Altona • 19.9.1889 • Hamburg • 6.12.1941 ־ Riga ■ < > •
Danziger, Paula ■ Altona • 26.2.1876 • Hamburg ■ 6.12.1941 • Riga ■ < > •
Danziger, Sara Selma • Altona • 16.12.1872 • Hamburg • 6.12.1941 ■ Riga ■ < > •
Dasberg, Isabella, geb. Frank ־ Altona ■ 20.4.1906 • Hamburg, Holland • 1944 ■ Bergen-Belsen 22.2.1945 ־ ■ 

Daus, Anna • Altona • 22.6.1879 ־ Hamburg • 23.6.1943 • Theresienstadt, Auschwitz • < > ■
David, Harry • Flensburg 5.12.1895 ־ • Flensburg • < > • Auschwitz ■ < > •
David, Julius • Flensburg • 21.7.1900 ־ Flensburg • < > • Minsk, Auschwitz 
David, Siegfried • < > ■ 11.7.1876 • Kiel • Dezember 1941 ? ■ Riga • < * •
Davidsohn, Walter •Altona • 12.7.1895 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt 6.8.1942 ־ ■
De Castro, Dr. Alfonso • Altona 9.1.1865 ־ • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 8.2.1943 •
De Haas, Edgar • Wandsbek • 26.9.1910 • Hamburg ■ 8.11.1941 • Minsk ■ < > •
De Haas, John • Wandsbek • 13.2.1876 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
De Lange, Hanna, geb. D uckesz ■ Altona ■ 3.6.1895 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • < > • 

D eligdisch, Gertrud (Henriette) • < > • 2.3.1914 • Schleswig, Berlin • < > • Auschwitz • < > •
Delm onte, M oses (Martin) • Altona • 16.9.1868 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > ■



Delm onte, Salomon • Altona ■ 19.12.1865 • Hamburg • < > • Minsk • < > •
Desenberg, H edwig • Wandsbek • 14.2.1876 •Wandsbek • 18.6.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •
Desler, M arianne, geb. Levin ־ Schleswig • 10.4.1863 • Schleswig, Kappeln, Eckernförde • < > • Bendorf-Sayn • 12.3.1942 • 
De Vries, Markus • < > • 23.3.1880 ־ Oldenburg ■ < > • Sachsenhausen • 19.6.1940 ■
Dieber, Frieda, geb. Rubensohn • Crivitz • 6.1.1868 • Lübeck • 18.7.1942 • Theresienstadt • 25.7.1944 •
Dieseldorff, Frieda, geb. Sternberg • Elmshorn • 16.1.1884 • Elmshorn, Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz • < > •
Dillhoff, Philipp • < > • 18.12.1863 • Lübeck ־ Dezember 1941 • Minsk • < > •
Dobriner, Erna • Lübeck • 5.6.1895 • Lübeck, Hamburg ■ 8.11.1941 • Minsk • < > •
D om ow itz, Leo • < > • 12.3.1904 • Kiel ■ 9.11.1938 • Sachsenhausen • < > ■
Dom ow itz, Lotte, geb. Fruchter • < > • 24.11.1904 • Kiel, Sayn/Koblenz ? • < > • Bendorf-Sayn • 7.4.1941 •
D uckesz, Eduard (Isidor) Jecheskel • Szelepszeny • 3.8.1868 • Altona, Holland ■ 1943 •Auschwitz • 6.3.1944 ■ 
Dyhrenfurth, Mathilde, geb. Schickler • Altona • 8.8.1874 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • < > •

Ebner, C ecilie L. • < > • 6.7.1925 • Kiel, Belgien • < > • Auschwitz • < > •
Ebner, Cenia, geb. Locker • < > • 10.9.1905 • Kiel, Belgien ■ < > • Auschwitz »׳<•>•
Ebner, Kuno • < > • 27.10.1898 • Kiel, Belgien • < > • Auschwitz • < > •
Ebner, Leo • < > • 7.3.1931 • Kiel, Belgien • < > • Cosel • < > •
Ebner, Martin • < > • 23.4.1938 • Kiel, Belgien ■ < > ■ Cosel • < > •
Ehrenberg, Gertrud, geb. Jacobson • Altona • 2.2.1898 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •
Ehrlich (Ehrich), Anna •<>•<>• Kiel 4.12.1941 ־ • Riga • < > •



Ehrlich, Josef • Grodeck • 10.10.1875 • Kiel • Dezember 1941 • Riga • 5.1.1942 •
Ehrlich, M oyzes • Stanislau • 3.12.1875 •Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • Oktober 1941 • Polen • < > •
Ehrlich, Zygmund • Buczacz • 5.2.1908 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > *
Eichwald, Alfred • Dortmund • 7.12.1862 ■ Dortmund, Kappeln, Hamburg • < > • Minsk • < > •

Eichwald, Arthur • Krefeld ■ 27.6.1889 • Krefeld, Kappeln, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk, Neuengamme • 14.3.1945 • 
Eichwald, Emilie, geh. Levinsky • Kopenhagen • 19.11.1889 • Kopenhagen, Kappeln, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk 
Eichwald, Emma, geh. Lazarus • Altona • 19.10.1865 ■ Altona, Kappeln, Hamburg • < > • Minsk • < > •
Eichwald, (Friedrich W ilhelm) Richard • Krefeld • 27.6.1890 • Krefeld, Kappeln, Hamburg ■ 8.11.1941 • Minsk • < > 
Eichwald, Selly, geh. Levinsky • Kopenhagen • 6.8.1891 • Kopenhagen, Kappeln, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > • 
Elias, Ascher (Arthur) • Altona • 27.12.1865 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •
Elias, Auguste, geh. Seligm ann •Altona • 9.5.1868 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 22.5.1943 •
Elias, David • Altona • 4.9.1871 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • < > •
Elias, H elene ■ Altona ■ 7.6.1870 • Altona, Hamburg • < > • Sobibor • <■׳>■ •

Elkeles, Betty • Hamburg • 3.2.1885 • Neustadt • 13.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Emanuel, Paul • Flensburg ■ 19.3.1894 • Flensburg, Berlin • 29.10.1943 • Auschwitz • < > •
Emmering, Aron A. • < > • 23.3.1906 • Lübeck • Dezember 1941 ■ Auschwitz • < > •
Emmering, Eva • Lübeck • 27.10.1909 • Lübeck • Dezember 1941 • Auschwitz ■ 29.8.1942 •
Emmering, Franziska, geh. Blumenthal • < > 30.4.1907 ־ • Lübeck • < > ■ Sobibor • < > •
Emmering, Ingrid •<>• 8.1.1931 • Lübeck • < > • Sobibor • < > •
Emmering, Rebekka J. • < > • 22.4.1907 • Lübeck • < > • Bergen-Belsen • < > •



Engel, Alfred Arthur • Kiel • 15.7.1894 ■ Kiel, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 16.2.1942 •
*Engel, Bruno • Hagen ■ 18.11.1888 • Lübeck • 8.7.1943 • Theresienstadt • < > •

Engel, Gustav • < > • 8.11.1861 • Kiel, Berlin • < > • Auschwitz • <»•
*Engel, Ida, geb. Eisenblätter • Lübeck ■ 24.9.1859 • Lübeck • 8.7.1943 ■ Theresienstadt • < > •

Engel, Ilse • geb. Gortatowski • Kiel • 10.5.1916 ■ Kiel • 19.2.1943 • Auschwitz • < > •

Engel, Minna, geb. M eier • Bad Segeberg • 18.11.1870 • Bad Segeberg, Kiel • 18.7.1942 • Theresienstadt • 22.10.1942 • 
Engel, Nathan • Widminnen • 26.10.1858 ־ Lübeck • Juli 1942 ־ Theresienstadt 30.10.1942 ־ •
Engel, Theodor • Röbel • 11.7.1865 • Bad Segeberg, Kiel ■ 18.7.1942 ■ Theresienstadt ■ 27.7.1942 •
Engländer, Benjamin (Benno) • Altona • 2.1.1901 • Rickling, Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg • September 1940 • 
Engländer, Wolf Leib • Altona • 24.5.1893 • Hamburg, Holland ■ 1942 • Auschwitz ■ < > •
Eppenstein, Henny, geb. Schönfeld • Kiel • 22.6.1891 ־ Kiel • 2.3.1943 ■Auschwitz ■ < > •
Epstein, Frieda, geb. Dachauer • < > ■ 20.1.1899 • Bad Segeberg, Berlin • < > • Auschwitz • < > •
Erbe, Bela • Altona • 21.12.1883 • Hamburg • < > • Majdanek/Lublin • < > •

Faerber, Zipora, geb. Kis ־ .Altona ■ 25.4.1895 ■ Hamburg ■<>•<>•<>•
*Fahrenkrug, H edwig ?, geb. Salomon, gesch. H irsch • Kiel • 7.9.1875 ■ Kiel • Dezember 1941 ■ Riga ■ < > ■

* Falck, Caroline, geb. Neuhorn ■ Hamburg ■ 5.5.1879 ■ Altona • 6.12.1941 • Riga ■ < > •
Falck, Margarete, geb. Marcus • < > • 17.11.1855 • Lübeck ■ < > ■ Theresienstadt • 14.10.1942 •
Fehse, Frieda, geb. H irschei • Altona ■ 27.09.1891 • Hamburg ■ 18.11.1941 ־ Minsk • < > •
Feibel, Gertrud, geb. Fürstenberg • Lauenburg • 21.3.1889 • Hamburg ■ 6.12.1941 • Riga ־ < > ■



Feibusch (Feybusch), Adolf • < *' * 19.1.1939 • Kiel • 9.11.1938 • Sachsenhausen • < > •
Feibusch, H elene • Altona • 27.7.1879 • Hamburg • < > • Auschwitz ■ < > •

Feld, Bertha • < > • 25.8.1886 • Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg * September 1940 •
Feldmann, Alice • Altona • 11.6.1897 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • 
Feldmann, D ina • Kiel • 11.1.1929 ■ Kiel •<>■<>•<>•

Feldmann, M endel • <> • 27.7.1901 ■ Kiel • < > • Auschwitz • < > •
Feldmann, Otto • Kiel • 30.1.1932 •<>•<>■<>•<>•

Feldmann, Zita • Kiel • 1.11.1938 ■ Kiel, Hamburg ■ 11.7.1942 • Auschwitz • < > •
Fertig, Isaak (Julius) • Tarnow • 31.3.188 • Altona • 28.2. 1938 ■ Zbaszyn ■ < > •
Fertig, Leo • Flensburg • 5.2.1931 • Flensburg, Hamburg • 28.10.1938 ■ Zbaszyn • < > •
Fertig (Goldberg), Max • Flensburg ■ 4.8.1924 ■ Flensburg, Hamburg • 28.10.1938 ■ Zbaszyn ־ < 
Fertig, Sara, geb. Goldberg • Piontek • 28.9.1893 • Flensburg, Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn 
Feuerberg, G isela ■ < > • 17.3.1925 • Lübeck • September 1940 • Brandenburg • September 1940 
Fichtner, Gertrud • Altona ■ 26.5.1892 ■ Hamburg • < > • Riga ■ < > •
Finkeis, H elene, geb. Sussm ann • Lübeck ■ 8.11.1879 • Lübeck, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk 
Finkeis, Kurt • Altona ■ 1.7.1909 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Finkeistein, Aron • Lositz • 15.10.1883 • Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn • < > •
Fisch, Betty, geb. Cohn • Lübeck • 14.3.1891 ■ Lübeck • 13.12.1941 • Riga • < > •
Fisch, Hanna • Lübeck • 30.9.1921 • Lübeck • 13.12.1941 • Riga, Stutthof • < > •
Fisch, Siegfried • Lübeck • 30.12.1922 • Lübeck • 13.12.1941 ■ Riga •



Fischborn, Bertha, geb. Cohn ■ Altona ■ 4.8.1881 ■ Hamburg ■ Freitod 3.8.1943 ־ •
Fischei, Szlam a • Sosnowice • 15.8.1895 • Altona ■<>■<>■<>•
Fischer, Shirley Lotte • Kiel • 4.11.1938 • Kiel, Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz ■ < > •
Förster, Eisig (Isak) ■ Cieszanow • 8.10.1912 ־ Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > ■

Förster, M oses • Cieszanow ■ 11.6.1888 ■Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Fordonski, Jacob • Sompolno • 18.3.1887 • Rendsburg, Lübeck • <> • Dachau • 14.5.1941 •
Fordonski, Rosa, geb. Fraenkel • Kolo • 30.8.1895 • Rendsburg, Lübeck ■ 13.12.1941 • Riga • < > •
Fraenkel, Paula • < > • 5.3.1903 ■ Rickling ■ 17.9.1940 • Brandenburg ■ September 1940 •
Fraenkel, Taube, geb. Gutwirt • < > • 26.12.1867 • Kiel • < > • Majdanek/Lublin • 31.12.1942 •

Frank, Friederike • < > • 1861 • Bad Segeberg • Freitod • 9.6.1939 •
Franke, Sophie, geb. Israel ■ Rendsburg • 12.10.1866 • Rendsburg • 24.9.1942 • Theresienstadt • < > •
Frankel, Alice, geb. Rosenberg •Altona • 1.3.1903 ־ Hamburg • 18.11.1941 ■ Minsk • < > ■
Fränkel, Max • Wandsbek ■ 23.6.1910 • Hamburg ■ 6.12.1941 • Riga ■ < > ■

Franken, Horst I .  ■ Kleve ■ 26.1.1922 •<>•<>• Sobibor ■ < > •
Frankenthal, A. (Alice ?) • Lübeck • < > • Bad Segeberg ? • 15.7.1942 • Theresienstadt • 2.8.1942 ? • 
Frankenthal, Abraham (Hirsch Abe) • Lübeck • 11.6.1854 ■ Lübeck • 20.7.1942 ■ I heresienstadt • 8.11.1942 ■ 
Frankenthal, Abraham Herbert • Lübeck • 14.5.1899 • Lübeck, Hamburg, Holland ■ 1943 • Auschwitz ־ < > • 
Frankenthal, Hirsch ■ Lübeck • 15.7.1859 ■ Lübeck, Hamburg • 9.6.1943 ■ Theresienstadt • 7.11.1943 • 
Frankenthal, M ichael ■ Lübeck • 1.9.1866 • Lübeck, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 4.11.1942 • 
Frankenthal, Siegbert Stephan • Altona • 4.6.1894 • Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 9.4.1942 •



Frankenthal, Walter • Kiel • 21.12.1893 ■ Hamburg • < > • Sachsenhausen • 8.7.1940 •
Frankfurter, Anna • < > • 29.9.1872 ■ Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg ■ September 1940 ■
Fränkl, Caroline, geb. M agnus • Plön • 8.4.1861 • Plön, Berlin • 3.10.1942 • Theresienstadt • 19.10.1942 • 
Frattini, Henny, geb. Inow • Kiel ■ 1.5.1887 • Kiel, Berlin ■ 27.11.1941 • Riga • < > •
Fredrikstadt, Sara, geb. van Spier ■ Kleve • 13.8.1907 •<>•<>• Sobibor • < > •
Frenkel, Isaak • Olkusz • 6.7.1877 ־ Altona 28.10.1938 ־ • Zbaszyn ■ < > •
Frensdorf, Edith ■ Altona • 6.7.1924 ־ Hamburg • < > • Auschwitz • < > ■
Freund, Recha, geb. Goldschm idt • Altona ■ 17.3.1862 ■ Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt ■ 8.11.1942 • 
Freund, Walter ־ Altona • 30.1.1907 • Hamburg • 1938 • Sachsenhausen • 28.12.1939 •
Freundlich, Dorothea, geb. Behrend ׳ Berlin ■ 22.3.1878 • Altona ■ 6.12.1941 • Riga • < > •
Friedberg, Adele, geb. Goldschm idt ־ Wandsbek • 9.6.1862 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 10.4.1943 • 
Friedberg, Alphons • Altona • 25.11.1885 • Hamburg • 19.7.1942 ■ Theresienstadt ■ 1.6.1943 ■
Friedheim, Herbert • Lübeck • 19.10.1920 • Lübeck, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Friedheim, W ilhelm ine, geb. Jacobsen ׳ Altona • 22.1.1872 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • 
Friedlaender, Ingeborg • Wandsbek • 11.2.1924 • Hamburg • < > • Auschwitz • < > •
Friedman, Pinkus • < > • 20.12.1892 • Oldenburg • < > ■ Auschwitz • < > ■
Friedmann, Adolf (Uscher) • Lysiec • 18.11.1907 • 28.10.1938 • Zbaszyn • 31.12.1943 ■
Friedmann, Lina, geb. Ehrlich • < > • 23.12.1872 • Kiel • < > • Riga • < > •
Fries, Walter • Altona ■ 13.5.1886 • Hamburg • < > • Auschwitz • < > •
Frisch, Bruno ■ Altona • 6.6.1903 • Hamburg »■׳<»• Trawniki • < > •



Frisch, Hinde (Henny), geb. Einhorn ■ Bochnia • 16.12.1874 • Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn • < > •
Fröschel, M ichael • Przemysl • 24.10.1891 • Altona • 1941 • Fuhlbüttel • 10.12.1942 • Auschwitz • < > •
Fryc (Fritz), Max • Altona • 12.8.1919 • Hamburg •<>•<>■<>•
Fryder, Joseph • < > • 13.1.1912 ־ Lübeck ■ Dezember 1941 • Majdanek/Lublin • < > •
Fuchs, Erna, geb. Friedlaender • Altona 17.9.1901 ־ • Hamburg • < > • Riga • < > •
Funke, Alfred • Altona • 14.1.1900 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Furmanski, Elly •Altona • 17.6.1894 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > •
Fürst, Henry • Lübeck • 20.5.1856 • Lübeck, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 26.9.1942 •
Fürst, Dr. Isidor ■ Lübeck ■ 31.3.1859 ■ Lübeck, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 19.12.1942 •

Gaden, Flora, geb. H echt • Altona • 3.11.1897 • Hamburg • Freitod • 16.7.1942 •
Gaede, Klara, geb. H irsch • Bad Oldesloe • 18.1.1865 • Bad Oldesloe, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt 21.10.1942 ־ • 
Gans, Eugenie • Altona • 15.2.1865 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk ■ < >■•
Gänser, Ryfka, geb. Rappaport ־ Zastawna • 1.4.1890 •Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • 31.12.1943 •
Gärtner, Friederike, geb. Oberschitzky • Altona ■ 6.4.1897 • Hamburg, Holland ■ 1943 • Sobibor • < > •
Gelbart, Frieda, geb. Feigen • Zloczew • 7.4.1892 • Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Gelbart, Josef ■ Altona • 28.2.1914 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn ■ < > ־
G elblum , Else, geb. Asser • Altona • 29.11.1905 • Hamburg • < > • Auschwitz • < > •
Gelderland, Elisabeth, geb. Schaap ■ Altona • 26.1.1910 •<>•<>■ Theresienstadt • 22.5.1945 •

Geller, Henry •Altona ■ 26.8.1898 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > ■



Gerstle, H annelore • < > ■ 5.5.1924 • Lübeck • September 1940 ■ Brandenburg • September 1940 ■
Gerstner, Paul • Skoczow ■ 21.12.1904 ■ Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn • < > •
G ersztenzang, Alice, geb. Jacoby • Altona • 26.7.1905 ■ Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 23.5.1942 ■ 
Ginsberg, Jonas • Groddek • 25.10.1891 ־ Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn ־ < > •
Glanz, Achim (Joachim, Chaim) • Kiel • 17.8.1929 • Kiel • 19.3.1940 • Leipzig, Majdanek/Lublin ?, Belzec • 1942 
Glanz, Esther, geb. Buchen • Zolynia ■ 24.12.1891 • Kiel ■ März 1940 ■ Leipzig, Majdanek/Lublin ?, Belzec • 1942 

Glanz, Markus (M ordecai) • Cziniawa • 4.12.1896 • Kiel, Belgien ? • < > • Auschwitz • 1942 •
G lück, D ezso • Altona ■ 22.3.1898 • Hamburg, Holland • 1942 • Auschwitz ■ 31.1.1943 ■
Glück, Serena ■ Altona • 15.12.1899 • Hamburg, Holland • 1942 •Auschwitz ■ < > •
Glück, Siegm und • Altona • 15.8.1909 • Hamburg • < > • Auschwitz • 10.12.1942 •
Goge, Sara, geb. Emmering • < > ■ 25.4.1871 • Lübeck ■ < > • Auschwitz • < > •
Goldberg, Erna • Wilhelmshaven • 13.1.1909 • Altona 28.10.1938 ־ • Zbaszyn • < > ■
Goldberg, Hirsch • Cieszkowice ■ 13.11.1878 •Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Goldberg, Malka • Trzebinia • 25.4.1896 • Altona ■ < > • < > ■ < > ■

Goldblatt, Libe Lina, geb. Goldblatt • Landshut • 15.2.1893 • Altona ■ 6.12.1941 • Riga, Stutthof • < > •
Goldblatt, Rosa • Altona • 8.10.1919 ■ Altona, Hamburg • 6.12.1941 • Riga, Stutthof • < > ■
Goldmann, Meier (Moritz) • Leipzig • 18.4.1910 • Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > ■ Auschwitz • < > • 
Goldm ann, Sophie, geb. F leischer • Berend • 31.10.1887 ■ Berend, Hamburg • Juli 1942 • Auschwitz • < > • 
Goldm ann, Werner •<>•<>■ Kiel •<>•<>•<>■
Goldschmidt, David Samson • Altona • 24.9.1890 • Hamburg • 1943 • Theresienstadt, Auschwitz • Oktober 1944 •



Goldschmidt, Emil • Altona • 30.8.1867 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 10.11.1942 •
Goldschmidt, Ernestine, geh. Oettinger • Henstedt • 10.5.1862 • Hamburg • < > ■ Theresienstadt • < > • Oktober 1943 • 
Goldschmidt, Flora, geb. Koppel • Altona • 14.7.1887 • Hamburg • 1942 • Auschwitz ■ < > •
G oldschmidt, Ilse, geb. L ew in • Kiel • 23.3.1913 • Kiel • 17.11.1941 ■ Kowno ■ 21.11.1941 •
Goldschmidt, Joseph • Altona • 8.9.1872 • Hamburg ■ 1942 • Theresienstadt • Dezember 1943 •
Goldschmidt, Rosa, geb. O ppenheim  ■ Elmshorn ■ 23.12.1868 • Elmshorn, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 17.12.1942 ■ 
Goldschmidt, Ruth ■ Lübeck • 3.6.1919 • Lübeck ■ < > • Auschwitz • < > •
Goldschmidt, Sally • Bad Segeberg ? • 1.6.1871 ? • Bad Segeberg, Rheinhausen ? • < > • Riga • < > •

Goldschmidt, Samson • Altona 29.12.1860 ־ ■ Hamburg, Amsterdam • 1943 • Sobibor ■ < > •
Goldschmidt, Wolf• Lübeck ■ 6.4.1887 ■ Lübeck, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
G oldschneider, Hugo • Hamburg • 14.5.1881 ■ Altona • 6.12.1941 • Riga • < > •
Goldstein, Klara • Kiel ־ 9.9.1877 ־  Kiel • 24.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 11.1.1942 •
Goldstein, Max • Kiel • 13.9.1884 • Kiel • 4.3.1943 •Auschwitz •< > •

Goldstein, Minna, geb. W iesenfelder • Eiderfeld • 10.8.1879 • Altona ■ 6.12.1941 • Riga • < > •
Goldstein, M oses • Pröbzig • 11.7.1878 ■ Altona •6.12.1941 • Riga • < > •
Goldstein, W ilhelm • < > • 7.3.1880 • Kiel ■ < > • Auschwitz • 2.2.1943 •
Gonsenheim er, Bernhard • < > • 30.6.1869 • Kleve • < > • Minsk • < > •
Gonsenheim er, Hanny •<>• 28.11.1903 • Kleve • < > • Litzmannstadt/Lodz • < > •

Gonsenheim er, H elene, geb. Gompertz • < > • 16.7.1879 • Kleve ■ < > • Minsk • < > •
Gonsenheim er, Sophia, geb. Loew enstein • < > • 26.11.1873 ■ Kleve • < > ■ Litzmannstadt/Lodz • 28.11.1941 •



Gortatowski, Walter • Rendsburg ■ 4.11.1897 • Rendsburg, Berlin • 1940 ? ■ Berlin, Zwangsarbeiten • < > ■ 
Goslar, Dina, geb. Hecht • Lübeck ■ 11.12.1881 ־ Lübeck • < > • Auschwitz • < > ■
Gottlieb, Clara, geb. Horneburg • Kiel ■ 19.2.1879 • Kiel, Hamburg ■ 8.11.1941 • Minsk • < > • 
Goudsmit, Brantje, geb. G udem a • Oldenburg • 30.1.1878 •<>•<>• Auschwitz • < > •
Graff, Hertha, geb. Jesurum ■ Lübeck 24.5.1903 ־ ■ Lübeck, Hamburg ■ 8.11.1941 ■ Minsk • >׳<>׳
Graff, Leopold • Altona • 23.8.1874 • Hamburg ■ 18.11.1941 • Minsk • < > •
Grahmann, Alwine, geb. Stock • Altona • 18.5.1893 ■ Hamburg • 5.5.1943 • Theresienstadt, Auschwitz • 
Gross, Bern(h)ard • Kiel ■ 28.2.1917 • Kiel • < > • Majdanek/Lublin • < > •
Gross, Käthe, geb. Feldmann ־ Kiel ■ 14.1.1893 ־ Kiel • 6.3.1943 • Auschwitz • < > •
Grossmann, H elene, geb. Hühn ■ Reinbek • 14.1.1921 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 
Grube, Ilse, geb. Kumermann • Wandsbek • 10.5.1899 • Hamburg • 6.12.1941 • Riga, Stutthof • < > • 
Grubner, Bruno ? (Koso ?) • Kiel ? • < > • Kiel • < > • Auschwitz ■ < > •
Grubner, D ina • Kiel • 14.5.1928 ■ Kiel • 1941 • Lwow ?, Krakau-Plaszow ? • < > •

Grubner, Dwora (Debora), geb. Scharf• < > ■ 3.4.1904 ־ Kiel ■ 1941 ■ Lwow, Krakau-Plaszow ? • < > ■ 
Grubner, Grete ? • Kiel • < > • Kiel • <»• Auschwitz • < >  •

Grubner, Grete u. Bruno -  3 Kinder •<>•<>■ Kiel •<>■<>■<>•
Grubner, Isidor • Kiel ? 23.10.1912 ־ • Berlin ־ Oktober 1938 •<>■<>•
Grubner, Jesaja •<>•<>• Kiel • < > • Polen ? • Mai 1941 •
Grubner, Josef • Kiel ? ■ 31.4.1937 • Kiel • < > ־ Lwow ? • 1941 •
Grubner, Ryfka, geb. Zollm ann •<>•<>• Kiel ■ < > • Polen ? ■ 1940 •



Grubner, Schim on (Simon) • < > • 15.11.1901 • Kiel • <> ־ Lwow, Krakau-Plaszow ? • 1941 •
Gruenfeld, Emma ־ Wismar ■ 8.9.1880 • Lübeck • 6.12.1941 • Riga • < > •
Gruenfeld, M inna • Wismar • 25.10.1876 ■ Lübeck • 6.12.1941 • Riga ■ < > •
Grünberg, Abraham • Slavkow •20.1.1891 • Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Grünberg, Edith •Altona • 20.11.1920 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Grünfeld, Abraham • Pacanow • 18.2.1896 • Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn • < > • Auschwitz • < > •
Grünfeld, Alex Benno • Altona • 13.8.1923 • I Iamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn, Auschwitz • < > ■
Grünfeld, Fanny •Altona ■ 1.5.1922 ■ Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn, Auschwitz • < > ■
Grünfeldt, Clara • Wismar • 25.1.1878 • Lübeck • 6.12.1941 • Riga • < > •
Guenther, Elisabeth 27.4.1928 • < > ־ • Kleve • < > • Riga ■ < > •
Guenther, Johanna, geb. W eissbuerst • < > • 23.2.1898 • Kleve • < > • Riga ■ < > ■
Guenther, Rosa • Kleve • 21.7.1890 •<>•<>• Riga • < > •
Guenther, Rudolf• < > • 9.10.1893 • Kleve • < > • Riga • < > •
Guggenheim , John • Altona • 23.6.1898 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk •<■■■>•
G uggenheim , Sylvia, geb. Bravmann • Altona • 1.7.1910 • Hamburg • < > • Auschwitz • 26.2.1943 •
Gum pel, Behr • Lübeck • 20.5.1870 • Lübeck • < > • Majdanek/Lublin • < > •

G um pel, Salomon • Lübeck 25.11.1868 ־ • Lübeck • 13.8.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •
Gumprich, Rita, geb. Krutz ■ < > • 3.9.1907 • Neumünster, Berlin/Charlottenburg • < > • Auschwitz • < > •
G urwitsch, Charlotte, geb. Baruch • Bad Segeberg • 8.2.1881 • Bad Segeberg, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • 
Gutfreund, Senta • Altona • 7.7.1931 • Hamburg • < > • Tarnow • < > •



Gutfreund, Simon • Altona • 9.3.1924 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn, Auschwitz • < > •
Guttmann, Erich • Berlin • 10.2.1901 • Kiel, Berlin • < > • Auschwitz • < > •

Haas, Em ilie I. ■ Heinsberg ■ 8.8.1855 ■ Lübeck ■ Februar 1942 ■ Theresienstadt • 27.10.1942 ■
Haber, Anni • Altona • 12.12.1924 • Hamburg • 1943 • Mecheln • < > •

Haeussler, Marjenna, geb. Simon • Friedrichstadt • 25.8.1854 • Lübeck • 22.9.1942 • Theresienstadt • 22.9.1942 ■
Hahn, Hugo • Kiel 5.7.1874 ׳ • Kiel • Freitod • 18.7.1942 •
Halbersberg, Jose David (D aniel) • < > • 17.5.1899 • Kiel, Berlin ■ <■־ > • Auschwitz • < > •
Halberstadt, Martha, geb. Elias • Altona • 21.10.1859 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 10.10.1942 ■
Halberstadt, Siegfried ■ Altona • 29.10.1890 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •
Haller, Klara • < > ■ 14.2.1875 ■ Kiel •<>•<>•<>•

H aller-Nunck, Dr. Heinrich • Berlin ■ 11.1.1866 • Kiel • Freitod • 15.7.1942 •
H aller-Nunck, Paula • < 1.10.1878 • ׳ • Kiel • Freitod • 15.7.1942 •
Hamburger, H edwig • Kiel ■ 14.9.1888 • Kiel ■ 13.1.1942 • Riga ■ <» •

H am pel, Johanna, geb. H eym ann • Friedrichstadt • 26.6.1880 • Friedrichstadt, Hamburg • 24.3.1943 • Theresienstadt, Auschwitz • 
Hanauer, Elsa, geb. Salomon • Altona • 24.12.1900 • Hamburg, Brüssel • < > • Auschwitz • < > •
Hansen, Rosalie, geb. H echt • Altona • 25.2.1899 ■ Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •

Hartkäse, Lola, geb. L ew in • Flensburg • 10.5.1896 • Flensburg, Hamburg • 9.6.1943 • Theresienstadt, Auschwitz • < > • 
Hasenberg, Flora, geb. Josias ■ Friedrichstadt • 21.3.1888 • Friedrichstadt, Flamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
H asenberg, Hedwig, geb. Hartvig • Altona • 24.10.1892 • Hamburg ■ 18.11.1941 • Minsk • < > •



Hasenberg, John • Neumünster • 8.10.1892 • Hamburg ■ 20.6.1943 •Westerbork, Bergen-Belsen • 23.1.1945 • 
H asselberg, Alice, geb. Labowsky ■ Bad Segeberg • < > • Bad Segeberg • < > ־ bei Flensburg, KZ • < > ■ 
H aurwitz, Siegm und Selig • Altona ■ 20.3.1861 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •
Häusler, Marjanne, geb. Simon ־ Friedrichstadt • 25.8.1854 • Lübeck • 22.9.1942 • Theresienstadt 22.9.1942 ־ • 

H ausm ann, Arthur ־ Wilhelmsburg • 10.1.1896 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > ■
Hausm ann, Berthold • Wilhelmsburg ■ 26.5.1899 • Hamburg 18.11.1941 ־ • Minsk ■ < > ■

Haveland, Martha • < > • 4.10.1879 • Friedrichsfeld • 18.9.1940 ■ Brandenburg • September 1940 •
Hecht, Bertha • Altona ■ 28.8.1895 • Neustadt • 13.9.1940 • Brandenburg • September 1940 ■
Hecht, Charlotte • Altona • 8.2.1893 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Hecht, Jacob • Altona • 18.10.1896 • Hamburg, Belgien • < > • Gross-Rosen • 25.3.1942 •
Hecht, Rosa, geb. Elias • Altona • 18.12.1867 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Minsk ■ < י •
Heckscher, Gertrud, geb. Cohen ■ Altona • 31.7.1885 ־ Hamburg 18.11.1941 ־ ■ Minsk • < > •
Heckscher, Siegfried • Altona ■ 15.6.1866 • Hamburg • < > • Theresienstadt • 12.11.1942 ־
H eilbronn, Cäcilie (Cilly, Cile) • Bad Segeberg • 1868 • Bad Segeberg • Juli 1942 • Theresienstadt • 6.7.1942 • 

Heilbut, Adele • Altona ■ 26.7.1890 • Altona ■ 6.12.1941 ־ Riga • < > •
H eilbut, Alfred • Hamburg • 25.3.1929 • Altona ■ 6.12.1941 • Riga • < > •
Heilbut, Carl ? ■ Hamburg • 24.4.1931 ־ Altona • 6.12.1941 • Riga ■ < > •
Heilbut(t), Erich Alexander • Hamburg • 17.1.1901 • Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg ■ September 1940 ■ 

Heilbut, Jette (Jettchen) • Altona • 7.9.1885 • Hamburg ■ 6.12.1941 • Riga • < > ■
Heilbut, Olga, geb. Rosen • Tostedt • 1.1.1895 ■ Hamburg • < > • Auschwitz • < > -



Heilbut, Philipp • Altona • 27.2.1895 ־ Hamburg •8.11.1941 • Minsk • < > •
Heilbut, Rudolf• Hamburg • 16.4.1934 • Altona ■6.12.1941 • Riga • < > •
H eim ann, Natalie • Posen ■ 14.1.1888 • Lübeck • 13.12.1941 • Riga • < > •
H eim ing, Ludwig • < > • 27.8.1922 • Kleve • < > • Theresienstadt • < > •

Heldberg, Laura, geb. Tarter • Lemberg • 16.9.1887 • Altona 25.10.1941 ־ • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Heldberg, Walter • Oels • 23.1.1888 • Altona • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 20.4.1942 • < > •
Helft, Martha, geb. H eckscher • Altona • 7.10.1870 • Hamburg • Freitod • 19.3.1942 •
Heller, Clara (Klara) • < > • 14.2.1875 • K3el •<>•<>■<> •
Heller, Georg • Königsberg/Brandbg. • 7.2.1881 • Cuxhaven, Flensburg, Berlin • < > • Minsk • < > •
Herm ann, Chaje Taube, geb. H eilm ann • Beiz • 21.9.1890 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • 1944 •
Herm ann, Cilly • Altona • 24.5.1921 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn ■ 1944 •
Herm ann, Rubin • Buczar • 28.2.1888 • Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn • 1942 • Buczacz bei Tarnopol • 1942 •
Herold, Johanna, geb. Eichwald • < > ■ 23.11.1883 •Westerland • < > •Auschwitz • 30.1.1943 •
Herrmann, Esther, geb. G um pel • Lübeck • 10.9.1867 • Lübeck • 25.8.1942 • Theresienstadt • 8.9.1942 ■
Hertz, Ferdinand • Elmshorn • 7.11.1861 • Elmshorn, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 28.7.1942 •
Hertz, Regine • Elmshorn • 25.9.1868 • Elmshorn, Hamburg • 23.6.1943 • Theresienstadt • 31.10.1943 •
H erweg, Frieda, geb. Salomon • Kiel • 10.8.1889 ־ Lübeck, Halberstadt ? • 19.6.1944 • Theresienstadt • 28.10.1945 ■ 
Herz, Abraham Wolf • Sieniawa • 8.5.1883 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Herz, Berta • < > ■ 26.10.1900 • Schleswig ■ 17.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Herz, Fanny • Altona • 1.6.1896 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • < > •



Herz, Günter • Altona 28.2.1917 ־ • Hamburg, Holland • 1943 ■ Auschwitz ■ < > - 
Herz, M inna • Altona ■ 5.5.1899 • Hamburg • 19.7.1942 ־ Theresienstadt 30.4.1943 ־ •
Herz, Siegfried ׳ Altona • 15.4.1905 • Hamburg, Groningen ■ < > • Litzmannstadt/Lodz ■ 12.6.1943 ■
Herz, Walter • < > • 19.5.1899 • Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Herzberg, Albert • Wandsbek ■ 6.6.1887 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Herzberg, Sally • Wandsbek • 3.10.1889 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > ■
Herzfeld, Rosa, geb. M endel • Altona • 2.9.1873 • Hamburg • 1942 • Theresienstadt ־ Februar 1944 •
Herzfeld, Salo ■ Altona ■ 1.12.1872 • Hamburg • Freitod •20.10.1941 •
H erzstein, David • Altona • 4.3.1924 • Hamburg •<>•<>■ 1943 •
Hes, Susanna, geb. Cohn • Altona ■ 2.5.1886 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • < > ■
Hess, Alexander •Altona • 27.1.1872 • Hamburg ■ < > • Riga ־ < > •
Hess, Flora ׳ Bunde • 24.12.1895 • Lübeck •<>•<>•<>•
Hess, Frieda, geb. Aronsohn • Lübeck • 7.2.1868 • Lübeck, Hamburg • 19.7.1942 ■ Theresienstadt, Minsk • < > •
Heymann, Adolf (Adolph) • Friedrichstadt • 31.5.1873 • Friedrichstadt, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk ■ < > • 
Heymann, Clara ■ Altona • 10.11.1900 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk ■ < > •
Heymann, H einz • Friedrichstadt • 17.3.1907 • Friedrichstadt, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz *״ ׳
Heymann, Kurt • Friedrichstadt • 6.2.1912 • Friedrichstadt, Hamburg ■ < > • Auschwitz • 18.2.1943 •
Heymann, Ricka (Rosa, R ieckchen) • Gleicherwiesen • 1.12.1873 • Friedrichstadt, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • 
Heymann, Rudolf• Friedrichstadt ■ 18.2.1910 • Friedrichstadt ■ < > ־ Kieler Hafen • 23.7.1933 •
H eymann, Selma • Lübeck • 3.3.1893 • Lübeck, Hamburg • Freitod ■ 3.12.1941 •



H eym anson, Flora Friedchen • Lübeck • 6.9.1864 • Lübeck, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 7.3.1943 •
H eynssen, Bertha, geb. Salomon • Friedrichstadt • 15.3.1866 ■ Friedrichstadt, Hamburg • 24.3.1943 • Theresienstadt • 10.4.1943 • 
H illeisohn, Wolfgang David • Altona • 3.1.1927 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •
Hirsch, Albert • < > • 24.9.1878 • Elmshorn • Freitod • 1.12.1941 ■
Hirsch, Benno • Berolzheim • 9.9.1887 ■ Altona • 6.12.1941 • Riga • < > •
Hirsch, Berta, geb. Juda • Kiel • 20.6.1884 ־ Kiel • 25.1.1942 • Riga • März 1942 •
Hirsch, Bertha, geb. Magnus ■ Kiel • 25.2.1872 • Kiel, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 12.2.1943 •
Hirsch, Betty ■ Altona • 25.10.1876 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 25.9.1942 •
Hirsch, Bruno • < > ■ 3.7.1881 • Kiel ■<>•<>•<>•
Hirsch, Dora • < > • 27.7.1868 • Kiel • < > ■ Riga • < > •
Hirsch, Ephraim ■ Lübeck ■ 7.7.1883 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < י •
Hirsch, Frieda, geb. H eym ann • Friedrichstadt ■ 31.12.1874 • Friedrichstadt, Hamburg • 19.7.1942 ■ Theresienstadt ■ 4.9.1943 • 
Hirsch, Hanna, geb. Levy • Altona • 25.12.1863 • Hamburg ■ 19.7.1942 • Theresienstadt ■ 9.4.1943 •
Hirsch, H einerle •<>■<>• Kiel •<>■<>•<>•

Hirsch, H einz ■ < > ■ 12.7.1924 • Kiel ■ Dezember 1941 • Riga, Rieben/Pommern ■ 16.3.1945 •
Hirsch, Henri • Altona • 7.10.1875 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Hirsch, Henriette, geb. H eym ann ■ Altona • 9.5.1872 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt ■ 19.9.1942 •
Hirsch, Hertha • < > 20.10.1885 י • Kiel • 7.12.1941 • Riga • < > •

Hirsch, Hilda, geb. Laski • Altona • 11.5.1894 • Hamburg, Holland • 1944 • Auschwitz ■ < > •
Hirsch, Margarete • Flensburg • 1.9.1881 • Flensburg • < > • Minsk ■ < > •



Hirsch, Martha • < > 18.2.1884 ־ • Kiel •<>•<>•<>•
Hirsch, Martin -<■*■- 8.10.1883 • Kiel • 7.12.1941 • Riga •< *־■׳
Hirsch, M endel • Kiel • 29.6.1870 • Kiel • 20.7.1942 ■ Theresienstadt • 3.5.1944 •
Hirsch, Sophie, geh. Lehm ann •Ahrensburg • 28.12.1854 • Hamburg • 24.2.1943 ■ Theresienstadt ■ 19.12.1943 • 
Hirsch, T herese • Lübeck • 14.7.1869 ■ Lübeck • 6.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •

Hirsch, Willi (Willy) • < > • 6.1.1886 • Kiel •<>•<>•<> •
Hirsch, Wolf• Kiel • 10.11.1898 • Kiel • Dezember 1941 • Riga, Stutthof, Rieben/Pommern ? • 13.3.1945 •
Hirsch, Wolf Harry • Kiel ■ 24.11.1866 • Kiel, Hamburg • 19.7.1942 ■ Theresienstadt • 26.12.1943 •
H irschei, Marion • Kiel • 24.3.1928 • Kiel, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Hirschei, M ichael • Schleswig • 11.7.1858 • Schleswig, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 11.12.1942 ■ 

Hirschfeld, H einz • < > • 16.6.1915 • Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg ■ September 1940 •
H irshowitz, Auguste ■ <» • 12.11.1891 • Schleswig • 17.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Hobel, Leiser Leon ■ Przemysl • 17.12. 1878 • Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Hochfeld, Martha, geh. Jüdell ■ Altona • 4.2.1873 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • < > ־
Hoczner, Martha • Lübeck • 2.5.1885 • Lübeck • Dezember 1941 • Riga • < > ■
Hofmann, Wanda • < > • 19.3.1882 ■ Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Hoffmann, Berta • Altona 11.2.1916 ־ • Hamburg 28.10.1938 ־ • Zbaszyn • < > •
Hoffmann, H ella • Altona • 10.2.1923 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Hoffmann, Henry • Leipzig • 3.9.1909 • Altona • < > * UdSSR • < > •
Hoffmann, Meta Nitta • Altona • 19.11.1920 • Hamburg • 28.10.1938 ־ Zbaszyn • < > •



H offm ann, M un isch  • Stanislau * 3.6.1881 • Altona * 28.10.1938 ־ Zbaszyn • < > ־
H ohenstein, Bertha, geh. Rothenburg • Altona ■ 2.8.1867 ■ Hamburg, Düsseldorf • 17.7.1942 • Theresienstadt, Minsk ■ 

Holländer, Berta ■ Altona • 3.6.1925 • Hamburg ■ 8.11.1941 ■ Minsk • < > •
Holländer, Harriet • Altona • 31.5.1888 ■ Altona ■ 6.12.1941 • Riga • < > •
Holländer, Jesaias • Altona • 25.8.1886 ■ Altona • 6.12.1941 • Riga ■ < > ■

H onig,Josephine, geh. M arkuszewitz • Berlin • 23.4.1903 • Lübeck • Dezember 1941 • Riga ■ < > •

Honig, Noah • Gezow • 13.7.1899 • Lübeck • Dezember 1941 • Riga, Bergen-Belsen • < > •

H orwitz, Alex • Bünde • 3.5.1877 • Schleswig, Uetersen ■ < > • Auschwitz • < ׳ ■
H orwitz, Caroline, geh. L ew in • Flensburg • 8.6.1857 • Flensburg, Hamburg ■ 19.7.1942 ■ Theresienstadt • 15.4.1944 ■ 

H orwitz, Gerhard • Altona • 29.8.1891 • Hamburg •־<»■•■ Auschwitz ■ <"> •
Horwitz, Isidor • Bünde 14.8.1874 ־ ■ Schleswig • Freitod • 17.3.1932 •
Horwitz, Karin ■ Hamburg ■ 29.11.1927 ? ־ Altona ■ 6.12.1941 ■ Riga • < > •
H orwitz, Liselotte, geh. Leser • Hamburg • 24.9.1914 ־ Altona • 6.12.1941 • Riga ־ «>־
Horwitz, Rolf• Altona • 17.8.1928 • Altona • 6.12.1941 • Riga ־ < > •
H orwitz, Siegfried • Altona 28.7.1894 ־ • Altona ■ 6.12.1941 ■ Riga • < > •
Hurtig, Alwin • < > • 14.11.1875 • Kiel, Berlin • < > • Theresienstadt ■ < > •
Hurtig, Franz • < > • 25.7.1900 • Kiel, Berlin • < > • Theresienstadt ?, Auschwitz • < > •
Hurtig, H elene, geh. Ehrlich • < > • 25.8.1873 • Kiel, Berlin • < > ־ Theresienstadt • < > •
Hutner, Bella • Nürnberg • 29.3.1914 • Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > ׳



Isaac (Isaac-Sachs), David • Mären • 25.9.1877 ■ Lübeck • 13.12.1941 • Riga ■ < > ■
Isaac, Emil • Altona • 21.6.1894 • Hamburg • 1941 ־ Litzmannstadt/Lodz • < > •
Isaak, Josais ■ Flensburg • 10.1.1885 • Flensburg, München • < > • Piaski ■ < > •

Isaak, Max • Gilgenburg • 19.3.1882 • Schleswig, Mannheim ■ < > • Frankreich, Internierungslager • < > •
Isaak, Selma, geb. Bernhard • Mönchen-Gladbach • 30.11.1887 • Lübeck • 13.12.1941 • Riga • < > •
Isaak, Werner • Lübeck • 15.2.1922 • Lübeck • 13.12.1941 • Riga * < > ■
Isaaks, Else, geb. Wolff • Altona ■ 23.11.1888 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • < > •
Isaaksohn, Herta (Sara ?), geb. H am m erschm idt • Ravenstein • 5.7.1886 • Lübeck • Dezember 1942 • Riga • < > •
Isaaksohn, Richard ■ Brietzig • 8.8.1883 • Lübeck • Dezember 1942 • Riga • < > •

Israel, Emma, geb. O ppenheim  • Elmshorn • 2.12.1858 ■ Elmshorn, Hamburg • 19.7.1942 ■ Theresienstadt, Minsk • < > ■
Israel, Ludwig • Altona ■ 19.12.1899 • Hamburg • < > • Auschwitz ■ < > •

Israel, Moritz • Lübeck • 12.3.1866 • Lübeck, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 26.1.1943 •
Israel, Paula ■ Flensburg ■ 19.8.1892 ■ Flensburg, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •

Israelski, Hertha, geb. Lychenheim  • Bad Schwartau • 27.8.1894 • Bad Schwartau, Eutin • 29.10.1942 • Theresienstadt, Auschwitz •

Jacobi, Baruch Josef • Altona • 15.9.1927 • Hamburg ■ 28.10.1938 ■ Zbaszyn • <> •
Jacobi, Isaac • Altona • 13.2.1924 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Jacobi, Sam uel • Nisko • 8.3.1891 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Jacobi, Wolf (Willi) • Altona • 26.9.1920 ■ Hamburg ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •

Jacobs, Dina, geb. Baer • Lübeck • 5.7.1890 • Lübeck, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •



Jacobsohn, Abraham (Alfred) • Friedrichstadt • 27.9.1870 ■ Friedrichstadt, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • 

Jacobsohn, Cäsar • Friedrichstadt ■ 6.10.1874 • Friedrichstadt, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz •־«> • 
Jacobsohn, Frieda, geb. Levy • Altona • 27.12.1888 • Hamburg ■ 15.7.1942 ־ Theresienstadt, Auschwitz • < > ■
Jacobsohn, Friedrich • Kiel 10.11.1888 ־ • Kiel • 3.2.1943 •Auschwitz • < > •
Jacobsohn,John Kiel • 22.7.1875 • Kiel, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 28.7.1943 •
Jacobsohn, Dr. John ■ Altona • 17.3.1894 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •
Jacobsohn, Julius ■ Friedrichstadt • 27.11.1877 ■ Friedrichstadt, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 28.2.1943 • 
Jacobsohn, Siegm und • Lübeck • 15.4.1881 • Hamburg • < > • Riga • < > •
Jacobsohn, Sophie ■ Lübeck • 11.9.1874 • Lübeck • 24.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Jacobson, Dr. Ernst ׳ Lüneburg • 27.2.1887 • Altona • 1939 Fuhlsbüttel • 1940 Zuchthaus Oslabhausen ■ 10.12.1942 • Auschwitz 

Jacobson, Ruth • Hamburg • 16.5.1923 ■ Altona • 11.7.1942 • Auschwitz • < > •
Jaffa, Jakob • Bensheim/Hessen • 2.3.1878 • Lübeck • 3.3.1943 • Auschwitz • < > •
Jaffa, Rosa, geb. Abraham • Lorsch/Hessen • 11.4.1888 • Lübeck • 3.3.1943 • Auschwitz • < > •
Jaffa, Ruth H. • Lübeck • 8.7.1923 • Lübeck • 3.3.1943 ■ Auschwitz ■ < > ■

Jaffe, Carl Arthur • Altona • 26.11.1915 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz ■ 1.3.1942 •
Jaffe, Clara, geb. Simon • Friedrichstadt ■ 15.9.1877 • Friedrichstadt, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Jaffe, Friedrich ■ Altona • 21.11.1911 • Hamburg • 25.10.1941 ■ Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > •
Jaschek, Eugen • Hohenlinde • 21.3.1894 • Bad Schwartau, Lübeck • Dezember 1941 • Riga • < > •
Jaschek, Jochen • Lübeck • 1.1.1931 • Lübeck, Bad Schwartau, Hamburg • < > • Riga • < > •
Jaschek, Judith, geb. H am m el ■ Rödelheim, Frankfurt/Main ? ■ 21.6.1901 • Lübeck, Bad Schwartau • < > • Riga ? • < > •



Jessurun, Franziska, geb. Salomon • Rendsburg • 16.10.1868 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • < > • 
Jessurun, Jose (Josey) • Lübeck • 29.3.1905 • Lübeck, Hamburg • 12.2.1943 • Auschwitz • < > •
Joachim sohn, Gertrud, geb. Josef • Lübeck ■ 2.10.1892 • Lübeck ■ 29.11.1942 • Auschwitz • <»■
Jonas, Julie, geb. Oppenheim er ■ Hamburg • 3.11.1895 • Altona, Hamburg ■ Freitod • 6.3.1939 ■
Jonas, Dr. Julius • Itzehoe ■ 15.12.1874 • Altona, Hamburg • Freitod • 4.3.1939 •
Jonas, Paul • Kiel 30.4.1889 ־ ■ Kiel ■ < > • Auschwitz • < > •

Joseph, Franziska, geb. H orwitz • Oldenburg/Holstein • 11.9.1890 • Oldenburg • 1.11.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 
Joseph, Julius •Altona • 21.11.1891 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, ? • < > •
Joseph, Rudolph • Altona • 7.5.1907 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Josias, H enny • Friedrichstadt • 22.7.1890 • Friedrichstadt, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Josias, L ipm ann (Leo) • Friedrichstadt • 19.12.1883 • Friedrichstadt, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 
Josias, M endel Josua • Friedrichstadt • 15.1.1891 • Friedrichstadt, Hamburg ■ 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz 
Josias, Rosa, geb. Josias • Friedrichstadt • 13.7.1888 • Friedrichstadt, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > ■
Josias, Willy Josua • Friedrichstadt • 13.5.1886 ■ Friedrichstadt, Hamburg ■ 8.11.1941 • Minsk • < > •
Juda, Nelly • Kiel • 13.11.1887 • Kiel, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, ? • < > •
Jüdell, Julius •Altona • 10.1.1860 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 9.8.1942 •
Jüdell, Max • Altona • 13.12.1893 • Hamburg, Flolland • 1943 • Auschwitz • < > •
Jurmann, Ethel, geb. Lichtenthal • < > • 1865 • Lübeck •<>•<>• 8.5.1945 •
Jurmann, Herm ann • Lübeck • 6.11.1908 • Lübeck • September 1940 • Brandenburg • September 1940 •
Jurmann, Sim m el ■ < > • 3.1.1864 ■ Lübeck •<>•<>• 8.5.1945 •



Kader, Isser (Harry) ■ Kalup • 8.7.1895 • Schleswig, Rendsburg, Brüssel ? • < > • Auschwitz • < > •
Kader, Regina, geb. Levy • Lancy bei Danzig ■ 25.5.1906 • Rendsburg ■ 18.8.42 ־ Auschwitz • 18./28. ? 8.1942 •
Kahn, H anne • Lübeck • 13.9.1923 • Lübeck, Hamburg, Amsterdam • 1942 •Auschwitz • < > •
Kahn, Hertha, geb. Flörsheim  • Hamburg ■ 22.8.1897 • Lübeck, Amsterdam • 1942 • Auschwitz • < > •
Kahn, Mirjam • Lübeck • 17.4.1926 • Lübeck, Hamburg, Amsterdam • 1942 ■ Auschwitz • < > •
Kahn, Salomon • Lübeck • 3.2.1890 • Lübeck, Hamburg, Holland • < > • Bergen-Belsen • 29.3.1945 •
Kaiser, Emma, geb. Sander ■ Hamburg • 24.2.1873 • Altona •6.12.1941 • Riga • < > •
Kaiser, Max Meyer ?  • Philadelphia • 8.7.1875 ■ Altona • 6.12.1941 • Riga • י י ■*

Kalman-Salom on, Charlotte • Altona • 27.9.1872 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •
Kantorowicz, Betty, geb. Lissauer • < > • 27.6.1880 • Lübeck ■ < > • Sobibor • < > •
Kantorwitz, Mathilde, geb. Marcus • Altona • 27.10.1865 • Hamburg ■ 15.7.1942 • Theresienstadt • 8.8.1942 • 
Kargauer, Regina, geb. Finkeistein • Altona • 5.2.1915 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 18.2.1942 • 
Kargauer, Tessa • Altona • 7.6.1929 • Hamburg • 25.10.19421 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > •
Karger, Lina, geb. Burchardt • Altona • 1.7.1875 ■ 1942 • Theresienstadt ■ 21.1.1943 •
Karlsberg, Regiena (Regina) geb. Berghoff• Kiel • 29.2.1914 • Kiel ■ 6.12.1941 ■ Riga, Stutthof • < > •
Karlsberg, Rolf W ilhelm • Kiel • 21.7.1912 • Kiel • Dezember 1942 ■ Riga • < > •
Karp, Elias Erwin • Altona • 19.9.1909 • Hamburg • 11.11.1942 • Auschwitz • < > •
Karp, Henny, geb. Simon • Friedrichstadt • 1.6.1873 ■ Friedrichstadt, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 1.3.1944 • 
Katz, Agnes, geb. Israel • Altona • 25.6.1878 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Bergen-Belsen • < > •
Katz, Alice, geb. Holländer • Altona • 31.7.1884 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz ■ < > •



Katz (Katzenfuss), Emma, geb. Cohn • Lübeck ■ 1.10.1880 • Lübeck • 18.12.1941 • Riga • < > ■
Katz, Mary, geb. Apfelbaum • Altona • 11.6.1892 • Hamburg • 1941 • Minsk • < > •
Katz, Moritz • Friedrichstadt • 12.6.1882 ־ Friedrichstadt ■ < > ■ Auschwitz • < > •
Katzenfuss, Bruno • Preuß. Holland • 25.12.1880 ■ Lübeck • 18.12.1941 • Riga • < > •
Katzenfuss, Caroline, geb. Cohn • Lübeck ■ 5.8.1887 • Lübeck • 18.12.1941 • Riga • < > •
Katzenfuss, Josef Lübeck • 9.4.1916 • Lübeck • 18.12.1941 • Riga • < > ■
Katzenfuss, Max • Preuß. Holland ■ 6.12.1876 ■ Lübeck •<>■<>•<>•

Katzenstein, Gertrud, geb. M ichalski • Bad Segeberg ? • 20.8.1866 • Bad Segeberg, Berlin • < > • Theresienstadt • 2.9.1942 • 
Kaufmann, Anna, geb. Borchardt • Schönberg • 7.10.1872 • Schönberg, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 16.1.1943 • 
Kaufmann, Hertha • < > • 20.9.1878 • Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Kaufmann, Max ■ Altona ■ 25.3.1888 • Hamburg • 23.9.1940 • Brandenburg • September 1940 ־
Kaufmann, Rudolf • < > • 6.6.1912 • Kleve ■ < > • Dachau ■ 23.12.1944 ־
Keller, Frieda ■ Altona ■ 21.8.1925 ■ Hamburg ■ < > • Auschwitz • < > •
Kellmann, Chaim David • Neu Sandez • 10.9.1895 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •

K em pinski, Chil ■ Pabjanice • 9.9.1895 • Altona • 1938 • Fuhlsbüttel ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > • Litzmannstadt/ Lodz • 11.6.1943 • 
Kempinski, Hersch Josef ■ Pabjanice • 19.9.1890 • Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn • < >«
Kendziorck, Gertrud, geb. Aronsohn ■ Gnesau • 16.6.1893 • Lübeck • Dezember 1941 • Riga ■ 27.7.1944 •
Kendziorck, Kurt ■ Neustadt/Warthe • 4.7.1896 • Lübeck • Dezember 1941 • Riga • 27.7.1944 •
Kerzner, Benjamin • Bohorodczany ■ 25.2.1877 • Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn ■ < > • Auschwitz • < > •
Kesten, Lina, geb. Hamburger • Seligenstadt • 8.7.1879 • Lübeck, Hamburg, Altona • 1941 ■ Theresienstadt, Auschwitz • < > •



K iczales, Cäcilie, geb. Reiss • Altona ■ 1.7.1907 • Hamburg ■ 28.10.1938 • Zbaszyn •<״
Kiefer, Mathel H., geb. H ochberger ■ < > • 3.10.1889 • Gelting • < > • Auschwitz • 3.1.1944 ■
Kies, Samuel • Altona • 12.10.1888 • Hamburg ■ < > • Auschwitz • 13.3.1943 •
Kim m eim ann, Issio (Isaac) • Sosnowice(Wlogsov?) ■ 24.8.1887 •Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • 22.9.1943 • 

Kirschbaum, Sally • Czarnikau • 17.7.1870 • Schleswig, Berlin • ׳<» • Theresienstadt • 12.10.1942 •

Klapper, Bernard • Kiel 1925 ־ • Kiel •<>•<>■<>•
Klapper, Ester • Ulanow • < > • Kiel •<>•<>•<>•
Klapper, H erschel (H eschel, Hersch H. ?) • < > • 29.10.1893 • Kiel, Berlin ?•<>•<>• 1.5.1942 •

Klapper, Isidor (Izzy, Isi ?) • Kiel • 1921 • Kiel •<>•<>•<>•
Klapper, Johny (Johni ?) • Kiel • 1922 • Kiel •<>•<>•<>■
Klein, Harry • Altona • 3.7.1887 • Hamburg • < > • Auschwitz • < > •
Klein, Josefine • < > • 24.12.1877 • Kleve • < > • Auschwitz • < > •
Kleinm ann, Bertha, geb. Aron • Lübeck • 18.12.1904 • Lübeck • < > ־ Auschwitz • < > •

K leve,Josef • Altona • 26.8.1913 • Hamburg, Holland • 1942 • Auschwitz • 28.2.1943 •
Kleve, Siegfried • Altona • 30.3.1879 • Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz • < > •
Knof, Sophia, geb. Berges ■ Lübeck ■ 22.7.1863 • Lübeck, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 9.12.1942 • 
Knopp, Emilie, geb. D aniels • Altona • 29.3.1870 • Hamburg ■ 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk ■ < > • 
Kochmann, Bruno • < > • 16. 7.1881 • Kosel/Eckernförde ■ Juli 1942 • Theresienstadt, Auschwitz • < > •
Kohn, Betty, geb. Levin (Lew ien) • Altona • 9.12.1876 • Hamburg ■ 6.12.1941 ־ Riga • < > •
Kohn, Herm ann • Altona • 4.4.1885 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk, Flossenbürg • 6.1.1945 •



Königsberger je n n y , geb. Oberdörfer • Wandsbek • 28.3.1851 ■ Hamburg • < > • Theresienstadt • 18.9.1942 •
Kokotek, M endel H einrich ׳ Bendzin 23.10.1881 ׳ • Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > • Litzmannstadt/ Lodz • < > •
Koopmann, Hans •<>• 30.1.1905 • Kleve • < > • Cosel • Mai 1943 •
Koopmann, Hulda • < > • 22.8.1892 • Kleve • < > • Riga • < > •
Koppel, Bernhard ■ Altona • 24.5.1884 • Hamburg •8.11.1941 • Minsk ׳ < > ■
Koppel, Eduard • Altona • 17.12.1894 • Hamburg ■ < > • Auschwitz • < > •
Koppel, Günther • Altona • 6.3.1924 • Hamburg ־ 1941 ־  Riga • < > •
Koppel, Karl • Altona •14.11.1885 ■ Hamburg • < > • Theresienstadt • < > •

Koppel, Lina S., geb. Baer • Lübeck • 19.6.1890 • Altona, Hamburg • 6.12.1941 • Riga ■ < > •
Koppel, Werner • Hamburg • 28.3.1926 • Altona, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Korwan-Katzenstein, Franz •<>•<>• Westerland, Baden-Baden • < > • Südfrankreich • 1940 •
Koster, Herm anus •Altona •7.1.1911 ■ Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • < > •
Koster, Louis ■ Altona • 14.2.1913 • Hamburg, Holland • 1943 • Belzec ■ < > •
Kramer, Thea • Lübeck • 25.5.1921 ■ Hamburg •<>•<>•<>■

Krause, Henriette Clara, geb. Levy • Friedrichstadt • 7.12.1885 • Friedrichstadt, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 
Krohn, Margarethe • Bad Oldesloe ■ 30.12.1895 ■ Bad Oldesloe, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Krüger, Edith, geb. Littmann • Altona • 24.12.1895 ■ Hamburg • Freitod • 22.2.1945 •
Krüger, Werner Max • Altona • 9.3.1915 • Hamburg • < > • Neuengamme • 16.6.1942 •
Krutz, Gerda • < > • 27.12.1908 • Neumünster, Berlin/Wilhelmsdorf, Bendorf • < > • Izbica ■ < > •
Krutz, Max • < > • 27.1.1879 • Neumünster, Berlin/Charlottenburg • < > • Auschwitz • < > •



Kugelmann, John • Altona • 4.12.1884 • Hamburg • 24.3.1943 • Theresienstadt • 7.5.1943 •
Kuh, Regina, geh. Goge • Lübeck • 7.10.1868 ■ Lübeck, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > • 

Kurzondkowski, Ingrid • Altona ■ 9.3.1935 ־ Hamburg • 18.11.1941 ■ Minsk • < > •
Kurzondkowski, Paula, geb. Lasersohn • Altona • 19. 7.1908 • Hamburg • 18. 11.1941 • Minsk • < > • 
Kurzondkowski, Reha • Altona ■ 4 . 10.1941 ■ Hamburg • 18. 11.1941 • Minsk • < > •

Labowsky, Irma • Bad Segeberg ? ■ < > • Bad Segeberg •<>•<>•<>•
Labowsky, Margaretha • Bad Segeberg ? • 14.3.1890 ■ < > • Auschwitz • < > •
Labowsky, Walter • Hamburg • 16.2.1887 • Bad Segeberg, Hamburg ■ < > ■ Theresienstadt, Auschwitz • •<־>׳
Lambert, Lena, geb. Heydorn ■ Kiel • 2.7.1873 • Kiel ■ 19.1.1942 ■ Riga • < > ■
Lambertz, Friedrike, geb. Kaufmann ־ Geldern • 27.3.1860 • Lübeck ■ Juli 1942 •<>•<>•
Lambertz, Nathan • St. Hubertus/Kempen ■ 30.9.1857 • Lübeck • 20.7.1942 • Theresienstadt • 4.8.1942 ־ 
Landsberg, Siegfried • Lübeck • 27.12.1883 ־ Lübeck 29.11.1942 ־ • Auschwitz • < > ■
Lange, M arianne, geb. Rendsburg • Altona * 17.1.1874 * Hamburg • 15.7.1942 * 1 heresienstadt, Auschwitz < י 
Langsner, Amalie Malka ?•<■>• 29.1.1901 • Lübeck ■ September 1940 • Brandenburg • September 1940 • 

Langsner, Baruch ■ Nadworna ■ 9.3.1873 • Lübeck, Polen •<>•<>■<>•
Langsner, Laura • Potokyloty • 15.9.1882 • Lübeck 18.12.1941 ־ ■ Riga • < > •
Langsner, Sophie • Lübeck • 7.2.1907 ■ Lübeck • 18.12.1941 ■ Riga • < > ■

* Lask, Rosa ■ < > • < > ■  Kiel •<>■<>•<>■
Laski, Mathilde, geb. Kallm es • Wandsbek ■ 16.11.1888 • Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 12.7.1942 •



Lazarus, Edith Beate • Hamburg ■ 2.10.1937 • Altona • 6.12.1941 • Riga • < > ■
Lazarus, Fanny, geh. Falk • Hamburg • 10.10.1910 • Altona • 6.12.1941 • Riga • < > •
Lazarus, H einrich ■ Flensburg • 9.1.1901 • Flensburg, Essen, Holland • < > •Auschwitz • < > •
Lazarus, Leo • Altona • 8.7.1867 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 12.1.1943 •
Lazarus, Dr. Leonhard ■ Altona • 6.7.1899 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk ■ < > ■
Lazarus, Walter •Altona • 4.10.1902 • Altona •6.12.1941 • Riga ■ < > •
Lebzelter,Am alie • Kiel • 15.11.1929 • Kiel ?, Berlin • 12.1.1943 ■Auschwitz • < > •

Lebzelter, Debora (Sarah ?), geb. Andermann • Podluze/Galizien • 20.7.1899 • Kiel ?, Berlin • 12.1.1943 • Auschwitz • < > • 
Lebzelter, Susanne • Stanislawow/Galizien • 27.7.1927 • Kiel ?, Berlin • 12.1.1943 • Auschwitz • < > •
Leers, Herm ann • Altona • 9.9.1858 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 12.8.1942 •
Leffmann, Emil • < > ■ 10.4.1883 • Kleve • < > • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Leffmann, Erna, geb. Baruch • < > • 8.7.1895 • Kleve • < > • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Leffmann, H annelore • < > • 18.5.1937 • Kleve • < > • Litzmannstadt/Lodz • < > •

Leffmann, Regine, geb. Kaufmann • < > • 13.12,1857 ■ Kleve • < > • Theresienstadt ■ 18.9.1942 •
Lehm ann, Magnus • Ahrensburg • 19.5.1885 • Ahrensburg • 4.12.1941 • Minsk ■ < > •

* Lehm ann, Otto • Ahrensburg • < > • Ahrensburg, Kiel • 4.1.1939 • Sachsenhausen • < > •
Leider, Berta ?, geb. Kleinberger • Hagenburg ■ 10.11.1890 •Altona • 6.12.1941 • Riga • < > •
Leider, Lina • Altona • 15.2.1930 • Altona • 6.12.1941 • Riga • < > •

Leiter, Gertrud •Altona • 13.12.1893 ■ Hamburg • 11.7.1942 •Auschwitz • < > •
Leitner, Bluma Reisei (Bertha), geb. Treiser • Delatyn • 10.3.1884 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •



Leitner, M endel • Nadworna ■ 1.1.1880 ■ Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn ■ < > •
Lem m ersm ann, Frieda, geb. Oljenick • Lübeck ■ 8.3.1870 • Lübeck • 7.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •

Lenkowitz, Sam uel • < > • 1.1.1872 • Kiel ■ < > • Dachau • 3.5.1941 •
Lerner, Oskar • Sokolow • 6.8.1888 ■ Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn ■ < > •
Leudesdorff, Elisabeth • Altona • 5.5.1895 ■ Hamburg 6.12.1941 ־ ■ Riga ■ < > ־
Leven, H einz ■ < > 1.4.1911 ־ • Kiel • < > •Auschwitz ■ < > •
Levi, Em m anuel • Vollmerz • 10.6.1864 • Lübeck • 18.12.1941 • Riga • < > •
Levi, Frieda • Willmars • 28.2.1907 ■ Lübeck • 18.12.1941 • Riga ■ < > •
Levi, Jettchen, geb. Birkenruth •Wehrda • 13.5.1868 • Lübeck • 18.12.1941; Riga • < > •
Levi, Selma, geb. L öw enstein • Elmshorn • 7.6.1883 • Elmshorn, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Levie, Julius • Altona • 10.8.1892 • Hamburg, Holland • 1943 ■ Sobibor • < > •
Levin, David Aron • Kiel • 5.8.1869 • Kiel, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk ■ < > •
Levin, Doris, geb. Cohn • Lübeck • 23.1.1878 • Lübeck, Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •
Levin, Edgar • Flensburg ■ 20.1.1895 • Hamburg ■ < > • Sachsenhausen • 24.1.1939 •
Levin, Hedwig, geb. Bringe • < > ■ 16.9.1877 • Kiel • Kiel, Gefängnis ? • 3.4.1945 •
Levin, Lea, geb. Aron • Altona • 12.12.1894 • Hamburg, Elolland • 1943 • Sobibor • < > •
Levin, Rieke (Rickchen), geb. Frankenthal • Moisling • 29.6.1861 ■ Bad Segeberg, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 2.8.1942 ■ 
Levisohn, Bernhard • Wandsbek • 5.5.1898 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Levisohn, Bianka, geb. Böninger • Altona • 9.12.1893 • Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz ■ < > •
Levisohn, Louis • Wandsbek • 30.10.1866 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 1.4.1943 •



Levisohn, Philipp • Wandsbek ■ 1.6.1896 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > • 
Levinson, Cäcilie, geb. O ppenheim  • Altona • 8.5.1866 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 25.10.1942 • 
Levinson, Max •Altona ■ 1.5.1889 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Levinson, Semm y • Altona • 21.6.1890 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Levy, Adelheid, geb. Heijm ann ■ Friedrichstadt ■ 31.12.1867 • Friedrichstadt • < > • Sobibor • < > •
Levy, Albert •Altona • 4.3.1862 • Hamburg • Freitod ■ 3.12.1938 •

Levy, Anni, geb. Borchardt • Alt-Rahlstedt • 12.11.1909 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk ■ < > •
Levy, Bertha • Wandsbek • 3.7.1863 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 1.9.1942 •
Levy, Betty, geb. Koppel • .Altona • 31.12.1891 • Altona • 6.12.1941 ■ Riga • < > •
Levy, Edgar • Ahrensburg • 2.1.1898 • Ahrensburg • 24.10.1941 ■ Litzmannstadt/Lodz • < > •
Levy, Edmund •Altona • 21.08.1894 • Hamburg • 8.11.1941 ■ Minsk • < > •
Levy, Ella • Bad Segeberg • 31.12.1896 • Bad Segeberg, Düsseldorf, Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz • < > • 
Levy, Ella, geb. Meyer • Altona • 26.6.1865 ■ Hamburg, Holland • 1943 • Auschwitz • < > •
Levy, Ernst • Bad Segeberg • 24.9.1905 • Bad Segeberg, Hamburg, Holland • < > • Sobibor • < > •
Levy, Frieda • Bad Segeberg ■ 7.9.1898 • Bad Segeberg, Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz • < > •
Levy, Friederike, geb. Frank • < > • 15.12.1861 • Bad Segeberg • Freitod • 9.6.1939 •
Levy, Friederike, geb. L iepm ann • Altona • 27.6.1866 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 22. 7.1943 • 
Levy, Henny, geb. Sommer • Altona • 10. 1.1884 • Hamburg • 6 . 12.1941 • Riga • < > •
Levy, Ilo • Schleswig • 29.11.1882 • Schleswig, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Levy, Jacob • <■> • 3.9.1880 • Kiel •<>•<>•<>•



Levy, John • Altona • 9.12.1884 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • < > ■

Levy, Julius • Hamburg • 11.2.1875 •Altona • 6.12.1941 • Riga ■ < > ■
Levy, Julius ■ Hamburg ־ 21.3.1893 ־  Altona, Holland ■ 1943 ■ Sobibor • < > •
Levy, Lea, geb. Hirsch • Wandsbek • 6.11.1857 • Hamburg • Juli 1942 • Theresienstadt • 31.12.1942 •
Levy, Louis • Altona ■ 24.1.1890 • Hamburg • 8.11.1941 ־ Minsk • < > •
Levy, Louis Sam uel • Kiel • 17.4.1875 • Kiel, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Levy (Lew ien), Ludwig ■ Hamburg ■ 17.1.1889 ■ Bad Segeberg, Hamburg, München, Amsterdam ? 8.11.1941 ־ • Minsk • < > ■

Levy, Ludwig -  Frau •<>•<>• Bad Segeberg, Amsterdam •■■<: >• Riga • < > •
Levy, Ludwig -  Sohn ■ Bad Segeberg ? • < > • Bad Segeberg, Amsterdam • < > • Riga • < > •
Levy, Magda • Glückstadt • 18.8.1879 ■ Glückstadt, Hamburg • 6.12.1941 • Riga ׳ < > •
Levy, Malie, geb. Joel • Ahrensburg ■ 28.9.1868 • Ahrensburg/Stormarn • 1.11.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Levy, Marta, geb. Hirsch • Neustadt/Holstein ? • 18.10.1892 • Neustadt/Oldenburg ? • 17.3.1943 • Theresienstadt, Auschwitz • <»•

Levy, Martin • Lübeck • 29.12.1864 • Lübeck • < > • Auschwitz • < > •
Levy, Max • Kiel-Gaarden • 21.2.1885 • Kiel-Gaarden • 2.4.1942 • Trawniki • < > •
Levy, Nathan • < > • 29.5.1874 • Kiel •<>■<>•<>•
Levy, Paula, geb. Baruch, verw. Brandl • Bad Segeberg • 14.10.1886 ■ Bad Segeberg, Hamburg • 15.7.1942 ■ 4 heresienstadt, Auschwitz • 
Levy, Paula, geb. Rosenbaum  • Altona • 10.4.1893 ־ Hamburg • 19.7.1942 ■ Theresienstadt, Auschwitz • 30.10.1944 ■

: Levy, Philipp • < > • 13.8.1870 • Kiel •<>•<>•<>•
Levy, Rebecca, geb. Holländer • Altona • 22.7.1882 • Altona •6.12.1941 • Riga • < > •

Levy, Recha • < > 23.4.1883 • Kiel •<>•<>•<>•



Levy, Rosa, geb. Oscher • Altona ■ 25.7.1869 • Hamburg • 15.7.1942 ■ Theresienstadt • 3.3.1945 •
Levy, Sam uel • Kiel 17.4.1875 ־ • Kiel, Hamburg ■ Dezember 1941 • Riga ־ < > •
Levy, Siegfried ■ Kiel ■ 7.2.1873 • Kiel, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Lewin, Rosa (Rosi), geb. Hirsch • < > • 1.1.1867 • Kiel ■ < > • Riga ■ < > •

Lewinski, Henriette, geb. Kussel • Altona • 7.7.1873 • Hamburg • < > • Theresienstadt • < > ■

Lew kow icz, Lajzer Leopold • Ozorkow • 14.5.1889 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > • Litzmannstadt/ Lodz • 10.10.1942 • 
L ew niew ski, Herm ann • Altona • 16.4.1925 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > ■
Lewy, Frieda, geb. H orwitz • Neustadt • 30.5.1873 • Neustadt, Hamburg ■ 19.7.1942 • Theresienstadt • 21.2.1943 •
Lewy, Kurt • Neustadt/Holstein • 3.1.1899 • Neustadt/Oldenburg, Hamburg • 19.1.1942 • Riga • 19.5.1942 •
Lexandrowitz, Berta (Brocha) • Warklania ■ 10.4.1905 ■ Lübeck, Spreenhagen ? • Dezember 1941 • Riga ■ < > • 
Lexandrowitz, Dora • Lübeck • 30.12.1908 • Hamburg *■ <-> • Riga • < > •
Lichtenfeld, Adolf• Lübeck • 3.11.1905 • Hamburg • < > • Mauthausen 25.12.1942 ־ •
Lichtenfeld, Caroline, geb. L issauer ■ Lübeck • 10.9.1879 • Lübeck • < > • Sobibor • < > •
Lichtenfeld, Friedrich • Lübeck • 4.11.1904 • Lübeck • < > • Sobibor ■ < > •

Lichtenstein, Johanna geb. Alexander • Kiel • 12.2.1887 ■ Kiel • 14.11.1941 • Minsk • < > •
Lichtenstein, Max Abraham • Altona • 6.2.1874 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 5.12.1942 •
Lichtheim , Margarete, geb. M onasch • Stettin ■ 15.1.1881 • Altona ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > • 
Lichtheim , Walter • Hamburg • 21.11.1919 •Altona • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > •
Liebenau, Recha • < > • 24.11.1879 • Lübeck • < > • Minsk ■ < > •
Liebersohn, Jetti • Altona • 1.5.1922 • Hamburg • < > • Auschwitz • < > •



Liebersohn, Malka Hada • Altona • 16.6.1923 • Hamburg • < > • Auschwitz ■ < > ■
Liepm ann, Bernhard • Altona • 24.7.1905 • Hamburg • 23.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Lieser, Frimeta, geb. Strenger ■ Kiel ? • 10.2.1887 • Kiel, Sanok ?•<>•<>•<>•
Lieser, Ruchla (Rahel) • Kiel ? ■ 7.7.1912 • Kiel, Sanok ?•<>•<>•<>•
Lindner, Julius • Altona • 10.6.1862 • Hamburg • 1942 • Theresienstadt • 16.12.1943•
Linsky, H einz Karl • Kiel ■ 17.5.1911 • Kiel • 12.3.1943 • Auschwitz • 1.5.1943 •
Lippstadt, Henriette, geb. Rothgiesser ■ Hamburg • 8.8.1872 • Elmshorn, Hamburg ■ 15.7.1942 • Theresienstadt • 15.11.1943 • 

Lippstadt, Ilse • Elmshorn • 31.12.1905 • Elmshorn, Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •
Lissauer, Alice • Lübeck • 23.9.1892 • Lübeck, Hamburg • 11.7.1942 •Auschwitz • < > ■
Lissauer, Ephraim-H. • < > • 2.7.1877 • Lübeck • < > • Auschwitz • < > •
Lissauer, Georg • Lübeck • 20.12.1912 • Lübeck, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Lissauer, James • Hamburg ■ 8.2.1885 • Lübeck, Holland • < > • Auschwitz • < > •

Lissauer, Markus • Moisling • 20.2.1866 • Lübeck • 18.12.1941 • Riga • < > •
Lissauer, Rosa, geb. G om binski • Stargard ■ 12.1.1876 • Lübeck • 18.12.1941 ■ Riga • < > ־
Lissauer, Sara • Lübeck • 2.6.1888 ■ Lübeck, Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz • < > •
Lissauer, Selma, geb. Valk • Lübeck ■ 16.1.1877 • Lübeck, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Lissauer, Sipora, geb. L issauer • Lübeck • 26.4.1884 • Kiel • 6.3.1943 • Auschwitz •■<■>■•
Lissauer-Lem m ering, Betty • Lübeck • 17.10.1881 • Hamburg, Holland • 1943 • Auschwitz • < > •
L oew enstein, Else, geb. Baruch • Bad Segeberg ? • 27.9.1902 • Bad Segeberg, Beverungen • < > • Litzmannstadt/Lodz ■ 1941 • 
Loewenstein, Jenny, geb. Berg • < > • 11.4.1880 • Kleve • < > • Litzmannstadt/Lodz • < > ■



Loewenthal, Caecilie, geb. Philippson • Lübeck • 13.12.1866 • Lübeck, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • 
Loewenthal, L illy • Kiel • 23.12.1897 • Kiel • 6.9.1944 • Auschwitz • < > •
Londner, H einz • Altona • 26.3.1927 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Londner, Isaak • Bendzin ■ 4.10.1893 ■ Altona ■ 28.10.1938 ■ Zbaszyn • < > •
Londner, Mirla (M inna) • Sosnowice • 22.8.1910 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Löpert, Walter ■ Altona • 30.5.1934 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •

Lorf, Hertha, geb. Steindorff • Altona • 29.1.1897 • Hamburg • 19.1.1944 • Theresienstadt • 26.4.1945 •
Löwenburg, Clara ■ Altona • 14.7.1918 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > ■
Löwenstein, Hugo • Borgholz • 9.5.1879 • Hamburg ■ 8.11.1941 • Minsk ׳ < > •
Löwenstein, John ■ Elmshorn • 23.10.1886 • Elmshorn, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Löwenthal, Emil • Caseburg • 14.6.1857 • Stettin, Flensburg, Berlin ■ 1943 • Theresienstadt ■ 16.2.1943 •
Löwenthal, Dr. Felix Julian • Altona • 29.4.1899 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 18.7.1942 • 
Löw enthal,Johanna, geb. Löwenthal • Bernau • 5.3.1861 • Stettin, Flensburg, Berlin • < > • Auschwitz • < > •
Löwenthal, Mathilde • Duderstadt • 1871 • Bad Segeberg • 15.7.1942 ■ Theresienstadt • < > •
Lübeck, H elene H annchen ■ Altona • 12.4.1876 • Hamburg ■ 6.12.1941 • Riga •<:.>■
Lubisch, Auguste, geb. Stock • Altona ■ 5.5.1887 • Hamburg • < > • Auschwitz • < > •
Lübke, Recha • Altona 6.3.1880 ־ • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz ■ < > •
Lüders, Else • Hamburg • 16.9.1909 • Altona ■ 6.12.1941 • Riga • < > •
Lunczer, H edwig • < > • 1858 • Kiel • Freitod • 17.9.1942 •

Luria, Dr. Aron • Altona • 5.9.1869 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 2.12.1942 •



Luria, Esther, geb. de Lem os ■ Altona • 1.9.1863 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 9.9.1942 •
Luria, Leo Jesaia • Altona • 3.1.1865 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt ■ 2.1.1943 •
Lustgarten, Frania (Frieda), geb. Krämer ? • Tarnow • 2.6.1892 • Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • ■ < : > •  

Lychenheim , H edwig • Bad Schwartau ■ 2.3.1882 • Bad Schwartau/Eutin • 11.6.1942 9 Theresienstadt • 26.7.1942 • 
Lychenheim , Lea • Bad Schwartau • 27.7.1883 • Bad Schwartau/Eutin • 11.6.1942 • Theresienstadt • 27.12.1942 •

Magnus, Clara, geb. Fränkel • Altona • 30.1.1871 • Kiel, Hamburg ■ 18.11.1941 ■ Minsk • < > •
Magnus, Frieda, geb. Nathan • Rendsburg • 13.8.1872 • Rendsburg • Freitod • 19.7.1942 •
Magnus, Johanna • Altona • 14.6.1901 ■ Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > ■ 
Magnus, Julius • Uelzen • 24.8.1871 • Rendsburg • Freitod ■ 21.7.1942 •
Magnus, M oses • Kiel • 30.1.1871 • Kiel, Hamburg 18.11.1941 ־ • Minsk ■ < > •
Mahler, Alexander ■ Altona • 6.2.1926 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •

Mahler, Israel • Altona • 23.3.1922 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn •<׳«־*
Mahler, Josef M oses • Altona ■ 3.2.1921 • Hamburg • 28.10.1938 ■ Zbaszyn • < > •
Mahler, Sim on • Altona • 19.12.1927 • Hamburg • 28.10.1938 ■ Zbaszyn ■ < > •
Mainzer, Bruno • < > • 3.7.1873 ־ Kiel •<>■<>• 23.4.1944 ■
Mamorek, Friederike • < > • 6.7.1903 • Neustadt • 13.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Mandel, Bertha • < > ■ 27.2.1887 • Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg ■ September 1940 •
Manke, Goldina, geb. G um plowitz • Altona • 2.1.1887 • Hamburg • < > • Riga • < > •
M annheim , Ester Ella • Lübeck ■ 18.12.1889 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •



M ansbach, Rosalie • Lübeck • 25.3.1862 ■ Lübeck • < > ■ Theresienstadt • 7.8.1942 •
Mansbacher, Juliane, geb. Falck ■ Lübeck • 5.11.1897 • Lübeck • • 19.7.1942 ■ Theresienstadt, Auschwitz • 20.10.1944 ■

* Mansbacher, Ludwig • Lübeck • 25.8.1922 • < > ■ 19.7.1942 •<>•<>•

Marcus, Erna, geb. Lehm ann • Ahrensburg • 3.6.1883 • Ahrensburg, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • 
Marcus, Lea, geb. Breslauer • Lübeck • 16.2.1877 • Lübeck • 28.3.1942 • Theresienstadt • < > •
M arienfeld, Albrecht • < > • 7.3.1888 • Kiel • < > ־ Auschwitz • 23.9.1942 •

M arkowicz, Hedwig, geb. Sommerfeld ■ Kiel • 30.7.1893 • Kiel • 3.10.1942 • Auschwitz ■ <> ■
Markus, Osias • Krysdynopol • 15.10.1867 ■ Kiel • 18.11.1938 • Dachau ■ < > ■
Marmor, Klara • Hannover • 1.7.1905 ■ Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn ■ < > •

M artienssen, Arthur • Altona • 6.1.1867 • Hamburg • 15.7.1942 ■ Theresienstadt ■ 21.10.1942 •
Maschke, Selma • < > ■ 22.1.1864 • Kiel • < > • Theresienstadt • 19.8.1942 •
Masse, Fanny, geb. Rosenfeld • Altona • 7.11.1895 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • < > ■
Masse, Sara Henriette (Henny), geb. Aron • Altona ■ 4.8.1893 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor ■ < > ■ 
M assenbacher, Leo 1.1.1896 ■ < > ׳ • Lübeck • 16.9.1940 ■ Brandenburg • September 1940 •

Mattersdorf, Luise • < > • 11.2.1899 • Friedrichsfeld • 18.9.1940 ■ Brandenburg • September 1940 •
Mattio, Erwin • Altona• 14.6.1920 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 3.5.1942 ■
Mayer, Caroline (Lina), geb. Lazarus • Altona • 25.7.1872 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk ■ < > •
Mayer, H erm ine •Altona ■ 27.7.1914 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •
M ayer,Julius • < > • 26.8.1890 ■ Kleve • < > • Auschwitz • <׳> •

Mayer, Lilli, geb. M oses • Flensburg • 11.2.1888 • Flensburg, Hamburg •6.12.1941 • Riga • < > •



M ecklenburg, Hanna • Lübeck • 30.7.1922 • Lübeck • < > • Auschwitz • < > •
M ecklenburg, Herbert • Lübeck 29.8.1886 ־ • Lübeck, Weesambek ? • < > • Gurs ■ 1.1.1941 •
M ecklenburg, Herm ann Marcus • Lübeck ■ 20.7.1927 • Lübeck, Weesambek ? ■ < > ־ Auschwitz ■ < > ■

M ecklenburg, Therese, geb. Falck ■ Lübeck • 31.5.1894 • Lübeck, Weesambek ? ■ < > • Auschwitz ■ < > •
Meiberg, Fanny, geb. Stiefel • Wandsbek ־ 6.1.1872 ־  Hamburg ■ 19.7.1942 • Theresienstadt • 16.10.1943 ■
Meier, Bernhard ■ < > • 1869 • Bad Segeberg ־ < > • KZ • < > •
Meier, Jacob • Friedrichstadt • 11.10.1872 • Friedrichstadt, Hamburg • 15.7.1942 ■ Theresienstadt • 1.1.1943 •

Meier, Josef < > ■ 1868 • Bad Segeberg • < > • KZ • < > •
Meier, Leopold ■ Friedrichstadt • 3.10.1893 ־ Friedrichstadt, Hamburg ■ 8.11.1941 • Minsk ■ < > •
Meier, Mathilde, geb. Löwenthal • Duderstadt • 17.8.1871 • Bad Segeberg, Hamburg • 16.7.1942 ■ Theresienstadt, Minsk ■ 
Meier, Resi-Therese (Theresia ?), geb. Levin ־ Hannover • 12.5.1900 • Friedrichstadt, Hamburg • 8.11.1941 ■ Minsk • < » ׳■ 
Meier, Rolf• Friedrichstadt • 10.5.1921 • Friedrichstadt, Hamburg • 8.11.1941 ־ Minsk • < > •
Meijer, Berta • Oldenburg • 30.5.1903 ■<>•<>• Auschwitz • < > •
Meijer, M agdalene ■ Oldenburg ■ 13.5.1905 •<>•<>• Auschwitz * < > •
M endel, Max • Altona • 7.4.1876 • Hamburg • < > • Sachsenhausen • 1.7.1939 ■
M endels, Emma, geb. Levy • Altona • 10.5.1874 • Hamburg, Holland 1942 ־ • Auschwitz • < > •
M endelsohn, Isidor • Altona ■ 10.2.1869 • Hamburg ■ 19.7.1942 ■ Theresienstadt, Minsk • < > •
M endle, Margot ■ Altona • 15.12.1923 • Hamburg • < > • Auschwitz • < > •
Menke, Elisabeth Philippine • Kiel ■ 16.11.1894 • Kiel, Hamburg • 6.12.1941 • Riga ■ < > •
Merten, Jacob (John) • Wandsbek ■ 28.11.1868 ■ Hamburg • 25.2.1943 • Auschwitz • < > •



Metzger, Adolf • Kiel ? • 12.4.1929 • Kiel, Berlin ?■<>•<>•<>■

Metzger, Frieda, geb. Klapper • Ulanow • September 1893 • Kiel, Berlin ? • 1940 • Leipzig, Polen ?, Shisotowa • 1942 •
Metzger, Ida, geb. Meyer ? • Seenowa • 9.1.1895 ־ Kiel •<>•<>•<>•
Metzger, Ida, geb. Langgut ?•<>• 30.10.1881 • Kiel, Berlichingen ? • < > • Riga • < > •
Metzger, Isak (Jizchak) • Kiel • 1929 ■ Kiel ? • < > • Shisotowa • 1942 •
Metzger, Isak -  Frau Adele •<>•<>• Kiel ?•<>•<>•<>•
Metzger, Joseph • Kiel • 16.9.1929 • Kiel •<>■<>■<>•
Metzger, Leo (Lev) ■ Kiel • 1925 • Kiel •<>•<>•<>•
Metzger, Tony (Toni) • Kiel • 1924 ■ Kiel •<>•<>■<>•

Metzger, Zwi (Hersch, Herm ann) ■ Sienawa • 21.6.1886 ■ Kiel, Berlin ? • 11.9.1939 • Sachsenhausen, Leipzig ?, Buchenwald ? • 1940 (26.7.1941 ?) 
Meyberg, Hanna • Eschwege • 11.3.1907 • Wandsbek • 6.12.1941 • Riga • < > •
Meyer, Adolph • Schleswig • 28.5.1875 • Schleswig, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Meyer, Adolph I. • Altona • 4.7.1864 • Llamburg, Holland ■ 1942 • Auschwitz ■ < > •
Meyer, Dr. Adolph Herm ann • Rendsburg • 15.7.1883 • Rendsburg, Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz ■ 23.4.1942 ■
Meyer, Albert • Altona • 7.3.1869 • Hamburg • 19.07.1942 ־ Theresienstadt, Minsk • < > •
Meyer, Alice • Kleve ■ 14.11.1926 •<>■<>• Auschwitz • < > •

Meyer, Anneliese, geb. Seelig • Lauenburg ? • 14.9.1907 • Lauenburg ? ■ 20.1.1944 • Auschwitz • < > •
Meyer, August ■ Altona • 23.12.1885 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Meyer, Bernhard • Wandsbek • 16.11.1902 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •

Meyer, Bertha • Flensburg • 14.1.1883 • Flensburg, Hamburg • 23.6.1943 ■ Theresienstadt, Auschwitz • < > •



Meyer, Caroline ■ Altona • 8.5.1850 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 3.12.1942 •
Meyer, Ella, geb. Selig • Friedrichstadt • 2.7.1879 • Friedrichstadt, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < » •
Meyer, Fanny, geb. Goge • Lübeck • 15.5.1873 ■ Lübeck, Hamburg • 19.7.1942 1 ־ heresienstadt, Minsk • < > •

Meyer, Gustav • < > • 1.4.1890 • Kleve • < > • Theresienstadt ■ 4.8.1942 ■
Meyer, Guste • Altona • 8.3.1860 • Hamburg • 15.7.1942 ■ Theresienstadt • 4.10.1942 
Meyer, Hanna • Altona • 8.8.1920 ■ Hamburg •25.10.1941 ■ Litzmannstadt/Lodz •■«■>•
Meyer, Hanna, geb. Schieren • < > • 24.3.1890 • Kleve • < > • Auschwitz • < > ■
Meyer, H annchen • Schleswig • 11.4.1873 • Schleswig, Hamburg • 15.7.1942 ■ Theresienstadt • 22.10.1943 •
Meyer, Ida, geb. Goldschm idt • Hannover • 12.12.1868 • Kiel, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > ■ 

Meyer, Ingrid • Hamburg • 3.9.1925 • Altona • 6.12.1941 • Riga • < > •
Meyer, Lebhold • Altona • 28.11.1875 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Meyer, Louis • Altona • 24.9.1873 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 19.12.1942 •
Meyer, Max •Altona • 3.12.1874 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Meyer, Max • < > • 28.8.1888 • Kleve • < > ■ Auschwitz • < > •
Meyer, Paula, geb. W insen • Hamburg • 15.5.1890 • Altona • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Meyer, Peter • Hamburg • 5.12.1922 • Altona, Holland • 1942 • Auschwitz • 17.8.1942 •
Meyer, Richard ־ Kiel 9.11.1887 ׳ • Kiel • 26.2.1943 •Auschwitz • < > •
Meyer, Rosa, geb. Cohn • ?/Dänemark • 1850 ? • Rendsburg •<>■<>• 1943 ?, Fluchtschiff v. Dänemark n. Schweden • 
Meyer, Samuel (Siegm und) • Altona • 1.5.1867 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •

Meyer, Walter • Hamburg ■ 9.12.1926 • Altona 6.12.1941 ־ • Riga • < > •



Meyer, Werner • Kleve ■ 16.1.1925 •<>•<>• Riga • < > •

Meyerhof, Elsa, geb. M üller • Wandsbek • 4.6.1875 • Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Meyerhoff, Jutta, geb. W ieseneck • < > • 5.7.1878 ■ Oldenburg •<>•<>•<>•
M ichaelis, Lilli, geb. Frank • Altona • 12.4.1888 • Hamburg ■ < > • Auschwitz • < > •

M ichelsohn, Erna Fratje, geb. Hirsch • Wandsbek • 9.6.1882 ■ Hamburg ■ 12.2.1943 • Auschwitz • < > •
M inden, Egon • < > • 1.3.1904 • Neumünster, Belgien • < > • Bergen-Belsen • < > •

M inden, Erwin • Recklinghausen • 10.3.1908 • Neumünster, Lübeck, Kopenhagen ?, Holland • < > ■ Auschwitz • < > •
M inden, Herbert • Neumünster • 1.1.1916 • Neumünster, Holland ■ < > •Auschwitz • < > •
M in d en ju liu s  •Altona • 8.10.1889 • Hamburg •8.11.1941 • Minsk • < > •

M inden, Rosa, geb. Marcus • Koblenz • 19.8.1883 • Neumünster, Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz • < > •

M inden, Werner Josef • Erkenschwick • 10.10.1909 ■ Neumünster, Lübeck, Amsterdam ? • 3.3.1944 • Auschwitz, Natzweiler • 1.2.1945 • 
Mindus, Franziska, geb. Saalfeld • Lübeck • 8.7.1886 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > ■ 
M ingelgrün, Feiwel ■ Brasko • 15.8.1882 • Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •

Möddel, Max • < > • 24.11.1894 • Altona, Itzehoe, Bad Segeberg, Neumünster, Berlin • < > • Riga • < > •
Moeller, Hans • < > • 9.7.1909 • Lübeck • Dezember 1941 • Riga • < > •
Moeller, Lisette, geb. Cohn • Altona • 13.7.1878 • Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Moldauer, Gerda, geb. Stoppelm ann • Oldenburg • 7.8.1912 •<>•<>• Auschwitz • < > •

M onczyk, Chaim David (Hermann) • Slavkow • 13.10.1896 • Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn • < > • Auschwitz • < > •
Monheit, Mia (Mirla) • Kiel • 21.4.1926 • Hamburg • 25.10.1941 ■ Lwow, Litzmannstadt/Lodz ? • < > •
Mohnheit, Sarah ■ < > ■ 13.2.1899 • Kiel •<>•<>•<>•

M orgenstern, Benzion • Rypin (Leuschna) • 9.12.1864 • Lübeck, Köln ? • 18.12.1941 • Theresienstadt • < > •



Morgenstern, Rahel • Lübeck • 14.10.1904 • Lübeck ■ 18.12.1941 ■ Riga ־ < > •
M orgenstern, Sara • Rypin 21.1.1893 ־ • Lübeck • 18.12.1941 • Riga ■ < > •
Moses, Martin • < > ■ 9.7.1891 • Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Moses, Ruth •Altona • 1.5.1925 • Hamburg ■ 8.11.1941 • Minsk • < > •

Mueller, Gusta • Altona • 3.7.1923 •<>•<>• Auschwitz • < > •
M ühsam, Erich • Berlin • 6.4.1878 • Lübeck, Zürich, München, Berlin • 1933 • KZ Ornamenburg/Berlin ■ 11.7.1934 • 
Mularski, L ew eck • Brezezing • 18.9.1895 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 ■ Litzmannstadt/Lodz • < > •
Mularski, Siegfried • Lübeck • 11.9.1930 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > •
Mularski, Ziwje Hyroje, geh. Finkeiberg • Brezezing • 15.3.1900 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz ■ 

Müller, Anton • < > • 1.7.1908 • Lübeck 16.9.1940 ־ • Brandenburg ■ September 1940 •
Müller, Cäcilie, geh. Ambor • Blankensee • 9.4.1919 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk ■<■>־•
Müller, Gusta • Altona • 3.7.1923 • Hamburg, Holland • 1943 ■ Auschwitz • < > ־
Munk, Sam uel ■ Altona ■ 23.3.1861 • Hamburg • 1942 • Theresienstadt • 31.1.1943 •

Nachum , Clara, geb. Gum pel-Fürst • Lübeck • 26.7.1860 • Lübeck, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > • 

Nagelberg, Dora • < > ■ 3.3.1925 ■ Kiel • < > • Auschwitz ■ < > •
Nagelberg, Ester Ethel • < > • 30.6.1921 • Kiel • < > • Auschwitz • < > •
Nagelberg, Freude (Frieda), geb. H oller • Bukaczowce • 23.9.1900 • Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn • < > •
Nagelberg, Isaak Leib (Isidor) • Bukaczowce 17.1.1893 ׳ ■ Altona 28.10.1938 ־ • Zbaszyn • < > •
Nagelberg, Willy • Altona • 2.7.1922 ■ Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •



Najmann, Sala • Stellingen • 4.4.1923 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn, Ravensbrück • <> •
Nathan, Edith • Altona • 20.2.1911 • Hamburg • 23.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Nathan, Ella • Hamburg • 19.6.1886 • Altona ■ 6.12.1941 ■ Riga • < > •

Nathan, Franziska, geh. Rosenberg • Altona • 25.7.1869 • Hamburg ■ • Theresienstadt • • 29.11.1942 •
Nathan, H elene, geb. M üller • Hamburg • 15.12.1862 • Altona • 6.12.1941 • Riga • < > •
Nathan, M aurice • Wandsbek • 7.8.1866 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > ■
Nem ann, Lea • < > • 15.5.1868 • Elmshorn ־ < > • Theresienstadt 18.10.1942 ־ •

Neuburger, Gertrud, geb. Blöde • Altona ■ 28.3.1890 • Hamburg, Holland • 1942 • Auschwitz • 5.11.1942 • 
Neugeboren, Anna, geb. Cosmann • < > ■ 20.2.1884 * Kleve • < > • Auschwitz * < > •
Neum ann, Nathan ■ Kiel • 12.12.1890 • Kiel, Hamburg • < > • Auschwitz • 16.12.1942 •
Neum ann, Sally • Hamburg • 27.4.1940 • Altona • 6.12.1941 ■ Riga • < > •

Neum ann, Sophie, geb. London • Lingen • 5.3.1886 • Altona • 6.12.1941 • Riga • < > •

Neum ann, Ursula, geb. Rosenblum  • Oldenburg ■ 8.1.1922 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz ■<>■ 
Neum ann, Willy ■ < > • 16.4.1897 ■ Kiel • < > • Auschwitz ■ < > •

Neumark, Dr. Moritz (M oses Lazarus) • Wittmund • 1866 ■ Lübeck, Berlin • 1942 • Theresienstadt • 25.2.1943 
Neustein, W ilhelm • Przemysl • 10.2.1883 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •

N iem ski, Herm ann Isaak • Flensburg • 30.3.1928 • Flensburg, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > 
Nicinski, Lejzer • Klodava • 10.2.1896 • Flensburg, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
N icinski, Taube • Mosburg-Prsedecz • 25.2.1896 • Flensburg, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > • 
Niessengart, Gregor • Altona • 28.10.1919 • Hamburg ■ 8.11.1941 • Minsk • < > •



Nobel, Margarethe ־ Stettin • 11.2.1887 •Altona • 6.12.1941 • Riga ■ < > •
Noehren, H edwig, geh. H irsch • Kiel • 12.1.1877 • Kiel ■ 28.3.1942 • Trawniki • < > ■

Oettinger, H elene, geh. Koppel • Altona • 5.1.1883 ־ Hamburg ■ 1942 • < 1944 • י •
Offen, Hanna ■ Kiel ■ 27.10.1924 • Kiel, Frankreich • 11.9.1942 ■ Auschwitz • < > •
Offen, Naftali • Bochnia • 31.7.1896 • Kiel, Frankreich • 11.9.1942 • Auschwitz • < > •
Offen, Taube, geh. Appelberg • Bolszowce • 13.11.1895 ■ Kiel, Frankreich • 11.9.1942 •Auschwitz • < > •
Ohmann, Betty, geb. G iesen • Berlin • 8.11.1863 • Lübeck • 17.4.1944 • Theresienstadt • 17.4.1944 ■
Ohringer, Betty • Altona • 25.6.1924 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn ■ < > •
Ohringer, Isidor (Isaak) • Oswiecim • 29.11.1914 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < י •

Opler, Loeb •<>• 3.2.1912 • Lübeck • < > • Auschwitz • < > ■
O ppenheim , Alfred • Elmshorn • 13.5.1897 • Hamburg • 1943 • Fuhlsbüttel ■ 6.4.1943 •
O ppenheim , Friederike, geb. Hirsch • Bad Oldesloe • 6.3.1863 • Bad Oldesloe, Hamburg • 19.7.1942 ■ Theresienstadt, Minsk • 
O ppenheim , H edw ig (Hanna), geb. Meyer • Wandsbek • 13.3.1888 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
O ppenheim , H elene, geb. Hirsch • Bad Oldesloe • 10.6.1876 • Bad Oldesloe, Hamburg 18.11.1941 ־ • Minsk • < > ‘
O ppenheim , Recha, geb. Gum pel-Fürst • Lübeck • 13.2.1863 • Lübeck, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Minsk ■ < > ■ 

Oppler, Herm ann • Bendzin • 13.7.1872 • Lübeck, Bendorf ? • 5.6.1942 • Izbica • < > •
Oppler, Sara, geb. Terkeltaub (Jesseltaub) ■ Melnik ■ 17.1.1872 • Lübeck • 18.12.1941 ■ Riga ■ < > ־
Oster, Harriet, geb. Cohn • Altona • 25.8.1894 • Hamburg • < > • Ravensbrück • 6.4.1942 •



Pasternak, Ester • Altona • 24.4.1930 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Pasternak, Fanny ■ Altona • 8.6.1926 ■ Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < ׳ •
Pasternak, Josef • Sieniawa ■ 25.4.1899 ■ Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •

Paul, Friedrich • Strelitz/Mecklenburg • 12.1.1875 ■ Schleswig • 18.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz ■ 26.2.1942 •

Paul, H edwig, geb, Loewenthal • Ueckermünde/Pommern • 27.8.1876 • Schleswig • 18.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz 
Paul, H elene • Schleswig • 14.9.1902 • Schleswig • 18.10.1941 ־ Litzmannstadt/Lodz • < > •
Pergamenter ?, Lucie • Berlin • 29.4.1904 ? • Altona • 6.12.1941 • Riga • < > •

* Pergamenter ?, Walter • Hamburg • 27.6.1927 • Altona ■ 6.12.1941 • Riga • < > •
Perl, Lotte • Braunschweig • 23.3.1906 • Kiel, Hamburg • 6.12.1941 ■ Riga • < > •
Perlstein, Salo • Kiel ■ 9.6.1916 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn, Dachau • 30.10.1940 •
Perlstein, Salomon • Tarnow •7.11.1875 •Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •

Peterseil, Hudes, geb. Biederm ann • Wisnicz • 1887 • Kiel, Hamburg • 11.7.1942 ? • Theresienstadt, Auschwitz • 1943 
Peterseil, Schim on (Sim on) • Wisnicz • 1884 ■ Kiel, Hamburg • 11.7.1942 ? • Theresienstadt, Auschwitz • 1943 • 
Peyser, Hariett, geb. H eim ann • Wandsbek • 7.12.1878 • Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •

Philipp j a m e s  • Elmshorn • 12.1.1872 • Elmshorn, Hamburg • 9.6.1943 • Theresienstadt • 18.10.1943 •
Philipp, Julius, Wandsbek • 1.3.1878 • Holland • 1943 • Bergen-Belsen • 15.03.1944 •
Pick, Olga, geb. Sussmann • Lübeck • 22.1.1887 • Lübeck, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > ■
Pietsch, Emil • Lissa • 4.5.1866 • Kiel, Berlin ?, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 14.2.1943 •

Pilatus, Anna, geb. Levy • Friedrichstadt • 30.5.1898 • Friedrichstadt, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Pincus, Martin • Mölln • 10.2.1889 • Mölln, Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 1.6.1942 •



Pincus, Selma • Mölln • 31.12.1892 • Mölln, Hamburg •25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, ? • < > •
Pinkus, Goldine, geb. Rosenfeldt • Altona • 23.11.1892 • Hamburg, Holland • 1943 • Auschwitz • < > •
Pinkus, Ilse Senta • Altona ־ 1.2.1924 ־  Hamburg, Holland • 1942 • Auschwitz • < > •
Pinkus, Philipp • Lübeck • 17.4.1891 • Lübeck • < > • Auschwitz • 11 -

Pintscher, Selma ■ Altona • 28.1.1871 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk ■ < > •
Podchlebnik, Paula, geb. Kriwer • Altona • 7.12.1903 • Hamburg • < > ■ Auschwitz • ■* > •
Popper, Frieda Friedericke, geb. Nathan • Schleswig • 31.10.1859 • Schleswig, Hamburg • 24.2.1943 • Theresienstadt • 16.3.1943 • 

Poppers, Sophia, geb. Cohen ■ Kleve ■ 23.10.1875 •<>•<>• Auschwitz • < > •

Posner, Ernst • < > • 6.2.1904 • Kiel • < > • Dachau ■ 1.8.1942 ■
Prag, Frieda, geb. B leiw eis • Neumünster • 9.7.1899 • Neumünster, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Prenski, Margot • Lübeck • 22.3.1931 ־ Lübeck • 6.12.1941 • Riga ■ 2./3.1942 •
Prenski, Martin • Lübeck • 24.2.1930 • Lübeck • 6.12.1941 • Riga • Februar/März 1942 •
Prenski, Max • Lübeck • 23.6.1924 • Lübeck • 6.12.1941 • Riga • Februar/März 1942 •
Prenski, Sonja, geb. Lawenda • Grajewo • 20.5.1894 • Lübeck ■ 6.12.1941 • Riga, Stutthof • Dezember 1944 •
Prenzlau, Norbert • Altona • 29.5.1865 • Hamburg 15.7.1942 ־ ■ Theresienstadt • 1.9.1942 ■
Prewizur, Hanna, geb. Feuer ־ Lübeck • 14.4.1908 • Lübeck, Hamburg • 12.9.1942 • Mecheln, Auschwitz • < > •
Prowizur, Edith • Altona ■ 30.11.1923 ■ Hamburg • 11.8.1942 ■ Auschwitz • < > •
Pullka, Herm ann • Altona 8.12.1923 ־ • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Pullka, Isaac • Altona • 15.5.1921 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < >■ ־
Pullka, Markus • Altona • 30.3.1927 • Hamburg ■ 25.10.1941 ■ Litzmannstadt/Lodz • < > •
Pünjer, Mary, geb. Küm mermann • Wandsbek • 24.8.1904 • Hamburg • 14.3.1941 • Ravensbrück • 28.5.1942 •



Rappaport, Herm ann • Warschau • 26.2.1891 • Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn • < > ■
Rappaport, Margarete, geb. Rosenberg • Altona ■ 26.5.1895 • Hamburg • < > • Auschwitz • < > •
Rechtschaffen, Leo • Altona • 2.6.1919 ■ Hamburg • 28.10.1938 ■ Zbaszyn ■ < > •
Rechtschaffen, Wolf • Rozniatow • 4.9.1892 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Redmann, Henriette, geb. H eim annsohn • Lübeck • 5.6.1858 • Lübeck, Hamburg • 7.2.1942 ■ Theresienstadt, Minsk • 
Redner, Berta • Lübeck • 13.8.1902 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Riga ? • < > ■
Redner, Gretchen, geb. Bar • Lübeck • 24.3.1894 • Lübeck ■ < > ■ Auschwitz • < > •
Redner, Hanna • Altona • 15.9.1929 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Redner, Henriette Sabina • Altona ■ 22.2.1921 • Hamburg ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > ■
Redner, Repi (Betty), geb. Rosenheck (Rosascheck) • Peczaniszyn • 24.7.1860 ■ Lübeck • 6.12.1941 ■ Riga • < > ■ 
Redner, Sali Selma ■ Kolomea • 14.4.1882 • Lübeck • 6.12.1941 • Riga ■ <»•
Redner, W ilhelm ■ < > • 14.11.1884 • Lübeck •<>•<>•<>•

Redner, Wolf • Kolomea • 14.2.1884 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > ־
Ree, Anita ■ Hamburg ■ 9.2.1885 • Hamburg, Kampen/Sylt • Freitod • 12.12.1933 •
Rehfisch, Herta • Rixdorf • 25.3.1903 •<>•<>• Sobibor • < > •

Reineke, Celine, geb. M endelsohn • Altona • 12.9.1875 • Hamburg • 19.7.1942 ׳ Theresienstadt, Auschwitz ■ < > •
Reis, Bernhard • < > • 31.10.1871 • Lübeck • 16.9.1940 ■ Brandenburg ־ September 1940 •
Reis, Stephanie H., geb. Schlom er • Lübeck • 26.1.1879 • Lübeck, Hamburg ■ 15.7.1942 • Theresienstadt • 6.2.1943 • 
Reiss, Gerda • Altona • 27.4.1910 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Reiss, Izak • Lemberg ■ 12.8.1881 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •



Reiss, Paula, geb. Nagelberg • Kiel • 9.1.1919 • Hamburg • 28.10.1938 ־ Zbaszyn ■ < > •
Reiter, Toni, geb. Schenkel • Hamburg 24.5.1905 ־ • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Renner, Max • Altona • 10.3.1876 • Hamburg • 8.11.1941 ■ Minsk • < > ״
Rieper, Frieda, geb. Löwe • Altona ■ 5.8.1871 • Hamburg ■ 23.6.1943 • Theresienstadt, Auschwitz • < > •
Riesel, Charlotte •Altona ■ 31.7.1915 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, ? • < > •
Riess, Edith • Altona • 2.10.1905 ■ Hamburg • 1941 • Litzmannstadt/Lodz ■ < > •
Ring, Max (Mordka-Simka) • Bloszkim • 3.12.1893 • Rendsburg, Brüssel, Anderlecht • 15.8.1942 •Auschwitz • 
Ring, Paula, geb. Russ • Breslau ? • 21.1.1890 • Rendsburg, Brüssel, Anderlecht • 15.8.1942 ■ Auschwitz • < > ־ 
Rinteln, Rahel, geb. Cohn • Altona • 13.10.1895 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 21.5.1944 ■ 
Rochmann, Robert • Berlin ■ 9.12.1895 • Lübeck, München • 12.8.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • < > •

’ Rodmann, Henriette, geb. H eym annson • Lübeck • 5.6.1856 • Lübeck • 7.2.1942 • Theresienstadt ■ < > ■ 
Rosenbaum, Bruno •Altona • 12.3.1875 • Hamburg • 1938 • Sachsenhausen, Dachau • 28.11.1940 • 
Rosenbaum , Johanna • Barmen • 25.1.1893 •Altona • 6.12.1941 ■ Riga • < > •
Rosenbaum, Malli • < * • 27.11.1894 • Kleve • < > • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Rosenbaum, Sam uel •Altona • 12.11.1876 • Hamburg • 6.12.1941 ■ Riga • < > •
Rosenberg, Aenne ■ Elmshorn ■ 29.10.1894 ־ Elmshorn, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > • 
Rosenberg, Aron • Wischnitz • 30.7.1882 • Altona ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 27.3.1942 ■
Rosenberg, Bertha, geb. Nathan ■ Altona • 23.10.1873 • Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > ■
Rosenberg, Georg • Elmshorn ■ 9.6.1886 • Elmshorn, Hamburg • 12.2.1943 • Auschwitz • < > •
Rosenberg, Hannchen, geb. Baer • Lübeck • 23.7.1888 • Lübeck, Hamburg • 08.11.1941 • Minsk • < > •



Rosenberg (gen. Sales), Josef • Romadco ■ 24.3.1888 •Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Rosenberg, (gen. Goldberg), Josef H einrich • Altona ■ 18.6.1922 ■ Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn, Mauthausen • < > • 
R osen b ergju liu s • Elmshorn • 29.8.1884 • Elmshorn, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Rosenberg, Martha, geb. Schulenklopper • Norden • 22.6.1888 • Ratzeburg • 3.12.1941 • Riga • < > ■
Rosenberg, Mirel Debora (Dora), geb. Grünberg • Luczewitz • 24.6.1883 • Altona • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz 
Rosenberg, Schaiye Oskar • Altona • 6.6.1922 • Hamburg, Holland • 1942 • Auschwitz • < > •
Rosenberg, Selma, geb. Levy • Friedrichstadt • 24.8.1899 ■ Friedrichstadt, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz 
Rosenberg, Willy • Ratzeburg • 26.12.1875 • Ratzeburg ■ 3.12.1941 • Riga • < > •

Rosenblum, Hildegard • Oldenburg 27.12.1917 ־ • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Rosenblum, Margot ■ Oldenburg • 27.12.1917 ■ Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Rosenblum, Paul • Oldenburg • 24.4.1919 • Hamburg •8.11.1941 ■ Minsk • < > •
Rosenblum, Siegfried • Oldenburg • 28.10.1886 • Hamburg •8.11.1941 • Minsk ■ < > ■
Rosenblüt, Etelka • Hamburg • 17.9.1886 ■ Altona •6.12.1941 • Riga ■ < > •

Rosenfeld, Max • Altona • 16.11.1880 • Hamburg ■ < > • Noe, Internierungslager • 6.11.1942 •
Rosenmann, Liselotte • München ? • 20.12.1924 • München, Bad Segeberg ?, München • < > • Theresienstadt, Piaski • < > 
Rosenstein, Gustav • Altona • 17.5.1881 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 6.3.1942 •
Rosenstein, Herm ann • Lübeck • 20.11.1922 • Lübeck, Amsterdam • < > • Dachau • < > •

Rosenstein, Irma, geb. L issauer • Lübeck • 17.2.1896 • Lübeck, Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, ? • < > ■ 

Rosenstein, Leah Liselotte • Lübeck ■ 12.1.1929 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, ? • < > • 
Rosenstein, Oskar ■ Pinneberg • 16.10.1897 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • < > •



Rosenstein, Otto • Hamburg • 7.12.1900 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •

Rosenstein, Otto -  Frau •<>•<>• Lübeck, Hamburg ?•<>•<><>•
Rosenstein, Otto -  Kinder ■ Lübeck ? •<>•<>•<>•? Lübeck • Hamburg •־<■*׳
Rosenthal, Elsa Erika • Altona • 30.3.1896 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz •■־<>•

Rosenthal, Fina ■ Lübeck • 17.7.1928 • Lübeck ■ 13.12.1941 • Riga • < > •
Rosenthal, Günter ■ Lübeck • 13.6.1893 ■ Lübeck, Hamburg • 28.1.1943 • Auschwitz • 13.2.1943 •
Rosenthal, Leopold • Altona • 21.7.1891 • Hamburg • 25.10.1941 ■ Litzmannstadt/Lodz • < > •
Rosenthal, Lina • Altona ■ 27.8.1880 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 12.1.1945 ■
Rosenthal, Meta, geh. Fries • Ahrensburg ■ 12.7.1875 • Ahrensburg, Hamburg • Freitod • 28.11.1935 •
Rosenthal, Regina, geh. Saalfeld ׳ Lübeck • 10.8.1889 • Lübeck • 13.12.1941 ־ Riga * '
Rosenthal, Rosa ■ Altona ■ 8.3.1887 ■ Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > ־
Rosenthal, Salomon ■ Lübeck • 13.7.1881 • Lübeck ■ 19.10.1942 • Riga, Auschwitz • <> •
Rosentreter, Alfred • Altona • 4.6.1934 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno ־ > < ־
Rosentreter, Betty • Altona • 16.1.1926 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • ‘ ־ «
Rosentreter, Fanny, geh. W einberger • Tassau • 4.4.1898 ■ Altona ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 10.5.1942 • Chelmno • 
Rosentreter, Ingbert • Altona • 15.3.1924 ■ Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > •
Rosentreter, Samuel • Gollantsch ■ 4.6.1892 • Altona ■ 1938 ■ Fuhlsbüttel • 14.1.1943 • Auschwitz • 15.2.1943 •
Rosentreter, Siegfried • Altona • 9.2.1923 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > • 

s Roshmann, Robert • Berlin • 9.12.1895 • Lübeck 12.8.1942 ״ • Theresienstadt • < > •
Rost, Sofie, geh. Meyer • Kleve• 4.7.1891 •<>•<>• Gurs • < > •



Rothbarth, Ida • Altona 27.10.1889 ׳ • Hamburg • < > ־ Auschwitz ■ < > •

Rothenburg, Fanny, geb. Oljenik • Lübeck • 22.6.1864 • Lübeck, Hamburg ■ 15.7.1942 ■ Theresienstadt, Minsk • < > • 
Rothschild, Alfred •<>• 19.12.1902 ■ Kleve ■ < > • Riga • < > ■

Rotmensz, Fajgla, geb. Zgnilek • Ksczok • 29.4.1889 ■ Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > • Auschwitz • < > •
Rotmensz, Hersch (Hermann) • Walbrom • 3.3.1888 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • 1941 • Auschwitz ■ < > • 
Rotmensz, Rosa • Altona • 10.7.1922 • Hamburg ■ 28.10.1938 • Zbaszyn, Auschwitz • < > •
Rotschild, Gustav ■ < > • 9.1.1871 ■ Kleve • < > • Theresienstadt • 10.3.1943 •

Rotschild, Selma, geb. H eym ann • < > ■ 11.3.1871 • Kleve • < > • Theresienstadt • 5.8.1942 •
Rottenberg, Schulim  S. • Rozeniatow • 1.8.1912 • Lübeck, Halberstadt ?•<>•<>•<>•
Rotter, Rebecka, geb. M aidanek • Unter-Wikow • 25.12.1876 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •

Rüben, Elfriede ■ Lübeck • 30.5.1885 ■ Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > •
Rüben, H einrich (Henry) • Lübeck • 28.6.1873 • Lübeck • 20.7.1942 • Theresienstadt • 27.3.1943 •
Rüben, Jenny G., geb. H am m erschlag • Minden • 10.3.1878 • Lübeck ■ 20.7.1942 • Theresienstadt • 23.12.1942 • 
Rüben, Sara, geb. Weinberg • Altona • 22.9.1872 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • < > •
Rublach, Chaim ■ Podembice • 2.2.1882 ■ Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Rumpf, D ina (Erna), geb. Hertz • < > ■ 27.3.1880 • Kiel • Freitod • 18.7.1942 •

Rusche, Hersch (Gersch) • < > • 1895 • Rendsburg • 19.1.1939 • Buchenwald, Sachsenhausen, Oranienburg • 23.5.1943 • 
Rüther, Hanna, geb. Jonas • Kiel ■ 4.5.1873 ■ Kiel, Hamburg ■ 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz • < > •



Saalfeld, H elene, geb. Sternfeld • Baden/Wien • 15.11.1887 ■ Lübeck ■ 13.12.1941 • Riga • < > •

Saalfeld, Leopold (Bergold) • Lübeck • 19.10.1887 • Lübeck ■ 13.12.1941 • Riga • < > •
Saalfeld, Margot ■ Leipzig ■ 20.4.1926 • Lübeck ■ 6.12.1941 • Riga • < > •
Saalfeld, M indel M inna • Lübeck • 6.4.1892 ■ Lübeck, Hamburg, Schweinfurt ? • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Chelmno • < > ■ 
Saalfeld, Recha, geb. Levy (Levin) • Bad Segeberg • 23.9.1853 • Bad Segeberg, Lübeck, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt ■ 10.9.1942 • 

Sachs, Alfred • Lübeck • 22.2.1880 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 14.2.1942 ■
Saenger, Elsa, geb. Belmonte • < > • 15.8.1878 • Keitum, Baden-Baden ■ Oktober 1940 • Gurs, Auschwitz • 1941 •

Saffra, Anna, geb. Schönstädt ■ Altona • 26.2.1911 • Hamburg • < > ■ Auschwitz ■ < > •
Salmon, Elsa, geb. Beith • Wandsbek • 2.12.1898 • Hamburg • < > • Auschwitz • < > •

Salomon, Berthold • < 6.4.1935 • ׳ ■ Kiel, Berlin • < > ■ Auschwitz • < > •
Salomon, Charlotte • Hamburg 19.2.1876 ־ • Altona • 6.12.1941 • Riga • < י •
Salomon, Charlotte, geb. Lehm ann • Ahrensburg ■ 26.4.1862 ■ Ahrensburg, Hamburg • 18.11.1941 ■ Minsk • < > ■

Salomon, D aniel • Kiel 4.5.1874 ־ • Lübeck • 13.12.1941 • Riga ■ < > •
Salomon, Fanny • Kiel • 8.2.1882 • Kiel, Hamburg ■ 6.12.1941 • Riga • < > •
Salomon, Fanny, geb. Jonass • Kiel 3.5.1881 ־ • Lübeck • 13.12.1941 • Riga • < > •
Salomon, Herm ann • Strelno • 12.4.1879 • Königsberg, Flensburg, Berlin • < > • Riga • < > •
Salomon, Hertha, geb. Lubszynski • Berlin • 10.9.1884 ■ Königsberg, Flensburg, Berlin • < > • Riga • < > •

Salomon, Ida • Altona • 2.8.1878 • Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Salomon, Jeschajahu (Osias) • Kiel • 18.5.1898 • Kiel •<>•<>■ 1939 •
Salomon, Lena, geb. Hoffmann • Altona 5.4.1914 ־ • Hamburg ־ 8.11.1941 ׳  Minsk ׳ ' ״ ׳



Salomon, Lilly, geb. Jonas • Kiel ■ 3.8.1884 • Kiel • Freitod • 19.8.1939 •
Salomon, Ludwig • Altona ■ 9.9.1879 • Hamburg ■ < > • Auschwitz • < > •

Salomon, Martha Sara, geb. Waldheim • Altona • 21.4.1879 • Hamburg • Freitod • 21.2.1942 ■
Salomon, Paul • Altona • 10.4.1879 • Hamburg • < > • Riga • < > •
Salomon, Paul ■ Altona • 3.6.1883 • Hamburg ■ < > • Auschwitz • < > ■

Salomon, Paula, geb. Davids ־ Geldern • 8.9.1887 • Lübeck, Groningen • < > • Sobibor ■ < > •
Salomon, Regina, geb. Klein • Altona • 3.2.1892 ■ Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz • < > •
Salomon, Regina (Rivka), geb. Goldstein • Kiel ■ 9.5.1863 • Kiel • < > • Riga • 13.2.1943 ■
Salomon, Rosa • Kiel • 5.5.1879 ■ Kiel, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Salomon, Siegfried • Kiel • 17.7.1909 • Lübeck, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Salomon-Salberg, Rolf (Wolf) • < > • 24.12.1884 ■ Kiel • 16.12.1939 •<>•<>•
Salom onsen, H elene (Lilly) • Altona • 24.2.1886 • Hamburg • 11.7.1942 • Auschwitz • < > •
Sandbank, Betty • Kiel • 7.5.1933 • Kiel • 13.9.1939 • Leipzig, Polen • < > •
Sandbank, Fanny • Kiel • 11.4.1930 • Kiel • 13.9.1939 • Leipzig, Polen • < > •
Sandbank, Frieda • Kiel • 5.12.1926 ■ Kiel ■ 13.9.1939 • Leipzig, Polen • < > •
Sandbank, Herm an (Hermann) • Kiel • 11.9.1928 • Kiel • 13.9.1939 • Leipzig, Polen • < > •
Sandbank, Mali (Amalie), geb. Bombach • Polen • 8.3.1900 ■ Kiel • 13.9.1939 • Leipzig, Polen • < > • 
Sandbank, Wolf • Polen • 9.5.1893 • Kiel ■ 13.9.1939 • Leipzig, Polen, Sachsenhausen • < > •

Satz, Selma (Sarah Erna), geb. Kleve • Lübeck • 26 . 9.1883 • Lübeck, Hamburg ■ 11. 7.1942 • Auschwitz • 
Schaap, Alfred • Kleve • 4 . ־ 2.1924 <>■<>• Auschwitz • < > •



Schachtel, Martha, geh. Rawicz ■ Rogasen • 14.7.1885 ■ Lübeck ■ 13.12.1941 • Riga • < > ■
Schachtel, M ichaelis • Zwin (Zain) • 21.2.1880 • Lübeck •<>•<>•<>•
Schachtel, Selma, geh. Rawicz • Rogasen • 16.6.1882 ■ Lübeck •<>•<>•<>•
Schack, Johanna, geh. Simon • Hadersleben • 13.9.1873 • Hamburg ■ 19.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > • 
Scharf, Lajzer • Bendzin • 15.5.1882 • Altona 28.10.1938 ־ ■ Zbaszyn ■ < > ■

Scharrendorf, Julius • < > ■ 17.3.1898 ״ Lübeck • < > • Auschwitz • < > ■
Scharrendorf, Nanni, geh. Cohn • < > • 25.12.1905 • Lübeck • < > • Auschwitz ■ < > •
Schickler, Siegm und • Altona • 6.11.1875 ■ Hamburg • 18.11.1941 • Minsk ■ < > •
Schild (Schill), Dora • Nierywiec • 2.3.1873 • Lübeck • Lübeck, Luftangriff • 30.3.1942 •
Schild, Emma, geh. H irschfeld • Straßburg • 12.3.1878 ■ Lübeck • Lübeck, Luftangriff • 30.3.1942 •
Schild, Herm ann • < > • 2.3.1873 • Lübeck • Lübeck, Luftangriff • 30.3.1942 •

Schlem lein, G elle • Altona ■ 23.10.1873 • Hamburg • 6.12.1941 ■ Riga ■ < > •
Schlesinger, Martha, geh. Marcus ■ Stade 22.4.1884 ־ • Altona • 6.12.1941 • Riga • < > •
Schlochauer, Sara, geh. Rosenfeld ־ Altona ■ 4.12.1888 ■ Altona, Holland • 1943 • Sobibor • < > •
Schlomer, Salomon Siegm und ־ Moisling ■ 6.7.1853 • Lübeck, Hamburg ■ 15.7.1942 • Theresienstadt ־ 15.8.1942 ־  
Schlumper, Gerson • Kolo/Polen ■ 31.1.1881 • Rendsburg • 12.3.1943 • Auschwitz • < > •
Schlumper, H elene, geh. Herz • Altona ■ 16.4.1898 • Hamburg • 28.10.1938 • Polen • < > ■
Schlumper, Rosa, geh. Wetstein • Krakau/Polen • 18.12.1895 • Rendsburg • 12.3.1943 • Auschwitz • < > •
Schmidt, Conrad August • Altona • 17.7.1875 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt ■ 24.10.1942 ־
Schmidt, Otto H. • Altona • 16.10.1894 • Hamburg, Holland •<>•<>■<>•



Schnanson, H einz • < > • 3.1.1926 ■ Lübeck •<>•<>•<>•
Schnanson, Salomon • < > • 11.3.1886 • Lübeck ■<>•<>•<>•

Schneider, Dina, geb. Hirschhorn • < > • 10.7.1884 • Lübeck • < > • Ravensbrück • 12.4.1942 •
Schneider, Leo • Kiel • 10.12.1880 • Kiel • 14.11.1941 • Minsk • < > •
Schnell, Else • Kiel ? • 25.4.1896 • Kiel • 7.12.1941 • Riga • < > •
Schnell, Herta • < > ■ 30.7.1891 • Kiel • 7.12.1941 • Riga • < > •
Schnell, Moritz • Kiel ? • 2.5.1863 • Kiel • 7.12.1941 • Riga ■ < > •
Schoeps, Irma, geb. Levy • Altona ■ 20.9.1890 • Hamburg • 8.11.1941 ■ Minsk • < > •
Schön, Leopold • Altona • 10.3.1896 ■ Hamburg • 31.7.1943 ■ Auschwitz • < > •
Schreiber, Markus • Altona ■ 10.3.1917 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Schreiber, Nathan • Altona • 20.3.1920 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn ■ < > ■
Schrenski (Szrenski), Abraham (Adolf) • Mlawa • 26.7.1893 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •

Schüler, Dr. Walter • Lokstedt • 11.8.1899 • Hamburg • 9.10.1943 ■ Auschwitz, Mauthausen, Nebenlager Ebensee ■ 29.4.1945 
Schulz, Chaja Ester, geb. Rappaport • Dolina ■ 4.9.1894 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Schulz, Ingeborg, geb. Rosenblum  • Oldenburg • 19.7.1912 • Hamburg •8.11.1941 • Minsk • < > •
Schulz, Margarethe ■ Altona • 15.2.1893 • Hamburg • 1941 • Litzmannstadt/Lodz • 12.3.1943 ■
Schulz, Meier ■ Bohorodczany • 22.1.1889 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Schulz, Nathan Naftalie • Hamburg • 17.11.1930 •Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •

Schumacher, Auguste, geb. Braunschweiger • Altona • 13.8.1875 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 6.7.1944 
Schümm, Dr. Friedrich • Kiel • 4.11.1901 • Kiel • Kiel, Polizeigefängnis Blume • 1.4.1933 •



Schümm, Georg • Neumarkt ■ 23.5.1873 • Kiel, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt 1.10.1942 ־ •
Schümm, H edwig Martha, geh. Moll ־ Altendorf • 3.7.1877 • Kiel, Hamburg • 19.7.1942 ■ Theresienstadt ■ 24.2.1943 • 
Schwabe, Julius • Heiligenhafen ■ 9.7.1868 ■ Heiligenhafen • Freitod 14.12.1941 ־ •
Schwarz, Lisi, geb. Labowsky • Bad Segeberg • < > • Bad Segeberg • < > • bei Flensburg, KZ • < > •
Schwarzbaum , Chana (Klara), geb. Kaminska ־ Wroblowice ■ 13.7.1887 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > • 

Schwarzbaum , David • Altona • 18.1.1915 • Hamburg ■ 28.10.1938 • Zbaszyn, Neuengamme ■ 26.6.1942 • 
Seelenfreund, Jonas • Rendsburg • 20.1.1899 ■ Rendsburg, Brüssel ■ < > • Auschwitz • 21.8.1944 •
Seelenfreund, Mathilde, geb. Trieger ־ Rendsburg • 10.10.1900 ■ Rendsburg, Brüssel • < > ■ Auschwitz • < > • 
Seelenfreund, M oises (Moritz) • Przeskow ■ 12.12.1888 • Altona •<>•<>•<>•
Seidner, Rosa, geb. Felsen • Przemysl ■ 26.4.1874 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Seinfeld, Berta Dorothea • Altona • 23.4.1887 • Hamburg • 28.10.1938 ■ Zbaszyn - ׳>׳ > •
Selcke, Lea Laura • Glückstadt • 24.6.1869 ■ Glückstadt, Hamburg ■ 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk •*>•

Selig, Emil Waldemar •<■■>• 19.10.1875 ־ Bad Segeberg ■ Freitod • 19.5.1934 ■
Selig, Ernst • Friedriehstadt 29.11.1922 ־ • Friedrichstadt, Hamburg 8.11.1941 ־ • Minsk, Flossenbürg • 22.1.1945 ■ 
Selig, Herbert •<>•<>• Friedrichstadt •<>•<>•<>■
Selig, Isidor • Friedrichstadt • 28.1.1890 ■ Friedrichstadt, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Selig, Jacob • Friedrichstadt • 1.10.1856 • Friedrichstadt, Hamburg ■ 9.6.1943 • Theresienstadt • 12.9.1943 •
Selig, Lea, geb. Cohen • Altona • 9.9.1855 • Hamburg ■ 15.7.1942 • Theresienstadt • 20.11.1942 •
Selig, Werner ■ Friedrichstadt ■ 30.8.1921 • Friedrichstadt, Hamburg •8.11.1941 • Minsk ■ < > •
Seligmann, Elias E. • Altona • 3.7.1870 • Hamburg • 10.12.1942 • Auschwitz • < > •



Seligmann, Gustav G am liel • Bad Segeberg ■ 2.5.1874 • Bad Segeberg, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 23.1.1943 • 
Seligmann, Henry ■ Wandsbek • 5.2.1873 • Hamburg • Freitod • 30.6.1942 •
Seligmann, Jacob • Bad Segeberg • 8.9.1881 • Bad Segeberg, Hamburg • 19.7.1942 ■ Theresienstadt, Auschwitz • < > • 
Seligmann, Margarethe • Altona ■ 2.2.1902 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz ■ < > •
Seligmann, Martin Meyer • Segeberg • 24.12.1872 • Bad Segeberg, Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 2.1.1943 • 
Seligmann, Recha • Bad Segeberg • 23.2.1898 • Hamburg • < > • Osten • < > •
Seligsohn, Ludwig • Altona ■ 31.12.1883 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Seligsohn, Paul • Altona • 13.8.1882 ■ Hamburg • 25.10.1941 ■ Litzmannstadt/Lodz, ? • < > •
Selmanson, Efi • Lübeck • < > • Lübeck ■ Dezember 1941 • Riga • < > •
Selmanson, Fanny ■ Lübeck • 23.4.1909 • Lübeck • 12.3.1943 • Auschwitz ■ < > •
Selm anson, H einz • Lübeck • 3.1.1926 • Lübeck ■ Dezember 1941 ■ Riga • < > •
Selmanson, Salomon • Berditsch • 11.3.1886 • Lübeck • Dezember 1941 ■ Riga • < > •
Selmanson, Samuel • Lübeck ■ 7.11.1910 ־ Lübeck ■ 4.3.1943 •Auschwitz • < > •
Senkpiel, Otto • < > • 4.6.1925 ■ Kiel, Berlin • < > • Auschwitz • < > •
Siegmann, Esther • Altona • 24.3.1916 • Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Siegmann, Selma, geb. H erz • Altona • 25.7.1900 ■ Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Silberberg, Dorthy • < > • 7.11.1883 • Friedrichsfeld • 18.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Silberberg, Gerson • Altona ■ 13.12.1884 • Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > ■
Silberberg, L izzi, geb. H eynem ann • Altona • 28.2.1901 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •
Silberberg, Siegfried • Wandsbek • 14.6.1895 ■ Hamburg • < > • Auschwitz • < > ■



Silberberg, Siegm und • Altona • 23.3.1874 • Hamburg 19.7.1942 ־ • Theresienstadt, Minsk • < > •
Silberberg, Walter • < > • 28.3.1903 • Koldenbüttel/Eiderstedt •<>■<>•<>■
Simenauer, Jeanette, geb. Eichwald ■ Kappeln • 22.2.1896 ־ Kappeln, Hamburg • 08.11.1941 ־ !Minsk • < >
Simon, Bertha • Altona • 12.11.1862 • Hamburg • 10.3.1943 ■ Theresienstadt • 6.12.1943 •
Simon, Eva, geb. Meyer • Rendsburg • 4.8.1878 • Rendsburg • 27.11.1941 • Riga • < > •
Simon, Friederike (Frieda), geb. Lewertoff • Lübeck * 6.10.1865 * Lübeck, Hamburg * 19.7.1942 ׳ Theresienstadt, Minsk < ׳ 

Simon, Friedrich • Friedrichstadt ■ 20.9.1885 • Hamburg • Freitod • 8.10.1941 •
Simon, Johanna, geb. Susm ann • Elmshorn ■ 20.6.1864 ׳ Hamburg • 19.7.1942 ׳ Theresienstadt 8.2.1944 
Simon, Johanna, geb. Rosenbaum • Altona • 21.9.1895 ■ Hamburg • 19.7.1942 • 1 heresienstadt, Auschwitz • < > •
Simon, Sara (Sophie), geb. Goldschm idt ■ Friedrichstadt • 15.7.1884 • Hamburg • 24.3.1943 • Theresienstadt, Auschwitz ■ < > ■ 
Simon, Siegm und • Friedrichstadt • 22.5.1879 • Friedrichstadt, Hamburg • 8.11.1941 ■ Minsk • < > •
Simon, Sophie S., geb. Goldschm idt ■ Friedrichstadt ■ 15.7.1884 • Friedrichstadt, Hamburg 24.3.1943 ■ Theresienstadt, Auschwitz ■ 

Simson, Alfred • Kiel ■ 19.8.1885 • Hamburg 8.11.1941 ־ • Minsk • < > ■
Singer, Rosa, geb. Wolff • Altona ■ 10.2.1876 • Hamburg ■ 18.11.1941 • Minsk ■ < > •
Solymos, Bertha, geb. Haagen • Lübeck ■ 26.10.1886 • Lübeck, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •

Sommer, Carla ׳ Hamburg • 26.3.1923 • Altona • 8.11.1941 ־ Minsk • < > •
Sommer, Emil • Altona • 27.12.1861 • Hamburg • 1942 • Theresienstadt • 19.1.1943 •
Sommer, Herm ann •Altona • 12.11.1892 ■ Hamburg ■ 8.11.1941 • Minsk • < > •
Sommer, Hertha • Altona ■ 1.7.1888 • Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • < > •
Sommer, Louis • < > • 20.8.1877 • Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg • September 1940 ■



Sommer, Max • Altona • 26.7.1899 • Hamburg ־ 8.11.1941 ־  Minsk •<».«־

Sommer, Pauline, geb. Asser • Altona • 2.8.1873 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 14.1.1944 • 
Sommer, Ritaa • Hamburg • 17.2.1922 • Altona • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Sommerfeld, Bertha • Schleswig ■ 24.12.1896 • Hamburg • 11.9.1941 • Ravensbrück • 12.6.1942 •
Sonn, Bertha, geb. Hirsch • Lübeck • 14.12.1891 • Lübeck, Hamburg • 6.12.1941 • Riga ■ < > ■
Spicker, Herbert ■ Rixdorf • 20.11.1903 • < > • < >• Auschwitz • 4.12.1942 •
Spiegel, Dr. W ilhelm • Gelsenkirchen • 22.6.1876 ■ Kiel • < > • Kiel, zu Hause • 12.3.1933 •
Spittel, H einrich • Berlin • 27.2.1918 • Eisenach, Flensburg, Bielefeld • < > • Bergen-Belsen • 25.4.1945 • 
Stahl, Arje ■ Brzezany • 5.11.1881 •Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Stahl, Lea • Altona ■ 20.1.1924 ■ Hamburg • 28.10.1938 • Zbaszyn ■ < > •

Stein, Arnold • < > • 7.11.1923 • Lübeck ■ September 1940 ■ Brandenburg • Septemberl940 •
Stein, Erich • < > • 3.9.1927 ־ Lübeck • September 1940 ■ Brandenburg • September 1940 ■
Steinhof, Dina, geb. Kleve • Hamburg • 1872 • Bad Segeberg, Wien, Ungarn • < > ■ Polen, KZ • 1942 • 
Steinhof, Moritz • Ungarn • 1874 • Bad Segeberg, Wien, Ungarn • < > • Polen, KZ • 1942 •
Steinhof, Paula • Bad Segeberg • 1904 • Bad Segeberg, Wien, Ungarn •■*■>• Polen ?, KZ • 1942 • 
Steinhof, Selma • Bad Segeberg • 1902 • Bad Segeberg, Wien, Ungarn • < > • Polen, KZ • 1942 •
Stempel, Max F. • Altona • 18.11.1897 ■ Hamburg, Holland ■ 1944 ■ Auschwitz ■ < > ■

Stern, Gustav • Plannover • 27.3.1877 • Elmshorn, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > ■

Stern jo h a n n a , geb. Jüdell ■ Altona • 1.1.1865 • Hamburg • 15.7.1942 ■ Theresienstadt • 8.2.1943 • 
Stern, Marianne • Altona • 7.5.1875 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •



Stern, Sophie ■ Altona • 21.5.1870 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk • < > •
Sternberg, Mary (Maria), geb. H irsch • Bad Oldesloe • 12.6.1862 • Bad Oldesloe, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt ■ 21.8.1942 • 

Sternlieb, Sidi • Hamburg • 2.5.1912 • Altona 28.10.1938 ־ • Zbaszyn • < > •
Stiefel, Hanna ־ Wandsbek • 14.2.1874 • Hamburg ■ 18.11.1941 • Minsk • < > •
Stillschweig, David Dagobert • Lübeck ■ 2.2.1896 • Heide, Berlin, Thalfang, Paris • 1943 • Drancy, Auschwitz • < > •
Stillschweig, Gertrud(e) • Heide • 24.5.1907 • Heide, Hamburg 24.3.1943 ־ ■ Theresienstadt, Auschwitz • > •

Stillschweig, Martha • Heide • 31.5.1906 ־ Heide, Berlin • < > •Auschwitz • < > •
Stimler, Eduard (Eddie) • Altona • 5.4.1914 • Hamburg • 28.10.1938 ■ Zbaszyn •<■>■*
Stimler, Isaak • Brzesko • 22.11.1906 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Stimler, Pincas Meier • Brzesko • 27.2.1875 • Altona • 28.10.1938 ־ Zbaszyn • < > •
Stimler, Salomon (Siegfried) • Altona • 5.6.1909 • Hamburg • 20.11.1943 • Auschwitz ■ < > •
Stoppelman, Hans D. • Elmshorn ■ 30.10.1912 • Elmshorn • < > ־ Auschwitz • < > ■
Stoppelm ann, Paula, geb. Delm onte •Altona • 20.1.1896 • Hamburg, Holland • 1943 • Bergen-Belsen • 6.11.1944 •
Stork, Friederike, geb. Rosenberg • Elmshorn • 20.3.1883 • Elmshorn, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Strauss, Elsa, geb. Stern • Gellenhausen • 10.4.1880 • Lübeck • Dezember 1941 • Riga • < > •
Strauss, Henri • Altona • 19.9.1886 • Hamburg • < > • Auschwitz • < > •
Strauss, Rosa, geb. Bornstein ■ Wandsbek • 2.9.1870 • Hamburg • י י • Izbica ■ < > •
Strawczynski, David • Olszowka • 13.5.1899 • Lübeck, Brüssel ■י י • Auschwitz • < > •
Strawczynski, Elsa, geb. Baer • Lübeck • 11.6.1892 • Lübeck, Brüssel • < > • Auschwitz • < > •
Strawczynski, Fred • Lübeck-Kücknitz • 5.9.1923 • Lübeck, Brüssel • < > •Auschwitz • < > •



Strawczynski, Leo • Lübeck-Kücknitz • 16.10.1924 ■ Lübeck, Brüssel Auschwitz • < > •
Streit, Else, geb. Levy • Altona • 7.9.1896 ■ Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Strimber, Elias • Nadworna • 1.12.1888 • Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Struzik, Eva, geb. Bardach ■ Kiel ■ 5.4.1911 • Kiel • 4.3.1943 • Auschwitz ■ < > •

Süss, Bernhard • Rendsburg • 7.8.1886 • Rendsburg, Hamburg • 25.10.1941 ■ Litzmannstadt/Lodz, ? ׳ 
Süsser, W ilhelm • < > • 6.11.1892 ■ Lübeck • 16.9.1940 ■ Brandenburg • September 1940 •
Sussmann, Eduard • Flensburg •2.11.1938• Flensburg ■<■׳>■• Auschwitz • < > •

Sussmann, Franziska • Moisling • 8.7.1881 • Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg • September 1940 • 
Sussmann, Margarete • Lübeck • 28.1.1893 • Lübeck • 13.12.1941 • Riga • < > ■
Sussmann • M imi (M inni) ■ Lübeck • 3.12.1888 • Lübeck • 13.12.1941 • Riga ■ < > ■

Süssm ann (M eyer), Siegm und ■ Altona • 7.6.1865 • Hamburg ■ < > • Hamburg, Strafhaft • 1. 11.1940 ■ 
Sziper, Klara, geb. Prowizer • Altona • 30.5.1922 • Hamburg • < > • Mecheln • < > •
Sznicer, Adolf • Altona • 26.4.1924 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • 19.9.1942 •
Szpic (Spitz), Alice, geb. M inden • Herten ■ 15.11.1906 • Neumünster, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • 
Szpic (Spitz), Bernd A. • Neumünster • 15.7.1938 ■ Neumünster, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > ■ 
Szpic (Spitz), Egon • Neumünster • 5.2.1934 • Neumünster, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Szpic (Spitz), Hans Georg • Barmen • 22.12.1929 • Neumünster • 6.12.1941 • Riga • < > •
Szpic (Spitz), Ines • Ebersfelde (Elberfeld ?) • 29.3.1931 ■ Neumünster, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • 
Szwarzbaum , David • Altona • 18.1.1915 • Hamburg • Neuengamme • 17.10.1942 •
Szykman, Aron • Bendzin • 13.1.1891 •Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •



Szykman, Chaja Slata Charlotte • Altona • 18.11.1921 • Hamburg ■ 28.10.1938 • Zbaszyn ■ < > • 
Szykman (Schickm ann), Ephraim • Stanziol • 26.12.1893 ־ Altona 28.10.1938 ־ • Zbaszyn ■ < > • 
Szykman, Esther Ruchei Rita • Altona • 17.3.1930 • Hamburg ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •

Taeger, Gertrud, geb. Rosenblum • Oldenburg • 26.9.1916 ■ Hamburg • 18.11.1941 ־ Alinsk • < > • 

Tänzer, Asriel Feiwel (Felix) • Tawa Ruska • 22.1.1895 • Altona • 28.10.1938 • Zbasyn •<>•<>• 
Tänzer, Egon Siegfried Tobias • Hamburg • 1.7.19 27 ■ Atona • 28.10.1938 • Zbasyn •<>•<>•
Tänzer, Frida, geb. Richter • Beelitz • 4.11.1895 ■ Altona • 28.10.1938 ־ Zbasyn ■<>•<>■
Tänzer, Herbert BenZion • Hamburg • 22.4.1933 ■ Altona • 28.10.1938 • Zbasyn •<>•<>׳
Tänzer, M ichael Norbert • Hamburg • 28.10.1935 • Altona ■ 28.10.1938 • Zbasyn •<>•<>•
Tarnowski, David • Altona • 16.5.1913 • Hamburg ■ 21.11.1943 • Drancy, Auschwitz • 25.3.1944 • 
Tarnowski, Emma, geb. G lück • Altona 30.6.1907 ־ • Hamburg • < > • Auschwitz • < > ■
Taube, Dr. Otto •<>•<>• Schleswig, Berlin • Berlin, Bombenangriff • < > •
Thiele, Lili • Altona ■ 12.4.1915 • Hamburg • < > ■ Auschwitz • < > ■
Tobias, Julchen Altona • 1.5.1863 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk •<*׳■•
Tobias, Paula, geb. Neum ann ־ Ribnitz • 25.6.1856 • Lübeck, Hamburg • 24.3.1943 • 1 lieresienstadt ־ 
Tockler, Fina •<>•<>■ Lübeck •<>•<>•<>•
Toeplitz, Jerubal • < > • 16.3.1921 • Lübeck • September 1940 • Brandenburg • September 1940 • 

Traube, Adolph • Altona • 6.5.1893 • Hamburg • Freitod • 23.12.1939 •
Treidel, Berthold • Mayen ■ 26.1.1883 ■ Altona ■ :<»• Sachsenhausen • 17.12.1938 •



Treidel, Clara, geb. Levy ■ Hamburg • 1.2.1894 • Altona • 25.10.1941 ■ Litzmannstadt/Lodz • < > •
Treidel, Elsbeth • Altona 30.8.1920 ־ • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > ■

Trieger, Arthur • M ährisch-Ostrau • 17.6.1906 • Kiel, Belgien ■ 10.11.1938 • Sachsenhausen, Mauthausen, Auschwitz • 1.10.1944 • 
Trieger, Rubin (Rüben) • Wienitz • 15.4.1867 • Kiel, Belgien • 10.10.1942 • Malines, Cosel • < > •
Trieger, Sara • < > • 25.7.1878 • Kiel •<>•<>•<> •
Trieger, Sara, geb. Hojda • < > • 18.5.1871 ■ Kiel, Belgien ■ 10.10.1942 ־ Malines, Auschwitz • < > ■

Ullm ann, Edith, geb. Richter • Kiel ■ 19.7.1897 • Kiel • 1.3.1943 • Auschwitz • < > •

Unikower, Gertrud, geb. Spiller • Flensburg • 18.4.1889 • Flensburg • < > • Auschwitz ■ < > •
Ursztajn, Margot, geb. Friedberg • Altona • 24.11.1908 • Hamburg • 10.3.1943 ■ Theresienstadt, Auschwitz • < > •

Valk, Ella, geb. Pincus ■ Mölln • 7.1.1887 • Mölln • < > • Sobibor • < > •
Valk, Günter Simon • Altona • 4.4.1921 • Hamburg ■ 1941 • Riga • < > •
Valk, Iwan ■ Lübeck • 8.10.1878 • Lübeck • < > • Sobibor • < > •
Valk, Leopold • Lübeck • 21.2.1884 ■ Lübeck, Hamburg ■ 23.9.1940 • Brandenburg ■ September 1940 •
Valk, Semm y • Lübeck 11.5.1889 ־ • Lübeck, Hamburg ■ < > • Sobibor • < > •
Van der Walde, Fanni, geb. Kissinger • Altona ■ 27.5.1893 • Hamburg ■ 1942 •<>■<>•

Van Thijn, Ella, geb. Philips • Kleve • 23.7.1905 ■<>•<>• Bergen-Belsen • 23.9.1944 ■
Van Wien, Hartog • Oldenburg • 27.2.1912 •<>•<>• Auschwitz • 28.2.1943 •
Vas Nunes, Clara, geb. Wetzlar • Altona ■ 6.12.1892 ■ Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • < > •



Verschleisser, Rosalie, geb. Benzion ■ Altona ■ 4.5.1862 • Hamburg • 9.6.1943 • Theresienstadt ■ 20.1.1944 • 
Victor, Regina • Altona ■ 2.10.1880 • Schleswig • 17.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Vischschraper, Levi ■ Altona ■ 16.4.1913 • Hamburg, Holland • 14.10.1942 • Auschwitz, Buchenwald • 29.4.1945 • 
Vogel, Edith ־ Hamburg • 10.5.1928 • Altona ■ 6.12.1941 ׳ Riga ■ < > •
Vogel, Erwin • Altona • 7.2.1915 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, Buchenwald • < > •
Vogel, Hildegard • Hamburg • 14.2.1930 ■ Altona • 6.12.1941 • Riga • < > ■
Vogel, Klara, geb. M eierstein • Hamburg • 29.10.1894 • Altona 6.12.1941 ־ ■ Riga • < > •
Vogel, Selly, geb. Rundstein ■ Altona • 9.1.1887 • Hamburg • 25.10.1941 ■ Litzmannstadt/Lodz • < > •
Voss, H elene, geb. Lipm ann • < > • 11.2.1875 • Kiel • < > • Theresienstadt • 1.5.1944 ■

Wagner, Benno ■ Altona • 25.4.1928 • Hamburg ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • <**
Wagner, Max • Altona 31.5.1914 ־ • Hamburg 14.1.1943 ־ ■ Auschwitz • 22.2.1943 ■
Wagner, Olga • Altona • 17.6.1888 • Hamburg 25.10.1941 ־ ■ Litzmannstadt/Lodz • 17.1.1942 •
Wagschal, Abraham • Zmigrod ■ 21.10.1882 •Altona ■ 28.10.1938 • Zbaszyn • < > ■
Wagschal, Jacob Isaac • Krakau • 11.10.1910 •Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Waldbaum, Erich • Neumünster • 2.11.1899 ■ Neumünster • 4.3.1943 • Auschwitz • < > •
Waldbaum, Hans • Neumünster ■ 19.12.1892 • Neumünster ■ 4.3.1943 • Auschwitz • < > •
Waldbaum, Kurt • Neumünster • 2.8.1891 ■ Neumünster • 4.3.1943 • Auschwitz • < > •
Wallach, Dorothea, geb. Tichauer (Tichm ann) • < > • 31.8.1887 • Kiel, Berlin ? • 7.12.1941 • Riga, Stutthof • < > 
Wallach, Frieda • Lübeck • 12.2.1877 • Lübeck, Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz • < > •



Wallach, Hugo • < > • 22.9.1868 • Kiel ■ 6.12.1941 • Riga • < > •
Wallach, Iwan ■ Lübeck • 3.12.1875 • Lübeck, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt ■ 3.8.1942 •
Wallach, Ursula P. 16.11.1921 • < > ׳ ■ Kiel ■ < > ■ Riga ?, Stutthof ־ Mail945 ■
Wallschütz, C zilli • < > • 6.9.1896 • Neustadt • 13.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Warburg, Dr. Betty ■Altona ■ 27.9.1881 • Hamburg, Holland • 1943 ■ Sobibor ־ < > •
Warburg, Maria ■ Altona ■ 24.9.1878 ? ■ Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg • September 1940 ■
Warschauer, Johanna, geb. Jonas • < > ■ 10.7.1879 • Kleve ■ < > ■ Riga • < > •
Wartelski, Louis • Königsberg • 17.5.1879 • Flensburg • Freitod •<■:>«

Wasser, Annaliese, geb. Braun ■ Altona • 9.4.1911 • Hamburg • Freitod • 29.3.1943 •
Weber, gen. Wiesner, Alter • Stanislaus 21.1.1865 ־ ■ Kiel ■ 7.12.1941 ■ Riga • 30.4.1942 •
Weber, gen. Wiesner, Mirel, geb. Lakritz • < > • 4.8.1874 ■ Kiel • 14.9.1939 • Leipzig, Auschwitz ■ < > ■
Weber, gen. Wiesner, Oskar • < > • 22 .2.1908 • Kiel • 7. 12.1941 • Riga ■ 30.4.1942 •
Weber-Lakritz, gen. Wiesner, Simon S. ■ < > • 16.6.1907 ■ Kiel, Belgien • < > ■ Majdanek/Lublin ■ 1943 ■
Wechsler, Sophie • < > • 25.4.1922 ■ Lübeck • September 1940 • Brandenburg ■ September 1940 •
Wehl, Lina, geb. B leiw eiss • Lübeck • 19.11.1869 ? ■ Lübeck, Hamburg • 23.9.1940 • Brandenburg • September 1940 • 
Weidmann, Arnold • Kiel ■ 10.4.1929 ■ Kiel • 1942 • Leipzig, Belzec • < > •
Weidmann, David ־ Prochy 23.11.1897 ־ • Kiel • August 1939 • Sachsenhausen 22.3.1941 ־ •
Weidmann, Erna, geb. Lakritz • Polen • 14.4.1900 • Kiel • 1942 • Leipzig, Belzec • < > ־
Weidmann, Leo ■ Kiel ■ 9.1.1927 • Kiel ■ 1942 • Leipzig, Belzec ■ < > ■
Weidmann, Ruth • Kiel • 26.3.1932 • Kiel ■ .1942 • Leipzig, Belzec • < > •



Weil, Bernhard • Altona • 23.7.1886 ־ Hamburg • 8.11.1941 ־ Minsk • < > •
Weil, Ferdinand • Hattstedt ? • 12.2.1878 • Hattstedt • < > • Auschwitz • < > •
Weil, Rieckchen, geb. Pinkus ■ Mölln • 18.12.1885 • Mölln, Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, ? • *<■*־
Weile, Bertha, geb. Benzion • Altona ■ 7.11.1866 • Hamburg • 1942 ■ Theresienstadt • April 1944 •
Weile, Leonhard ■ Altona • 3.1.1893 • Hamburg • Freitod • 18.12.1941 •
Weile, Walter • Altona • 9.5.1900 • Hamburg • < >  • Auschwitz ■ < > •
Weimann, Anna Louise • < > • 6.3.1923 • Neustadt • 13.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Weinberg, Eduard • Altona • 18.11.1876 • Hamburg ■ 1941 • Gefängnis Hamburg-Harburg, Freitod ■ 10.7.1942 •
Weinberg, Eva, geb. Lazarus • Altona ■ 2.10.1870 ■ Hamburg • 15.7.1942 ■ Theresienstadt, Minsk • < > •
Weinberg, Fanny, geb. Weinberg • Altona • 20.8.1869 • Hamburg, Holland • 1943 • Auschwitz • < > •
Weinberg, H elm ut •<>•<>• Kiel • < > • Kiel, Arrest • < > •
Weinberg, Richard • Altona • 18.11.1876 • Hamburg • Freitod • 10.7.1942 •
Weinberg, Rosa, geb. Nathan • Rendsburg • 3.10.1877 • Rendsburg, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Weinberg, Toni • Altona •21.10.1891 ־ Hamburg • < > • Auschwitz • < > •
Weinberger, Irma, geb. Vage • < > • 25.8.1883 • Flensburg, Rendsburg • 18.7.1942 ■ Theresienstadt, Auschwitz • < > •
Weinberger, Stephan • Flensburg • 13.4.1915 • Flensburg, Rendsburg • 4.12.1941 • Riga, Stutthof, Rieben/Pommern, Todesmarsch • 28.2.1945 • 

Weinberger, W ilhelm • < > • 25.10.1875 • Flensburg, Rendsburg ■ 18.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz ■■ < > •
W einzweig, Frieda, geb. Renner • Altona • 20.5.1878 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt • 27.4.1944 •
W eissbaum-Slier, Herm ann • Altona ■ 8.10.1922 • Hamburg, Holland • 1942 • Sobibor • < > •

Weitz, Alter ■ < > • 27.3.1936 • Kiel •<>•<>•<>•



Weitz, Amalie, geb. Spielm ann • Rzesnow • 31.8.1890 • Kiel ■ 1939 • Leipzig, Reichshof, Belzec • 1943 • 
Weitz, Golda, geb. Stem pel • < > • 27.12.1868 • Kiel • 1939 • Leipzig, Reichshof, Theresienstadt • 26.11.1942 • 
Weitz, Jakob • < > • 26.3.1901 ■ Kiel •<>•<>•<>•

Weitz, Leon ■ < > • 7.5.1904 ■ Kiel • 1939 • Leipzig, Reichshof, Belzec ■ 1943 ־
Weitz, M inna • < > • 18.7.1886 • Kiel • 1939 • Leipzig, Reichshof, Belzec • 1943 •
Weitz, Rubin • < > • 18.5.1886 ■ Kiel • 1939 • Leipzig, Reichshof, Belzec ■ 1943 •
Wellner, Siegm und • < > • 17.10.1882 • Oldenburg ■ < > • Auschwitz • < > •
Wenkel, Celine (Zerline), geb. Joseph • Altona ■ 2.7.1879 • Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > ■
Werthammer, Szym on • Siemakowce • 25.7.1885 •Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
W ien erjam es • Altona • 24.7.1873 • Hamburg ■ 15.7.1942 • Theresienstadt • 25.12.1942 •
Wiesner, Cilli, geb. H eller • < > • 26.3.1900 • Kiel • 1942 • Leipzig, Polen • <> •
Wiesner, Gerda Regine • Kiel • 6.3.1923 • Kiel, Hamburg • 23.9.1940 • Brandenburg • September 1940 • 
Wiesner, Josef H. • < > • 3.3.1896 • Kiel • < > • Neuengamme • 11.5.1945 •
Wiesner, Selma ■ < > • 25.1.1937 • Kiel •<>•<>•<>•

Wilkenfeld, Arnold M. • < > • 27.1.1933 • Kiel • < > • Polen ■ < > •
W ilkenfeld, Berta ■ < > • 7.5.1904 • Kiel ■<>•<>•<>•
Wilkenfeld, Berta, geb. Fraenkel • < > • 5.8.1893 ■ Kiel • Juli 1939 • Polen ■ < > •
W ilkenfeld, Kallmann • < > • 8.7.1893 • Kiel • 10.7.1939 • Polen • < > •
W ilkenfeld, Morris • < > • 18.5.1886 • Kiel •Juli 1939 ? • Polen • < > •

W inzeiberg, Abraham B. (Dov) • Kiel ■ 21.6.1921 • Kiel • <־> • Auschwitz • 1944 •



W inzeiberg, Chana (Anna), geb. Otter-Wiener • Kiel • 20.9.1893 • Kiel ■ < > - Riga • 1943 •

W inzeiberg, Frieda ־ Kiel • 2.2.1932 ־ Kiel • 7.12.1941 ■ Riga • < > •
W inzeiberg, H irsch ■ < > • 28.3.1900 ■ Kiel •<>•<>•<>•
W inzeiberg, Jehuda Zvi • Kraschanov • 23.11.1888 • Kiel • < > • Auschwitz ■ August 1942 •

W inzeiberg, Malka (Mila Sara, Mira) • Kiel • 2.10.1927 • Kiel • < > • Riga • 1943 •
W inzeiberg, Rosi (Rosa) • < > 12.4.1927 ־ • Kiel • < > • Riga • < > •
W inzeiberg, Sara, geb. M andelberg • Bochnia • 10.5.1886 • Kiel, Brüssel ? • < > • Auschwitz ■ August 1942 ■ 

W inzeiberg, Sara, geb. Minz ■ Bolslaw • 17.1.1893 ■ Kiel, Holland ? • < > • Riga • 1943 •
W inzeiberg, Schm uei Seinw il (Samuel S.) ■ Kiel • 29.1.1893 ■ Kiel • 31.7.1939 • Polen • < > ׳
W inzeiberg, Sim cha (Simon) • Kraschanow • 18.4.1884 • Kiel, Brüssel ? • < > • Auschwitz • August 1942 ׳ 

W inzelberger, Frieda • < > ■ 12.3.1894 ־ Kiel •<>•<>•<>•
Witt, Beatrice, geb. Meyer ■ Altona • 7.4.1890 • Hamburg • 1941 • Minsk ■ < > •
Wohl, Baruch ■ Bohorodczany ■ 31.12.1888 • Altona •<>•<>•<>•
Wohlfeiler, Feiwel (Felix) • Krakau • 22.11.1878 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Wohlfeiler, Hirsch Abraham • Nowawes • 16.11.1902 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > •
Wolf, Auguste, geb. Asser • Altona • 4.10.1880 • Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 20.3.1944 •
Wolff, Bertha Sarah(m), geb. Schloß • Haßfurt • 8.7.1890 • Friedrichstadt, Hamburg • 08.11.1941 ■ Minsk • 

Wolff, Edith • Altona • 26.5.1897 • Hamburg • 19.7.1942 • Theresienstadt, Auschwitz ■ < > ־
Wolff, Gütchen • Friedrichstadt ■ 8.8.1857 ■ Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt • 7.8.1942 •

Wolff, H enny • < > ■ < > • Friedrichstadt •<>•<>•<>•



Wolff, H enny -  Mann • Hamburg • < > • Friedrichstadt ?•<>•<>•<>•
Wolff, H enny -  Kinder ■ Friedrichstadt • < > • Friedrichstadt ?•<>•<>•<>.

Wolff, Henriette • Hamburg • 10.3.1886 • Friedrichstadt ?, Hamburg • 6.12.1941 • Riga • < > •
Wolff, Irma, geb. Altmann • Dramburg • 27.4.1891 • Flensburg, Berlin • < > • Auschwitz • < > •
Wolff, Jeanette, geb. Verschleisser • Altona • 28.10.1891 ■ Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Wolff, Julius • Friedrichstadt ■ 7.11.1887 • Friedrichstadt, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > •
Wolff, Käte, geb. Jacoby • Berlin • 11.2.1868 • Flensburg, Berlin • < > ■ Minsk ■ < > •
Wolff, Lilly • Niederschönwalde • 16.6.1896 ■ Flensburg, Heide, Berlin • < > • Riga • < > •
Wolff, M ichael • Friedrichstadt • 11.3.1854 ■ Friedrichstadt, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt, Minsk 
Wolff, Ruth • Friedrichstadt • 8.8.1857 ■ Friedrichstadt, Hamburg • 15.7.1942 • Theresienstadt ■ < > ■
Wolff, Sarah B. •<>•<> • Friedrichstadt •<>•<>•<>■

Wolff, Sally • Altona ■ 31.8.1859 • Hamburg • 19.7.1942 ■ Theresienstadt • 17.4.1943 •

Wolff, Thekla, geb. Franken • Hackenbroich • 19.2.1889 • Friedrichstadt, Hamburg • 18.11.1941 • Minsk • 
Wolff, Willi • Rendsburg • 5.4.1888 • Rendsburg, Hamburg • 6.12.1941 • Riga ■ <> •

Wolff, Willi (Willy) • Friedrichstadt • 18.5.1890 • Friedrichstadt, Hamburg • 8.11.1941 • Minsk • < > • 
Wolffberg, Julius • Lauenburg • 26.8.1885 • Lauenburg • < > •Auschwitz ■ < > •
Wolfsfeld, Auguste, geb. Cohn ■ Lübeck • 25.11.1866 • Hamburg ■ < > •Auschwitz • < > •
Wolfsfeld, Dina, geb. Blumenthal • Lübeck • 3.2.1880 • Lübeck • 17.11.1941 • Kowna • < > ■
Wreschner, Alice, geb. Falck • Lübeck • 13.4.1883 • Lübeck • 13.1.1942 • Riga • < > •
Wreschner, Valeska, geb. Hamburger • Kiel • 3.7.1886 • Kiel • 13.1.1942 • Riga • < > •
Wronker, Gertrud • < > • 21.10.1895 • Kiel • < > •Auschwitz • < > •



Zachmann, Hertha • < > • 18.8.1891 • Lübeck • 16.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •
Zancker, Irma, geh. David • Altona • 25.6.1901 • Hamburg • 23.6.1943 • Theresienstadt, Auschwitz ■ 
Zarnowski, Bernek • Lopuszno • 10.10.1890 • Schleswig, Berlin ?•<>•<>■<>•
Zeckendorf, Arnold • Altona • 5.7.1893 • Hamburg • Freitod • 21.7.1942 •
Zeehandelaar, Dora, geb. Meyer ■ Altona ■ 15.10.1869 • Hamburg, Holland • 1943 • Sobibor • < > • 
Zegerius, Mathilda, geb. Meijer • Kiel 8.3.1893 ־ • Kiel • < > ■ Sobibor • < > ■
Ziegel, Dora, geb. Wagner ■ Skole • 2.6.1890 • Altona • 28.10.1938 • Zbaszyn • < > • Stanislau ■ 1942 ■ 
Ziegel, Pinkas • Lysiec • 15.6.1888 • Altona • 28.10.1938 ■ Zbaszyn, Stanislau • 1941 •
Zilverberg, Louis • Altona • 6.9.1916 • Hamburg, Holland • 1942 • Auschwitz • < > •

Zlatner, Lea, geb. Feuer ■ 2 2 .6 .1 9 1 0 * < > ■ Altona • < > • Auschwitz • ׳>־>• 
Zlocisti, Wolf • Berlin • 19.2.1911 • Lübeck • April 1942 ■ Majdanek/Lublin ■ 1942 •
Zloczower, Em anuel • Altona • 11.9.1919 • Hamburg ■ 25.10.1941 ־ Litzmannstadt/Lodz, ? • < > • 
Zloczower, Paulina • Altona • 29.6.1916 • Hamburg ■ 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, ?•<■»• 
Zloczower, Thea • Altona • 24.9.1924 • Hamburg • 25.10.1941 • Litzmannstadt/Lodz, ? • < > •
Zucker, Max • < > • 11.5.1889 • Neustadt ■ 13.9.1940 • Brandenburg • September 1940 •



Verwandte, welche nicht Schleswig-Holsteiner waren:

Chasin, Benjamin (Schama) ■ Berlin • 25.6.1891 • Berlin ■ < > •Auschwitz • < > •
Cohn, Georg -  Frau ■<>■<>• Frankfurt •<>•<>•<>•

Cohn, Georg -  Kinder • Frankfurt ? • < > • Frankfurt ■<>•<>•<>•

Goldschmidt, Ketty Nee, geh. Felsenstein • Leipzig • 11.7.1896 • Hamburg • Juli 1943 ■ Theresienstadt, Auschwitz • Oktober 1944 • 
Grubner, Fanny • Berlin ■ < > • Berlin • Oktober 1938 •<>•<>•
Grubner, Isidor und Fanny -  Tochter •<>•<>• Berlin • September 1939 •<>•<>•
Katz, Hans • Berlin • < > • Berlin •<>•<>■<>•

Levin, Paul • < > ■ 30.9.1874 • Hamburg • < > • Theresienstadt • 2.10.1942 •
Levy, Ernst -  Frau und 2 Kinder •<>•<>• Hamburg ?, Holland• < > • Sobibor • < > •
Rosenstein, Emanuel • Lengerich • 24.7.1869 • Hamburg • < > • Theresienstadt • 24.12.1942 ■

Rosenstein jo h a n n a , geh. Stein ? • < > • 19.9.1874 • Hamburg, Frankfurt am Main ?•<■>• Theresienstadt • 14.3.1943 •
Rosenstein, Oscar (Oskar) • < > • 16.10.1897 • Hamburg • < > • Auschwitz • < > •
Selmanson, Cilly • Berlin ? • < > • Berlin •<>•<>•<>•
Weber, H einz • Düsseldorf • < > • Düsseldorf •<>•<>■<>•
Weber, Rosa, geh. G lanz • Cziniawa • < > • Düsseldorf •<>•<>•<>•
Weber, Ehem ann (von Rosa) •<>■<>• Düsseldorf •<>■<>•<>•





Friede mit Euch Ihr Rabbiner) und Geistesfürsten,
Mit Euch sei Frieden, Ihr Weisen und Gelehrten,
Heil Euch, Heil dem Euch gewordenen Erbe!
Denn ins Weite haben sich ergossen Eure Quellen,
Die Quellen der Tora, die in Eurem Munde nie aufhörte,
Die Ihr gelehrt allen G ’ttsuchern, die uns süßer als Honig.
Auch jetzt noch wandelt Ihr von Leistung zu Leistung, von Engeln der Höhe umgeben 
Und siehe da, G ’tt selber steht Euch zu Häupten!
Darum ist diese Eure Begräbnisstätte, wo Ihr zum Schlummer 
Gebettet wurdet bis zur Stunde Eurer Auferstehung,
Wie ein Heiligtum geachtet in den Augen aller Kinder Eurer Gemeinde,
Und wir glaubten in unserer Seele, daß ein Haus der Ewigkeiten Eure Ruhestätte sei,
Wo Ihr schlafet und niemand aufstört den Frieden Eures Schlummers.
Nun aber durch unsere große Schuld kam die Hand G ’ttes wider uns und wider unsere Väter, 
Wider die Heiligen, die im Erdboden ruhn, die Erhabenen, an denen unser ganzes Ich hängt, 
Und wir sind wider unseren Willen gezwungen, Euch aus Euren Gräbern zu nehmen,
Ihr Priester des Höchsten, Ihr Schläfer des Staubes.
Wehe uns, daß also über Euch und uns verhängt wurde!
Wie ein lag des Gerichtes, ein Tag des Zorns und Grimmes ist uns 

dieser Tag der Aufstörung unserer Toten.
Mit gebrochenem und niedergeschlagenem Herzen treten wir hier an die Stätte 

unserer Tränen und unserer Gebete,
Deren Steine wir lieben, deren Staub wir verehren,
Um die Gebeine Eures von voller Reinheit geweihten Leibes zu sammeln.

Das Gebet vor der 
Exhum ierung der Rabbinen
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Uns ist als sprächen all Eure Gebeine:
Ist das die Tora und das ihr Lohn, daß wir aus unseren Gräbern geschleudert werden? 
Darum haben wir uns alle hier versammelt im Gedenken an der Väter Frömmigkeit,
Von Euch Verzeihung, Vergebung und Sühne unserer Schuld zu erbitten.
Rechnet es uns doch nicht als Sünde an, wenn wir töricht waren und versagten,
Wenn es uns nicht gelang, Euch zu schützen in der Not und im Zwang, die uns betroffen. 
Ihr aber, Ihr Frommen G’ttes, Ihr immer Gütigen, Ihr Fürsten der Tora,
Lasset nicht ab, für uns zu beten vor dem großen gewaltigen G ’tte,
Daß Er sich erbarme über den Rest der Herde Seines Volkes, der übrig ist,
Ein Geschlecht verwaist und ohne Vater, von Not umdräut,
Daß Er uns Raum gebe und uns erfreue, so wie Er in diesen Tagen uns gezüchtigt,
Und uns stärke in der Lehre und in den Geboten, die Ihr uns überliefert habt!
Ihr aber habet Frieden, Frieden Eurer Seele, Frieden Eurer Lagerstätte,
Unter den Fittichen der Allmacht sei Euer Ehrengrab,
In der Hochgemeinschaft der Heiligen und Reinen, die wie Himmelsglanz strahlen.
Seiet eingebunden in den Bund des Lebens, in ewigem Licht uns leuchtend,
Bis daß der Tod für immer vergeht und G ’tt die Träne von unserem Angesicht wischt 
Und von der ganzen Erde fortnimmt unsere Schande,
Bald in unseren Tagen.

Amen
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מקברותיכם שהשלבתם שכרה״ וזו תורה ״זו
 חטאות וכפור ומחילה סליחה מכם לבקש אבות צן־קת זוכרי כלנו פה נאספנו לכן

חטאנו ואשר נואלנו אשר חטאת עלינו תשיתו אל-נא
- T • T T י » י• 1 ▼ ־ ״ •

 קרנו אשר ובמצוק במצור עליכם להגן בןדינו עלתה ולא
 תורה וגאוני עולם צדיקי ,ה חסידי ואתם

 ונורא גדול קל לפני בעדינו מלהתפלל תחךלו אל
 בצרה השרוי אב לו ואין ןתום דור הנשארה, עמו צאן פליטת על וירחם
ח ד ר  לנו שמסרתם ובמצות בתורה דחזקנו אותנו ענה כימות וישמחנו לנו ד
 למשכבותיכם ושלום לנשמותיכם שלום שלום. תהיו ואתם
 מנוחותיכם כבוד יהיה השכינה כנפי תחת

 מזהירים הרקיע כזוהר וטהורים קדושים במעלות
 מאירים לנו עולם באור החיים בצרור צרודים

 פנינו מעל דמעה ,ה ומחה לנצח המות בלע עד
חרפתנו הי ןסיר כל־הארץ ומעל

!אמן ונאמר פדמינו במהרה
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 ונבונים חכמים השלום עליכם הגאונים, הרבנים אתם עליכם, שלום
 מעינותיכם נפוצו חוצה כי חלקיכם מנת ואשרי אשריכם
מתקה מדבש דורשיה לכל שלמדתם פסקה, לא שנזפיכם התורה מעינות

• V |T  ! T ■ ־ : V ▼ V י I־ » • ▼ T T | ▼

 סביבותיכם מעלה ומלאכי הליכותיכם אל־חיל מחיל עתה וגם
קבריכם בית זה גם כן על עליכם. נצב ,ה והנה
 קהלתכם בני כל בעיני נחשב למקדש תהייתכם עת עד לישן מושכבים אתם ששם

 תררמתכם שלום מחדיר ואין ושכבתם מנוחתכם תהיה עולמים שבית בנפשנו ודמינו
 ובאבותינו בנו ה׳ ?ד הןתה הרבים בעונותינו ועתה

 כל-חפצנו בם ואדירי המה בארץ אשר בקדושים
תו ישיני עליון, כהני אתם מקבדיכם, להוציאכם בעל־כדחנו ונאלצנו פ  ע

 מתינו ר!ךדת זה יום לנו הוא וזעם עברה יום דין כיום ועלינו, עליכם שכך־נגזר לנו נא אוי
 ותפלתנו דמעותינו מקום אל פה ננשים אנו ונךכה נשבר ובלב
יחוננו עפרה ואת אבניה כלם רצו אשר

עצמותיכם כל ותאמךנה טהרה מיני בכל הטהור גופכם עצמות ללקט

 נ״ע הרבנים עצמות פנוי לפני תפלה
אייר! ,ט (יום
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Abgelegen vom breiten Strom des Verkehrs liegt die kleine Insel Fehmarn zwischen der Neustädter 
und Kieler Bucht als äußerster Ostzipfel Holsteins. In die ländliche Einsamkeit ihres Marschlandes 
führt erst seit kurzem die Bahn über die Fähre von Groß-Brode zur Hauptstadt Burg. Juden wohnen 
heute nicht auf diesem Eiland.

Aber eine Erinnerung an eine ehemalige jüdische Siedlung barg die Insel in einem alten, kleinen, 
verfallenen ״Juden-Kirchhof außerhalb der Stadt, auf der Straße, die von Burg zum Sunde führt. Keine 
pflegende Hand, keine liebende Fürsorge hielt die Stätte der Toten in Ordnung. Wild hatte der sie 
umgebende Heckenzaun gewuchert, und Baum und Strauch und Unkraut sie bedeckt. Der Aberglaube 
füllte dieses kleine Fleckchen Erde mit Spuk und Gespenstern, und nur lichtscheues Gesindel verbarg 
sich manchmal hinter seinem undurchdringlichen Wald. Ein neuer Wegbau, der von Burg zum Strande 
führen sollte und ein Stück des Friedhofgeländes traf, lenkte plötzlich die Aufmerksamkeit auf dieses 
vergessene Denkmal der Schleswig-Holsteinischen Judenschaft und führte mich, der ich durch Vermitt­
lung des Bürgermeisters von Burg zum Pfleger des Begräbnisplatzes bestimmt wurde, auf die Insel, hin 
zu denen, die dort den Schlaf der Ewigkeit schlummern. Als ich dort eintraf, war der Straßenbau bereits 
so weit durchgeführt, daß ein breites Stück des Geländes weggeschnitten und die Straßenseite des 
Zaunes niedergelegt war und nun der kleine Friedhof den Blicken frei sich darbot. Manche Steine lagen 
halb zertrüm m ert am Boden, auf manchen war keine Inschrift mehr zu sehen. Das besterhaltene Grab 
trug die Inschrift:

Meyer Heymann Spanier
geb. 8. April 1811 -  gest. 28. Jan. 1879.
Es war der letzte Jude, der hier seine Grabstätte gefunden hat. Ein anderer Stein kündete von einem 

״ frommen Meyer Engel, einem Mann, der sein Brot den Hungernden von nah und fern reichte, dessen 
Seele an Gott hing und der auf dem Wege der Guten wandelte“. Das Bruchstück eines Steines galt einer

G eschichte der Juden in Burg 
auf Fehmarn
Den Toten zum  Gedächtnis.
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 keuschen Frau, Tochter des Simon, die am Sabbath gestorben war“. Der Name ihres Mannes war schon״
vom Stein abgeschlagen. Nach den Resten müssen es wohl acht Gräber gewesen sein, die hier auf dem 
Bes Hakworaus gestanden haben.

Alles, was ich vermochte, war nur, den edlen Bürgermeister der Stadt zu bitten, die Fürsorge für diese 
Grabstätte durch die Stadt übernehmen zu lassen, und sein Entgegenkommen bewirkte es dann, daß der 
Friedhof, gärtnerisch ausgestaltet, unter die geschichtlichen Denkmäler der Stadt Burg für alle Zeiten 
eingereiht wurde.

Gleichzeitig wurde mir gestattet, in die Akten des Stadtarchivs, die jüdische Gemeinde betreffend, 
Einsicht zu nehmen, und da gewannen dann die Namen Spanier und Engel Leben und Inhalt. Ich blickte 
in die Geschichte nicht einer jüdischen Gemeinde, sondern einer kleinen Schar versprengter Juden, die, 
obwohl getrennt vom Leben der jüdischen Gesamtheit, doch in Treue ausharrten, große Opfer für die 
Erhaltung ihres Glaubens brachten und trotz Leid und Verfolgung unter dänischer Herrschaft glau­
bensstark ihr Judentum pflegten.

So mag denn in den nachfolgenden Blättern die Geschichte, wie sie sich nach den Akten dar­
stellt, berichtet sein als ein Ausdruck pietätvoller Erinnerung an die Kraft und den reinen Willen dieser 
letzten Versprengten der Diaspora. Die älteste Urkunde, datiert vom 1. Februar 1716, hat folgenden 
Wortlaut:

Auf das Gesuch des Bekenners der mosaischen Religion Joseph Salomon Engel zu Burg auf Fehmarn 
um Erlaubnis zur Gewinnung des Bürgerrechts daselbst, wird dem Supplicanten, da er die ihm derfalls 
gemachte Bedingung, eine Summe von 400 bis 500 Cr.-M. gegen 3 1/2 p. a. jährlichen Zinsen in die 
Königl. Gasse zu belegen, nicht erfüllen zu können glaubt, Namens Sr. Königl. Maj. hiermit der 
Bescheid ertheilt, daß ihm keine Concession zum ferneren Aufenthalt daselbst, sowie zur Fortsetzung 
seines bisherigen Gewerbes ertheilt werden können.
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Urkundlich unterm vorgedruckten Königl. Insiegel. Gegeben Königl Schleswig. Holsteinischen 
Canzeley zu Copenhagen, den 27ten Jan. gez. L. S. Moltcke. (Aktenz.No. 9.)

Hier tritt uns zum ersten Male der Name Engel als einer der ältesten Familien von Burg entgegen, der 
sich darum bemüht, in Burg Niederlassungsrecht zu erhalten. Es war jedesmal ein Staatsakt, der die 
Federn der Minister und Räte, ja der Könige selbst in Bewegung setzte, wenn ein Jude die Duldung auf 
der Insel erlangen wollte. Ein Aktenstück, datiert aus Gottorp, den 9. May 1720, sagt, da!3 
 ,die Beeden privilegierten Juden auf Fehmarn, die Gebrüder Meier und Rüben Engel, pro Concessione״
ihre Waaren auf Verlangen der Eingesessenen in die Häusser zu verhandeln etc. Supplicando unter- 
thänigst vorgestellt und gebehten haben“. Es waren also zwei Juden privilegiert, und zwar ebenfalls 
Angehörige der Familie Engel, auf der Insel zu wohnen. Es kam im Jahre 1728 obengenannter Rüben 
Engel ״allerunterthänigst, pro Privilegio für seinen Schwiegersohn Hertz Grundfeld auf die Treibung 
einer Handlung zu Petersdorf ein“, einem ländlichen Vororte Burgs, gewissermaßen dem ״Ghetto“ der 
Juden. Sicher zählte also die Kolonie nur wenige Seelen. Aber schon jetzt, unter dem Datum vom 18. Äug. 
1733, ist ein Königliches Dekret notwendig, um dem Schaden zu steuern, der durch die überhandneh­
mende jüdische Bevölkerung entsteht. Die Juden sollen den Kleiderluxus gefördert haben, und der Rat 
hatte zu Copenhagen um Abhilfe gebeten.

Noch einmal versucht Rüben Engel in einer Bittschrift an die Regierung, ״sich in der Stadt 
Burg niederzulassen und das Bürgerrecht daselbst zu gewinnen“ (Z. No. 79). Die Regierung lehnt es 
jedoch ab, nachdem sie den Magistrat um gutachtliche Äußerung ersucht, indem sie erklärt: ״Wann 
Ich nun besagten Juden unter heutigem Datum dahin den Bescheid gegeben, daß desselben Gesuch 
nicht stattfinde ... Und Ich dann im übrigen aus vorgetragener Relation wahrgenommen, wie daß 
Sie über verschiedene Juden, so sich all dort sowohl in der Stadt als auf dem Lande aufhalten und aller­
hand Waaren verkaufen sollen, besondere Klage geführet, welches Verkaufen aber vermöge der jüngst
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unterm 19 Juli a.c. emanierten Königl. allergnäd. Constitution, außerhalb der gewöhnlichen öffentlichen 
Märkten allerdings und bey Strafe der Confiscation der Waaren untersagt und verboten ist. So haben Sie 
Ihres Ohrts pflichtmäßig dahin zu sehn, daß dieser Verordnung aufs genaueste gelebt werde.“

Immer wieder hat Engel ״supplicando unterthänigst angehalten“, sich ״häuslich aufhalten zu 
dürfen“, worauf (Z. 86) die Regierung die pflichtmäßigen Bedenken des Raths hierüber fordert:

,“ob und wie lange Supplicant in der Stadt Burg gewohnt״ (1
.“ob er zu einer gewissen Steuer angesetzt worden״ (2
Der Rath antwortet: ״Wir müssen dagegen Dehmühtigst vorstellen, daß es so wehnig dem Lande als 

der Stadt vortheilhaftig, daß dergleichen Leute sich nicht hieselbst aufhalten, in betracht dieselben 
nichts, als nur einer üppigen Kleider-Pracht secondieren. Da Ihro Königl. Maj. diesem Übel aller­
gnädigst abgeholfen: dennoch zu einer neuen Depence zu verleiten. Und wollen wir nicht einmahl 
gedenken, daß die anderen Juden fast alle mit der Einwohner größten Schaden banquerott gemacht, und 
Supplic, nicht weit mehr davon entfernet: daher wir ad primum dehmütigst erwidern: daß der Jude nicht 
länger als 8 Jahre seinen beständigen Aufenthalt und Sitz hieselbst gehabt und ist das Supplicantis 
assertion: daß er sich in die 21 Jahre hieselbst aufgehalten, gantz ungegründet: wol aber ist derselbe ab 
und zu gereiset. ad 2) daß derselbe, weilen er den hiesigen Bürgern die Nahrung entzogen und die Stadt 
diese Leute, ohne einen Proceß mit der Landschaft anzufangen, nicht loswerden können, seit 1728 zu 
einer recognition jährlich angesetzet. Der Rat empfiehlt daher: ״Höchst derselben wollen gnädigst 
geruhn, das Supplicantis Begehren dahin zu restringiren, daß er in Zeit von 4 Jahren oder so lange es Ew. 
Fürstl. Durchl. gnädigst gefällig: seinen Handel und Verkehr dergestalt zu regulieren schuldig sei, daß 
nach verflossener Zeit diese Insel quitiren könne.“

Unter dem 6. May 1738 bittet der Markgraf Friedrich Ernst zu Brandenburg ״den edlen und 
ehrenswertesten Raht und Bürgermeister“ um Aufklärung über eine Beschwerde des Claus Flüggers,
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Bürgers in Burg, über das Hausieren der Juden außerhalb der Marktzeiten und läßt unter dem 
11. August des Jahres ״die ernstliche Verfügung ergehn, daß keine Juden außerhalb der gewöhnlichen 
Märkte sich auf der Insel Fehmarn betreten lassen sollten“.

Im gleichen Monat hatte ״der Jude Heymann Moses Spanier zu Altona, pro speciali Concessione auf 
Fehmarn handeln zu mögen, allerunterthänigst die Bitte getan, und zwar gegen fernere Erlegung von 14 
Ct.M. Cognition-Gelder“. Der Rat aber bittet, ״dessen Petitio, weile es der, unterm 19. Juli 1737 des 
Hausierens wegen außerhalb den Märkten, allergnädigst emanirten Constitution widerstreitet, auch 
denen Krähmern und Kaufleuten auf besagter Insel zum Präjudice gereichet, nicht zu deferiren“ 
(entsprechen).

Unter dem 14. September 1739 erfahren wir, daß auch Herr Land-Raht, Amtmann und Landvoigt 
Baron von Hertzberg wegen des von den dortigen Juden Rüben und Meyer Engel unternommenen 
Hausirens an höchster Stelle vorgestellt habe. Der Rat wird beauftragt, ״selbige Juden über die 
einberichteten Contraventiones zu vernehmen“. Dem Rat wird auf seinen Bericht alsdann aufgegeben, 
in einem Reskript vom 22. Oktober 1739: ״Dieselben haben demnach besagte Juden bey abermahliger 
Androhung der Strafe der Confiscation ihrer Waaren ernstlich anzudeuten, sich außerhalb der Markt­
Zeiten mit einigen Waaren auf dem Lande nicht betreten zu lassen, widrigenfalls obige Strafe wirklich an 
ihnen vollenzogen werden sollte.“

Auf den ״speciellen gnädigsten Befehl von Ihro Hochfürstl. Durchlaucht wird dann aus Gottorff unter 
dem 24. Januar 1740 angefragt, wie sich der Rat zu der unterthänigsten Bitte des Schutz-Juden Rüben 
Engel stelle, der ״wegen eines zu Landkirchen anzufangenden Landhandels p. Supplicando unter- 
thänigst vorgestellt und gebehten habe“.

Die Antwort kennen wir nicht, können nur ersehen, daß Rüben Engel es doch bis zum Schutz-Juden 
gebracht hat.
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Das Jahr 1770 bringt dann zwei interessante Beschwerden des königlichen Schutz-Juden Grunfeld 
und des Juden Salomon Cohn wider den Magistrat von Burg. Ersterer schreibt, er habe sich schon im 
Monat May d. J. ״allerunterthänigst erdreistet, Ew. Königl. Maj. vorzustellen, wie unbillig, ja wider alle 
Vorschrift der Gerechtigkeit der hiesige Magistrat mit mir verfahren.

So bald meine vorige allerunterthänigste Vorstellung abgesand war, so fing Magistratus, als meine 
Obrigkeit, an, mich auf das strengste zu tortieren, ließ mich den Tag vor dem Fest der Himmelfahrt 
durch den Rahts Diener anbefehlen, ich sollte innerhalb 24 Stunden die Stadt räumen. Es traf sich nun 
eben, daß der Zeit unser Sabbat und den Tag darauf der Christen Sonntag einfiele, und denselben 
Abend, als unser Festtag, ein allerhöchster Befehl von Ew. Königl. Maj. an den hiesigen Magistrat 
anlangte. Gleich darauf war alles stille und ruhig. Allein ... habe leider erfahren müssen , wie man aus 
Rache, zu meiner größten Prostitution (sic), mit mir verfahren wollen, wenn nicht das allerhöchste 
M andat.. am Sonntag gekommen wäre, so würde man mit mir wunderlich umgesprungen haben, daß 
ich sollte mein Feuer auslöschen und mit meiner Frauen und meinen Kindern durch den Prachervogt 
aus der Stadt weissen lassen, da dann mein Flauss und Geschäfte zu preisse gestanden wäre. Ja sogar ist 
Magistratus oder der Stadt-Secretarius bey dem Herrn Landrath und Amtmann von Hattenbach einge­
kommen und verlanget, daß er auch mir nicht einmal erlauben sollte, in Petersdorf zu wohnen, da ich 
doch darauf allerhöchste Privilegium als Königl. Schutz-Jude habe, welches auch allergnädigst confir- 
miert ist.“

 Es sey inzwischen dem größten Gott gedanket, daß wir Kinder Israel unter dem glorreichsten״
Zepter Ew. Königl. Maj. als des gerechten Königs Davids wohnen können, und dahero keiner boshaften 
Verfolgung besorgen dürfen. Gott segne den geheiligsten Königl. Thron von Dänemark.“

 Und in solcher ungeheuchelten Absicht, und ungezweifelten Erwartung, daß der Magistrat aus״
Boßheit nicht zu meinen Vortheil berichten werde“, erklärt dann der Bittsteller, daß ״mein jetzo bewoh­
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nendes Haus pertinentius ein ansehnliches bezahlet, daß die hiesige Bürgers mit meinem Toback sehr 
wohl zufrieden sind und bey ihnen in großem Lobe ist. Wobey derselbe (Magistrat) meine mit theuren 
Kosten angeschafte Werkzeuge unverantwortlich spottischerweise verachtet, und sogar von den Mitglie­
dern des Magistrats sich herausgelassen, das wäre ein dummes und veraltetes Material.

Woraus dann unwidersprechlich erfolgte, daß Magistratus uns Juden, die wir doch unter dem aller­
gnädigsten Schutz und Schirm Ew. Königl. Maj. sitzen, ganz widerrechtlich zu unterdrücken suchet.“ 

Er bittet daher ״allertiefst unterthänigst, daß der so unwirklich ungültige Bericht des Magistrats nicht 
in die geringste Betrachtung gezogen, sondern derselbe vielmehr dahin allerhöchst anbefehliget werden 
möge, daß er mich, bis meine, diesem Lande so vorteilhafte Ahmedams Fabrique, nach meinem äußer­
sten Bestreben, in kurzer Zeit zu Stande gebracht haben werde, ungestöhrt sitzen lassen solle.“

Der Bittsteller fügt eine Schrift, unterzeichnet von 15 Bürgern der Stadt Burg, bei, die bestätigen, daß 
der Schutz-Jude Hertz Grundfeld vormals in Petersdorf wohnhaft, anitzo aber sich dannen hieselbst in 
der Stadt, woselbst er sich ״ein eygenes eygenthümliches Haus für einen ansehnlichen Preiss gekaufet 
und also sich allhier häuslich niedergelassen, auch schon solchergestalt bereits in das 9te Jahr bey uns 
gewöhnet und sich allezeit gegen jedermann ehrlich, aufrichtig und redlich aufgeführet, indem er nicht 
allein den Handwerks-Leuten, sondern auch anderen in ihren Geschäften die beste Beyhilfe verschaffet. 
Wozu noch kommt, daß er seit erwähntem Jahre zum besten dieser Stadt und Aufnahme des Commer- 
ciums eine vortheilhafte Tobacks-Fabrique angeleget, worin er sehr guten Toback und zu solchen 
Preißen fabriciret, daß wir sehr wohl damit zufrieden sind, weil wir sie bei den hiesigen Kauf Leuten 
solcher Art und Güte, wie auch Preißen nicht bekommen können. Nicht genug, daß vorgedachter Königl. 
Schutz-Jude Grundfeld wegen des boßhaften und ungegründeten Berichtes des Magistrats dieser Stadt 
behindert werde, seine vortheilhafte Tobacks-Fabrique fortzusetzen; so wird noch mehr in Ansehnung 
dessen obgedachter Schutz-Jude von dem Magistrat unvorsichtigerweise zum Nachtheil der Stadt, seine
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Königl. privilegirte Ahmedammacherey fortzusetzen behindert, zu deren Anlegung er jedoch bereits 
längst von Sr. Königlichen Maj. nicht nur das allerhöchste Privilegium erhalten, sondern er auch alle 
dazu erforderliche Bau-Materialien mit Kosten was dazu, insonderheit zu dem Tröge-Hause gehöret, 
angeschaffet und auch schon Bauleute dazu angenommen.“ Diese Bürger treten also ״zu Steuer der 
Wahrheit“ energisch für den jüdischen Fabrikanten und seine Unternehmungen ein.

Der zweite Supplicant hatte einen Befehl erhalten, binnen 14 Tagen die Stadt zu räumen. In bewegten 
Worten schildert er, daß er seit drei Jahren zu Burg sich ordentlich niedergelassen habe, um dort einen 
kleinen Handel zu treiben, daß ihm seine Arbeitsamkeit und Redlichkeit eine ziemliche Nahrung 
verschafft hatte, und jetzt, nachdem er eine Familie gegründet, müßte er plötzlich die Stadt, Frau und 
unmündige Kinder verlassen. Er bittet also, ihm wenigstens zu gestatten, solange in der Stadt zu verwei­
len, bis er sein Haus verkauft, seine Außenstände eingezogen und in Ruhe seine Geschäfte beendet habe, 
.“damit es nicht gänzlich unter dem Verderben liege״

Das Hin und Her des Kampfes zwischen dem Magistrat und den um das Handelsrecht ringenden 
Juden, dem Inhalt aller vorhergehenden Akten wird unterbrochen durch einen Geleitbrief für den Pro- 
selyten Reinhold, ehemaligen Unterrabbiner in London, jetzt ehrlicher Conversus aus dem Judentum, 
der sich im Sommer 1787 zehn Wochen in Burg aufgehalten und einigen der Theologie befliessenen 
Informationen im Hebräischen gegeben, der jetzt auf die Reise geht, nicht nur mit einem Taufschein, 
sondern auch mit anderen Attesten seiner Freue und Standhaftigkeit im Christentum versehen. All diese 
Zeugnisse sind von dem hochbestallten Consistorialrat, Propst auf Fehmarn und Hauptpastor der Stadt 
Burg examiniert, und weil sehr zerrissen und schadhaft, aufs Neue geschrieben und von ihm fidemiert 
worden. Gott habe ihn nun mit der Wassersucht, Knieschmerzen und anderen Plagen derart heimge­
sucht, daß er 8 Monate krank gelegen. Da ihn Burg nicht erhalten konnte, so sollte er ins St. Annenkloster 
nach Lübeck geschickt werden und bekommt als Ausweis diesen Geleitbrief des Piopstes, dei ihn aus
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dem Trieb seines Gewissens ausgestellt und nicht umhin kann, diesen edlen Menschen allen christli­
chen Herzen zu thätiger Liebe zu empfehlen.

Unter dem 30. Juli 1788 fragt der Bürgermeister von Heiligenhafen den hochedelgeb. hochgeehrte­
sten Bürgermeister von Fehmarn um Auskunft ״über die Gebräuche, welche bei dem Bürgereid eines 
Juden erforderlich sind“.

Die nun folgenden Akten bilden die Fortsetzung des früheren Kampfes zwischen den Schutzjuden 
und dem Magistrat. Anno 1802 hatte der Jude Meyer Engel zu Burg allerunterthänigst um die allerhöch­
ste Erteilung einer Concession zum ungehinderten Handel mit allerhand Waaren in der Stadt und auf 
dem Lande der Insel Fehmarn gebeten. Er schreibt: ״Ich bin der Sohn des von ohngefehr 10 Jahren 
verstorbenen hiesigen Schutzjuden und Pächters der Lalandschen Fähre, Hertz Engel, und habe mich 
seit dem Tode meines Vaters beständig an meinem Geburtsorte aufgehalten und durch den Handel mit 
verschiedenen Waaren mir meinen Unterhalt zu erwerben gesucht.“ Er macht darauf aufmerksam, daß 
er durch die Angaben seiner Waaren beim Zoll, durch das nut seiner Handels-Korrespondenz verbun­
dene sehr häufige Porto, so wie durch den Vortheil, den er durch seinen Handel dem bürgerlichen 
Kommerzoberhaupt verschafft, zum Wohlstände des Landes als thätiges und nützliches Mitglied des 
Staates, nach seinem Wirkungskreise beigetragen habe, daß aber die strenge Handhabung der Hausier­
gesetze es ihm unmöglich mache, seine Ware abzusetzen. Es seien seit unendlichen Zeiten immer 
2 Schutzjuden in Burg gewesen. Ja es hat sogar ehedem Einer in dem hiesigen Flecken Petersdorf 
gewohnt. Jetzt wohnt nur noch einer da, der

Schwiegersohn seines Vaters. Bei dem immer zunehmenden Wohlstände der Fehmarner und bei dem 
steigenden Luxus ist kein Grund vorhanden, warum sich jetzt nicht so viele Schutzjuden aufhalten 
könnten wie damals. Sonst müßte er, 40 Jahre alt, sein Vaterland, ״ in welchem ich so gern lebe und 
sterben mögte, verlassen; üeberdem habe ich, von dem reinsten Patriotismus geleitet, meine bisherigen
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Waaren bei nahe alle aus den Fabriken und Manufakturen Ew. Königl. Maj. Residenzstadt Kopenhagen 
genommen, und auch auf diese Art, nach meinen Kräften, zum Flor des gemeinen Wesens beizutragen 
gesucht.“

Bürgermeister und Rat erwidern unter dem 21. September 1802: Um die Frivolität und Unstatthaftig­
keit des vorstehenden Gesuches noch mehr überzeugt vor Augen legen zu können, verweist er auf bei 
früherer Gelegenheit geäußerte Bedenken gegen den öffentlichen Verkauf der Waaren der Juden auf dem 
Lande und dem bedenklichen Aufenthalt derselben auf Fehmarn. ״Die Brüder Joseph und Meyer Engel 
hätten schon früher einen abschlägigen Bescheid erhalten, der itzige Schutzjude Heymann Jacob 
Spanier, der nach dem Tode des Schutzjuden Herz Engel eine von dessen Töchtern geehliget, habe eine 
Concession nur deshalb erhalten, weil Supplicant mit allen Geschwistern auf das Recht der Niederlas­
sung und Treibung der Handlung völlig Verzicht geleistet hat und darauf ihm für sich und seine übrigen 
Geschwister verfügtermaßen bedeutet ist, daß sie sich schlechterdings keine Hoffnung zu Niederlas- 
sungs-Concessionen hieselbst zu machen hätten. Sein neues Gesuch sei also gegen seinen eigenen 
Verzicht, außerdem sei die Kaufmannschaft zum Teil gegen den Aufenthalt und Handel der Juden 
Joseph und Meyer Engel und hätten bei der Untersuchungs-Commission wegen des Zustandes dieser 
Stadt eine dahingehende Vorstellung eingegeben.“

 Nach unserer Überzeugung und unmaasgeblichen Meynung wäre dann der Supplicant mit seinem״
unstatthaften Gesuche ein für allemal gehörig abzuweisen und ihm zugleich der gemessene Befehl 
beizulegen, sich allen zu treibenden Handels auf Fehmarn außer der Jahrmarktzeit überhaupt bey Strafe 
der Confiscation der Waaren künftig zu enthalten.“

Die Regierung lehnt darauf unter dem 5. Oktober 1802 seine Bitte ab. Ebenso wird am 30. Oktober 
1804 dem Juden Rüben Salomon Engel das Gesuch abgelehnt, ״sich behuf der Erlernung einer Profes­
sion in Burg aufhalten zu dürfen“.
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Die Frühlingsstürme, die nach der französischen Revolution Europa durchbrausten, hatten auch ihre 
Rückwirkungen auf die Auffassungen in Dänemark gezeigt.

Wenn wir unter dem 21. Mai 1813 einen Antrag des Joseph Salomon Engel auf Erteilung des Bürger­
rechts finden, so schreibt es aus dem Geist einer neuen Zeit. ״Ich darf wagen, des Glaubens in dem ich 
geboren bin ohngeachtet, mich unseren übrigen Mitbürgern zur Seite zu stellen, da der Zeitgeist den 
Religionsdifferenzen allen Einfluß auf bürgerliche Freiheit und Erwerbszweige genommen hat.“

Der Wille am Staate mitzuwirken, erfüllt das neue Geschlecht und der Bittsteller weist darauf hin: ״Es 
mögte nicht überflüssig seyn zu bemerken, daß ich seit der ersten Errichtung des hiesigen Jägercorps 
unter demselben gedient und mich also auch dadurch den Pflichten eines braven Bürgers unterzogen 
habe.“ Der Magistrat allerdings kann sich nicht zu einer Befürwortung seiner Bitte entschließen. Er 
betont zwar, ״nicht aus kleinlichem Religions-Vortheil trage er billig Bedenken, sondern aus Erfahrung, 
daß die Juden, nach ihren bisherigen Begriffen, nur uns gute Mitbürger seyn können, wo sie ihr Reich 
allein für sich haben. Das Einschmuggeln verbotener Waare, womit sich der wirkliche Kaufmann, bei 
aller Liebe zum Gewinn nicht befaßt, wird kein Jude lassen, sobald er nur irgend die Aussicht hat, 
unentdeckt zu bleiben. Und wenn Engel auf seine Mitgliedschaft im Jäger-Corps hinweist, ״ so taugt, 
um die Wahrheit zu sagen, der Supplicant gar nicht zum Soldaten.“

Aber dennoch bittet der Magistrat, da er sich ordentlich und gut aufgeführt und Heimats­
recht habe, ihm seine Bitte dahin zu gewähren, daß er bei Bewilligung des erbetenen Bürgerrechts 
schlechterdings nur einen Trödelhandel mit bereits gebrauchten Kleidern führen solle. Denn die 
hiesigen Kaufleute hätten durch den gegenwärtigen, so sehr verderblichen Krieg fast alle Nahrung 
verlohren. Die Juden hingegen profitieren in traurigen Zeitumständen gerade am meisten und wenn hier 
noch ein Dritter Schutzjude käme, so würden die christlichen Kaufleute bald ihre Läden schließen 
müssen.“
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Auf Grund dieses Gutachtens ist die Kanzlei der Statthalterschaft nicht abgeneigt, ihm die Fort­
Setzung seines bisherigen Gewerbes zu gestatten, falls er wie die übrigen Glaubensgenossen sich ein 
eigenes Haus in der Stadt Burg kaufen wolle, für diejenigen bürgerlichen Lasten, welche er seiner 
Religion wegen nicht übernehmen kann, jährlich 16 Rct. M. an die dortige Stadtkasse zu entrichten und 
eine Summe von 400 bis 500 Rct. M. unaufkündbar an die Königl. Kasse zu 3 1/2 % p.a. jährlicher Zinsen 
belegen wolle.

Diese Bedingungen acceptiert Engel unter dem 21. März 1814. Am 16. Juli 1836 läßt die 
Königl.Schlesw.-Holstein.-Lauenburgsche Kanzlei dem Magistrat mitteilen, daß ״die dem Heymann 
Jakob Spanier vom selbigen für die Confirmation der im ertheilten Concession zur Niederlassung zu 
Burg zu entrichtende Expeditionsgebühr erlassen worden ist.“

Es hatte nämlich am 11. Juni 1836 der Rat allen den Befehl mitgeteilt, ״durch postfreye Einsendung 
von 14 1/2 Rct. Expeditionsgebühr nebst den gewöhnlichen 12 ch. Bestellgeld an das Expeditions­
comptoir der Kanzelei die Confirmation der Niederlassungs-Concession einzulösen“. Aber selbst diese 
Gebühr erleichterte die Niederlassung in Burg nicht.

Als am 28. Januar 1838 die ״mosaischen Glaubensgenossen Esaias und Juda Marcus“ an die Fehmarn­
sehe Amtshaus das Gesuch einreichten, ״daß ihnen die Feilbietung und Vertauschung von allerlei 
Waaren auch in Burg von den Einwohnern geschehener Bestellung gestattet werden möge, so gut wie 
bisher auch in der Landschaft, so glaubt der Rat die Bewilligung immer noch bedenklich halten zu 
müssen und will derselben nicht das Wort reden“.

Trotzdem entscheidet die Regierung unter dem 5. Mai 1840 für die Bittsteller. In gleicher Weise tritt 
die Regierung mit einem direkten Erlaß Friedrichs VII., von Gottes Gnaden König zu Dänemark, der 
Wenden und Goten, Herzog zu Schleswig-Holstein, Stormarn, der Dittmarschen und zu Lauenburg wie 
auch in zu Oldenburg für einen jüdischen Kaufmann aus Kopenhagen ein. Unter dem 13. November
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1851 hat sie sich allerhöchst bewogen gefunden, die wider den handlungsreisenden Isac Salomonsen aus 
Kopenhagen von dem Magistrat der Stadt Burg wegen Übertretung der Verordnungen vom 27. October 
1837 angeordnete Strafe der Konfiskation seiner Waaren aufzuheben.

Aus den 60ger Jahren liegen uns genaue Verzeichnisse der in Burg einheimischen Juden vor. Es 
wurden diese Listen aufgestellt auf Grund der Regierungsverordnung, die alle Juden zu gemeinsamer 
Steuer für den Geistlichen in Friedrichstadt zusammenfassen sollte.

Auf die erste Anfrage über die Grö(3e der jüdischen Gemeinde antwortet der Magistrat: ״Außer Meyer 
Heymann Spanier, welcher verschuldeten Besitz hat, wohnen übrige Juden zur Miethe, subsistieren nur 
durch kleinen Handel und sind sämtlich als unbemittelt anzusehen.“ Sie könnten daher die von der 
Regierung vorgeschriebene Beisteuer zum Gehalt des Rabbiners nicht aufbringen.

Die Liste der Personen nennt einen Juda Mendel Markus, 69 Jahre alt, drei Brüder Spanier (Herz 
Heymann, Jakob und Meyer), Nanny Strelitz aus Altona, vermählt mit dem Markus, und zwei Schwestern 
Selcke aus Glückstadt, von denen die erste, eine verwitwete Nathan, Jakob Hevmann Spanier geheiratet 
hatte. Sie hatte eine Tochter Franziska in die Ehe gebracht. Aus der jetzt geschlossenen Ehe stammte ein 
Kind, Dora Spanier.

Neunköpfig war also die ganze jüdische Siedlung in Burg. Ihre Größe schwankt um diese Zahl. So arm 
die Gemeinde war, erklären sich dennoch die beiden wohlhabenderen Brüder Spanier bereit, je 3 Gulden 
zum Gehalt des Rabbiners zuzusteuern.

Die Liste des Jahres 1855 bringt nun den Namen Philipp Kalischky aus Sampolen in Russisch­
Polen, 20 Jahre alt, der als unverheirateter jüdischer Lehrer von den dortigen Juden gewonnen war, um 
ihren Kindern Religionsunterricht zu erteilen. Man kann nicht anders als mit Rührung von diesem 
Opfermut der kleinen Gruppe lesen, die trotz ihrer Armut und geringen Zahl und der Steuer, die sie 
bereits für das Rabbinergehalt zahlten, noch einen Lehrer für ihre Kinder allein unterhalten.
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Ein Aktenstück vom 9. April 1872 sagt: ״Auf gegebene Veranlassung wurden geladen und erschienen 
die beiden hier wohnhaften mosaischen Glaubensgenossen Jakob Heymann Spanier und Meyer 
Heymann Spanier und lassen sich wie folgt vernehmen:

Die ganze hiesige mosaische Gemeinde besteht nur aus unseren beiden Familien (mit unseren Kin­
dern und Stiefkindern), aus sieben Köpfen, von denen unsere drei Kinder resp. Stiefkinder schon seit 
Jahren abwesend sind. — Sie mußten also, da sie den Lehrer nicht erhalten konnten, ihre Kinder ander­
weitig erziehen lassen.

Dieses ist die letzte Nachricht, die aus den Akten zu entnehmen ist. Die Erinnerung aber an die 
letzten jüdischen Einwohner Fehmarns ist noch in der Stadt lebendig. Man zeigt noch die Stätte, wo sie, 
auch ohne Minjan, regelmäßig ihre gottesdienstlichen Veranstaltungen in einem synagogalen Raum 
abhielten, und die Alten sprechen mit Hochachtung und Verehrung von ihren jüdischen Mitbürgern. 
Bald wird auch diese lebendige Tradition mit ihren Trägern aussterben. Dann wird nur noch der 
jüdische Friedhof, den die Stadt unter ihre Denkmäler aufgenommen hat, von der Vergangenheit zeugen 
und in stiller Verschwiegenheit die Akten des städtischen Archivs die Geschichte vom Leiden und 
Leisten der Juden in Fehmarn aufbewahren.

Zum Schluß geben wir noch 1. von dem Beschluß des Stadtverordnetenkollegiums zu Burg und 
2. dem Bericht des Fehmarner Tageblattes vom 18. Dezember 1926 über die Erhaltung des Friedhofs 

Kenntnis.
1. Vorsitzender macht Mitteilung von einem Antrag des Oberrabbinats vom 13. Dezember 1926 

stadtseitig als Gegenleistung dafür, daß bei dem Chausseebau Burg-Fehmarnsund ein Teil des 
Judenkirchhofs in Anspruch genommen ist, die Verpflichtung zu übernehmen, den übrigen Teil des 
ludenkirchhofs zu einer würdigen Denkmalstätte herzurichten und unter ihren dauernden Schutz zu 
nehmen. Ohne irgendwelche Verpflichtungen anzuerkennen, stimmt Kollegium dem Beschlüsse der
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\erschönerungskomission zu, auf dem noch bestehenden Teil des Judenkirchhofes entsprechende 
Anpflanzungen schaffen zu lassen.

gez.: Unterschriften.
2. Der Judenfriedhof, der auf der Gemarkung unserer Stadt belegen ist, östlich von Blieschendorf, 

diente bis um das Jahr 1875 herum als Begräbnisstätte für die auf der Insel verstorbenen Juden, doch 
sollen auch Juden aus dem festländischen Teile des Kreises Oldenburg dort in früherer Zeit begraben 
worden sein. Seit langen Jahren hat Fehmarn keine Juden mehr gehabt und der stille Winkel am Wege 
nach Blieschendorf lag einsam und vergessen da, bis erst in neuerer Zeit der Bau der neuen Sund­
Chaussee, der die Abtrennung eines kleines Teils vom Judenkirchhof bedingte, sowie ein in der letzten 
Stadtverordnetenversammlung behandeltes Gesuch des Oberrabbiners Carlebach aus Altona der vom 
Amtsgericht Burg zum Pfleger des Friedhofs der ehemaligen jüdischen Gemeinde Fehmarns bestellt 
worden ist, die Aufmerksamkeit wieder auf den Judenkirchhof lenkte. Unsere Stadtvertretung stimmte 
am Sonnabend, ohne irgendwelche Verpflichtung anzuerkennen, einem Beschluß der Verschönerungs­
kommission zu, auf dem noch bestehenden Teile des Judenkirchhofes Anpflanzungen schaffen zu lassen 
und hat damit der Pflicht der Pietät gegenüber einer alter Begräbnisstätte Genüge getan, um so mehr, 
als es hier überhaupt keine Israeliten mehr gibt. Ein übriges zur Pflege dieser alten Begräbnisstätte muß 
dem Oberrabbmat der Provinz überlassen werden. Der Beerdigung des letzten jüdischen Einwohners 
von Fehmarn, Meyer Heymann Spanier, können sich noch verschiedene unserer Mitbürger, die damals 
Augenzeugen waren, erinnern, so u.a. Herr Zimmermeister Berner und der stellvertretende Bürger­
meister unserer Stadt, Gottl. Steenbock. Der Grabstein des letzten Juden Fehmarns ist noch unverletzt. 
Auf dem Priedhof befindet sich noch eine größere, mit einer hebräischen Aufschrift versehene rechtek- 
kige Steinplatte für Meyer Engel, eines Angehörigen der ältesten jüdischen Familie in Burg, die hier, wie 
aus unserem Stadtarchiv zu ersehen, seit 1733 wohnhaft war. Ferner liegen neben der kleinen Tuja in der
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Mitte des Friedhofes ein großer Grabstein ohne Aufschrift und einer mit einem Emblem in der Mitte, 
endlich neben der Engelschen Steinplatte das Bruchstück des Grabmals einer Frau. Obberrabiner 
Carlebach aus Altona, der den Burger Judenkirchhof vor einiger Zeit besuchte, hält auch mehrere dort 
im Boden befindliche Felsblöcke für Grabmäler, weil es den jüdischen Bewohnern Fehmarns vermutlich 
schwer geworden sei einen Steinmetzen zu finden, der eine hebräische Inschrift fertigen konnte. Im 
ganzen enthält der kleine Friedhof noch sieben bis acht Grabplatten.

147



Die Zaljl 11er Juden in  Sd)lcsm ig*holf1eu1 .
na® dem endgültigen erurbim der üolliSEalilung uom 16. Juni H15.

Sfreiö
Kante ber QJcmeutbeeinfjcit 

St. = Stabt 
ü. üanbgem. 
ff. == ®utSBejirf

3a&l ber ^uteu 

müuni. f luttbl. j juf.

Slltona Altona e t . 1194 1215 2409
930rbe$bolm |jeifenborf S. 1 2 3
®iberftebt Orbiitg 2. — 2 2
fflenöbitrq fffeitsburg 'S t. 25 36 61
SerAflt. Saucnbura Saitenburg / ®. s t . 3 4 7

­ז ״ anean S t. 1 1 2
/׳ /׳ 9ia§cburg S t. 4 2 6
/׳ /׳ 2Men§orft 2. 1 2 3
״ /׳ SBentorf $trat|>ot)enijorn 2. 1 3 4

#ufum Sßorbftranb 2. 9 1 3
Jniel ^elgolanb !)elgotanb 2. 3 1 4
Siel Siel a . 305 300 605
Sfteumünfter üßeumünfter S t. 22 21 43
9?orberbitfjmarfcfj. Ijeibe S t. 2 1 3

״ Seüingffebt 2. — 2 2
Clbenburg Clbenburg/^offtein 2. 4 6 10
^inneberg ®fmSfjorn S t. 38 43 81

,, sjßinneberg S t. 2 1 3
״ ttierfen S t. 1 3 4n Slanfenefe & 64 68 132
״ ®fingen s . 1 1 2
״ @r. glottbef 2. 22 25 47
״ SU. giottbet 2. 8 7 15
״ Soffiebt s . 29 26 55

9£ienborf 2. 0 3 8
tt Öäenftebten ß. 5 4 9
״ Oäborf 2. 6 4 10
,, ?Riffeit 2. 4 4 8

־
Aus dem  Israelitischen Kalender 
aus dem Jahre 1927/1928

לוח
ן לשנת ף " פ ך ן לפ׳ה. ך

^ 5 r a t t i t i ( l i ! t  l a l e n i i e t

für Stiblesroiĝ olftein
fü r  f la s  J a ö r  d er ID eit 5 6 8 8  

0 0 m  v .  Septbr. 1927 b is zu m  1 1 . Septbr. 1928.

btrausneflebtn ootn b trband  der Jlidifdjen 
bemeinden S®ltsu)io.bol|tetns.



9?ome ber ®emcinbeeinbeit 
St. — Stabt 
2• — l'anbflftn.
OS ■־» Otattftejirf

6aljl bet ^uben

asdnnl. wei&l. juf.

Sdjiffbef S. 7 8 15
Steilshoop £. 3 1 4
SöeßingSbüttel £. 1 1 2
SHnmenborf 1 2 3
grauenholg ®. — 3 3
SBefterlanb S t. 1 1 2
SBp! / Rieden S t. — 7 7
Slinrum 8, 2 — 2
fteitum 1 ו 2
920rbborjer s . 2 — 2
SSitt&iin s . — 2 2
SBanbSfcf S t. 84 86 170

firei#
gabt ber 3uben

S to rm arn

Süb*£onbern

ן ״
SöanöSbef

$ n  folgenben ®emeittbeu ift je e tn  .^ube aitfäffig:
Sörügge, Ä r01tg|Qgen, äfttelfenborf, 
Stiingenborf, Schreöenborn,
D lpen t|b0rf, Xtjumb^
Sßoppen& M ,
S ir ^ a f t ,  Söiftoft, Süberfdjmebeöt), 
3lumit|Ie»SSitten!amb, $ i t t l i | ,  Sirfgfelbe, 
2Bol)ltorf,
©retftebt, $ufum , äöreflum, ‘i)re0Cborf, 
^attftebt,
,'pettüigeitfoüg,
!Keuftabi, © üttau, ̂ eringsborf, Stenborf, 
SSebel, Sippen, (fibelftebt, öalftenbei, 
$öHn*97eifid,
BiaiSborf, Sdjetthont, 0tij:borf, ©cfjntoel, 
© 0p|tenl)0f, SB aptorj,

$ te i3  *öorbeSfiolm :

 Sdernfötbe) ״
,, (Siberftebt 
״  $len$burg 

^erjogtum  Sauenburg :

$rei£  |>ujum :

J0rberbithmar1d;en״ 9
״  O benburg  
״  Ißinneberg

$ ״ lö n

ännl. j w*IM. juf

8 3 11
2 3 5
8 11 19
1 1 2
2 — 2
2 — 2

19 15 34
1 1 2

___ 8 6
2 _ 2

19 21 40
■ 3 3 6
7 3 10
3 1 4

12 23 35
28 28 56

3 1 4
8 9 17
2 2 4
4 3 7
1 1 2

13 12 25
8 — 3
3 — 3
6 8 14
2 — 2
1 1 2

— 2 2
1 1 2

— 5 5

I w  m

$ r e t £  1

9 t a m c  b e t  © e m e i n b e e i n ^ e i t  
S t .  -  S t a b t  
8 . ־  ■ ilanbgem .
מ  ® u t«6e jhr!

P n n e t e r g S d j e n e f e l b ß .

S c h n e l l e n 8 .

j § j | © t e t t i n g e m S a n g e n f e l b e 8 •

f l ä n 8 a b o e 8 .

P i
Ä l e t t f a m p <3 .

u © a l j a u (3 .

S i e n b s B i t r g i j f t e n b ^ b u r g s t

C f t e r r ö n f e l b &

^ r i n g e n m o o r 8 .

״ S d j e n e f e l b

S c f j M w i g g r i e b t i c h f t a b t

P a p p e l n

S t

S t

S c h l e s w i g S t

2 ) 0 1 I r o t t f e l b 8 .

S e g e b e r g S e g e b e r g S t

f t l .  d f i e n b o r f 8 .

© t e i n b u r g ® l ü d f t a b t S t

״ ^ f c e h o e S l

® e r j l j o r a 8 .

S t o r m a r n 8 a b  E l b e S I o e S t

9 t e i n f e l b ,  R i e d e n S t

S f l j r c n ä b u r g 8

S h r e n S f e l b e / S B o f l e n h o r n c

״ S i a r a E j t f t e b t 8

n S ß r a m f e l b 8

5 e i i § h o 0 P 8

״
d t e u r a h l f t e b t 8

B i e i n b e f 8

© a n b e 8

״ S o j e l 8

L
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D r r b a n d  d e r  J ü d i f f f i e n  ö e m c i n d c n  
S r t j l c s r o i g h o l f l c m s .

Büro: 9lltona, Breiteftr. 15 Xriefott: X 2, 5051

© e r  b a n b § a u 3 \ cf) u &:
1. D r. © i c t o r ,  SBanbSbef, ©orfifcenber
2. S a n itä ts ra t D r. g ran tf, Ältona, fteCtoertr. ©or)i&enber
3. Cberrabbiner D r. (Sarfebad), Stltono 
4 R abbiner S. $)11cfe$j, W tona.
5. SHabbtncr ©amberger, 2Banb8bef
6. 'Jtabbiner D r. $ 06ner, Äiel
7. © ©eitlj, SöanbSbef
8. ©aükj Oppenheim, @lm§t)orn
9. ßefjret $>. ©aum, @Im3§orn

10. ® irefior Ä. ^unreutfyer, SUtoita
11. ä fta j Seemann, Wltona
12. D r. J u l iu s  ÜDiöfter, A ltona
13. D r. 21. 9Jtonaffe, H ltona
14. © am tät$ tat D r. Qac.ob, Äiel
15. ?ßrofeffor D r. Xoeplifc, $ iel
16. © aul 91at§, $len§burg
17. Sllfreb fieöp/ Hamburg
18. 9?edj8ant1>a(t ©. SDaötb, Hamburg 
19 D r. ©. Xannenroolb, Hamburg

Oberrabbinat bon Sd)lcsu)ig«ftolftcin:
CtjerrufiSiner D r. E a r l ebad), Stltona S I6e.



: ®elborf, $oltborf, Jpontfelb, B arb er , 
ÄI. Äöniggförbe, ©djierenfee,

: 23refftng, © überbrarup, ®über*
faßrenfiebt, B oßlbe,

: ^rebeSborf, Äattenborf, fßrongtorf,
: Äeüingßufen, ßiebißreiße, Äleoe, Säger* 

borf, ©überall,
: SÖargteßeibe, 930berg, ^arfgßeibe, äßeien* 

borf, Kientooßlb, Olbenfelbe, ©ief, S03ü- 
lingßufen,

״  Süberbitßmarfcßen : ÜRelborf, Srungbüttclfoog, ©iibermörben 
״  © üb־®onbern : §um ptrup , Kiebüü, Acutum .

®ie 3 aßkn  biefer ©tatiftif fprecßen eine erfcßütternbe ©pracße. 
©ie geben ein traungeg 33ilb unb geigen bie außerorbentlicße 
©cßmierigfeit ber religiöfen ®erforgung ber einzelnen Orte, ©ie 
*eigen *unäcßft bie Kotroenbigfeit ber Anlage einer Äartotßef, in 
ber Kante uitb Slbreffe aller $uben oer^eicßnet ift. ®amt aber 
müßte eg ung allen eine !)eilige ^fließt fein, biefe *erftreuten 
®lieber burdj periöttlicße ©eeiniluffung in ißrem jübifeßen Öemußtfein 
*u ftärfen unb *um 3 ufQn1meuf(ßluß mtt un$ *u führen. $ ie r  
gilt ba« B o r t  beg ® almub: ״ B e r  eine ©eele aug $grael ertjält, 
eg gilt, al« ßabe er eine gan*e 'B elt oor bem Untergänge bemaßrt*. 
B ieoiel B elten  gilt eg ßier *u retten!

93enterft fei, baß biefe © tatiftif nur eine untere ©renje ber 
roirfließen 3 aßfen bietet, baß, wie mir feftgeftellt ßaben׳ bie roirf* 
ließe ßoßf n o ^  rneit barüber ßinauggeßt. ®enn niefjt alle ßaben 
fieß, fei eg aus ©rünben toelcßcr A rt, 511 ißrer jübifeßen !Religion 
Befannt. ’® er 33erg!eicß mit ber 9301f»*äßluttg im $aßre  1910 
geigt bag Überrafeßenbe, baß trofc ber Abtrennung öon Korb* 
fcßlegtmg bie 30ß* ber $uben um 789 getuaeßfen ift. ®ag be* 
beutet immerßin ein ßofinunggreicßeg ©rgebnig.

18

................ ....................................

JfreiS Kenbgburg

״  © eßlegroig

 egeberg© ״
teinburg© ״

״  ©tormarn
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3i!r bit einjelnfü Scrmalhm1)«sU)ti8f btRt&en folgenbe Sommilliontit
$ d) u I ■ £ 0 m m t f f 0 ז n : 

(Üomtniifion für bat Unterrüfrt#* 
roeien;

©.Sf)tio.§en:Cberrabb.Dr.£arleba<ij
Sinn Sorfianb:

§err ftul. Keitmann
9301t ben ®emeinbeoertretern: 

£>evr Äarl ftnnreutfjer 
eriili- Stoppel® ״

©emeinbebürßer:
•$err Dr. Julius ®fötler 

Dr. Ul. SJionoffe 
 Dr. 91. ®brooües ״
 ottpelf Ga&n© ״
Dr. @ m ״ m ois  
©H. Srolota״ 9
.. VI. Stapl

fcomirnffion für bie 
S tif tu n g e n  u 11 b bie 

freiii’ i l liß e  Ulrmenpflege. 
Som Sorfianb:

derr Saul Wößer, Sornfcmber 
.Ul. SKoQer. fteUti. Sorf ״
Son bei! ©emembeoertretem:

%>m $of. Scbuli 
3  ultu« Seorj״ 
KJo? 2ehmann ״

©emeinbebürger:
■t»err «mil ©ofbidjmibt 

.SRofeS ©rolorcip ״
(ttotymiitl .$ ״

ג . Sauber 
Dr. ®i. ©trauf$

93eßräbni$־ffom m iifion: 
Slam Sorfianb:

£err Saul ®toller
Son ben ©emetnbeaertretern: 

•Verr 2B0lf Kerbticfjaifen 
.. Dr. D. Spiegel

Die Sommiffton für bie 
•öflupt־unbSaifenpenoaltun g: 

Som Sorftanb:
$ert Julias Knimann, Sorfigenber 

3  fa ©olbfämibt, fteQn. Sott»״ 
Son ben ©emeinbenertreteni: 

$err guHite 2cp«
Wtai Üeljmann ״

©emetnbebürßer:
£>e»r Diteftor @. 2id!tl)äm 

 KpotJjefer 2. fööfjm ״
» Sßof HRorig 
#oui§ SBotm£ ״
Dr. Ul. gßanaffe ״

© runbft ücf 0 mmif f ion 
®cm Sorftanb:

$err Suliu# 3faac$
 Saul äJtoßer ״
San ben ©emeinbeßerttetem: 

£)err Bernbarb Doppel 
Stlfreb Keitmann ״

©etueinbebüraer:
■&err 93. Kei*

 gacob $etfbut ״
 SB. Seemann ״
»(Dr. £atf £01 ״
tappelmann© .״ 91

© pnagogen ׳ lfom m iffion: 
Sam Sorftanb: 

fcerr 3uliu3 91. Stößer
©emcinbcüertreter:

§err 30f. ©epuij 
 uliu# Sepp$ ״
, Üllfreb Keumann

©emeinbebürger:
$err SBalter Öeljmann



Ule ecmcinflcn Sd)lesun8׳ holpeins 
und itjrc üerroaltungen.

a j t f n o b u r g .

® 0 r ft e b e r : fcerr .£>. Ue&mann.
3 n f t i t u t i o n e n :  (Snnogoflc uitb ftntb&of.

a i t o i t n .

£->orf)t>eutf(^f 3 g rn e l i tc 1 t0 5 em־ ein 5 c .
'•Büro: iöreiteftro&e 15. — lelefon: 25051 ,2י .

3* 0 r  ft a n b :
i>err Sanitätörat Dr. Öoutö ftrand, Öorfifcenbcr 

3 $ta ®olbfcbimbt, neflpcrtr. SSorfi^enbei 
Dr. SRoicß i?e»i 
3 ntut$ Reumann 
3 uliu« Sinne*

.. friliu« «. «*öder 
oul ®!öder$ ״

© c m e in b c ö e r tr c te r :
i?err Dr. 3uliuS 30ttaß. ^orfiBenber 

., äqtI ftunrcuther jteüpertretenbcr 580rnBe1tbc1 
3  uliu« öe»1], Schriftführer״ 
 f. SdmU״ 30
 crnbfltb ftoppel® ״

®olf SRedjtldiaffen 
Dr. 3 \ Sptcjjel 

 Raj öeljmann״ 3
Älfreb Reumann ״

O b e r r a b b in a t :
fcerr Cberrabbinet Dr. 3 . ISarlebodi. i JalmaiÜe 120. Jel. D Ii, 0270, 

3predjacit: XienSt.—$onner«t 5—6 Ufjr nadjnt.
®fiefioten : ;fterr {Rabbiner 5. XudeSa, Sonmnftr. 14, Jel. D II, 4916׳ 

{Rabbiner 3 « •  ®- Gofjen, lum flr. 7, ,  D II, 6692•

30

a / . m  Ä* ׳ :■ ö Äk d



filien »c. I. u. II. «I. .* 4.50 
III. .  3.50

U.  V.  ,  I
pro Cuartal &u entrichten.

Orltrrnbeirat 
b rr »cm cinbrf^n lr.

ftrau 3• 5R. ^iüeliobn, ©orfigenb« 
Gimbültelerftr. 36a 

S ״ . fioppel. SKoIlIeftr. 3 
» ״ . Siegmann, Sangeftr. 87

t*err $ . $t&, Sonninftr. 16 
br.®rünberg, ©lumenfitr. 5» ״

SR eligionO ichule b e r $  0 dj b. 
3  * r a e l.•fflem einbe '״H I lo n a  
f ü r  f tn a b c n  u n b  SKäbcben: 

(©emeinfamer Unterricht für fämt• 
liebe bie ftäbt Schulen «ltona3 be• 

iudjenben fttnber)
Setter: Se. Gbtm.$err Cberrabbiner 

Dr. Garlebad)
Sebrer: &err SK. Sommer. J tl. 

GaSpart. $ert SK. grtaraf, fcerr 
3• GtSner.

Stiftungen ju SHtnnn.
3effaubri £ auroh

(3üb. ^uöfn^'Sern^eretn)
© 0 r f t a n b :

.*err Dr. «Jul. ©töfier. «Ilona, ©orf. 
 rje Stahl. «Ilona» ״
 Gl). Steifer, «Ilona ״
 Gngtarb. Hamburg .© ״
S ״ . ®utfreunb 
» ״ . SBtiansft)

S e h r f r ä f t e :
4»err Siabbiner 30c. ©. Goben 

Scbamat Gtaner 
SK SBet&ftfcb 

utmann© ״
SBetnberger ״

3&raeHtffdje ©emetn&efdjule,
©almatÜe 17.

Gine öffentliche Schule im Sinne 
be§ preuBilchen ©efege3 Dom 14.
3uli 1863 refp. 15. Dftober 1872.
Sie befiehl aus 8 !?taffen in 5 auf* 
fteigenben Stufen, laut regierungö• 
fettig betätigtem fßegutatiü Pom 
10. «Juni 1880.

S ich rer:
Schulleiter: £>err SB. ©adjradh 
.fterr |>ugo Ä'apn 

 SR. Sommer ״
» ״ . ©ing

S e h r e r in n e n :
$ tl. Säcilie ©terrn 

 Stabcth Gafpari ״
Schulgelb wirb feit bem 1. Cftober 

1888 niiht mehr erhoben, hoch finb 
für ben frentbfprachiichen Unterricht 
(granjöfifch unb Gnglifch), »eldjer 
fafultatiö ift, 5 M. pro Guartal p  
phlett. «uBerbent haben aBe ßög* 
finge für bie ihnen gelieferten Sehr* 
mittel, ata Schulbücher, Schreibuten*

3öraclitifri)c SBereine nn6
Älauä=3nftitut,

!1. ©apagopenflraBe 5. 
© e rm a l tu n g :  

t>err S. .foppel, ©täfeö 
 alter Sehmann© ״
״  ©aal SKöCer 
$ Seon ״ .  Goheit 
S ״ . JtlauSner

S lla u S n e r :
fterr {Rabbiner G. £ucfe$*

 .Rabbiner 3• ©• Goten* ״
$ a u 3 r o a r t i n :  frrau «. Cptg.



3m ©etncinftefcuwou, •יה
Xelefon: $ 2 .  5051 
«reiteftrafee 9?r. 15. 

tefinben fidt: 
ba$ S e f r e t a r i a t .

Sefretärtii: grl. 3- iiagenoto, 
 Spredjfmnbeit taglid) oormittagS׳
b. 9—1 Ubr, 

bte ä a i i e .
geöffnet täglich oormittagö »0« ^
9 1 Utjr.
Äaifieter: •f>ert 3R. Hoben.

S tu ltu S b e o m te :
£  b e r fo n to c :

$err (Ratban 'Ratbanfobn.
U n te r f a n to r :  

iterr SReno Hofjen
S d jd d jte r:  

iterr 91. ©tjanSftj
(B e g rä b n is •«  e a m te t:  

i>err 30fef Seiber, Turnftrafje 6,
;lelefon: $  2. 4211)

3 0 raelitifdje0 Rltenljoud,
931 ücbet jtra&e 18—20.

9 lr* t:  iterr Dr. @olbjd)1mbt.
O e fo n o m in :  3frau 6. Sepp ©ro.

fliituefle «abeanftalt (SRttoob)
£ßd) (trage 50

Ülufielierin; grau 5b. 50bn 

Stjnajjoge:
«retteftr. 50 u. fl. «apagopenftr. 7/9 
St ü fi e r : iterr 3• 3übefl 

??riebfjo(:
«ornfampöroeg 149. 

g r ie b b o f a u f f e b e r :  
iterr m  Äarjten (lei. © 9, 1793) *>

®emeinbebürger: 
iterr SRorig ßobn 

6  arl Segelbaum״ 
Garlo Doppel ״
» ״ . Stimler

oulerbem etn ?Ritglieb ber Tire!•
Hon be$ 93eerbigung§־«eretnO.

Gin?dtä& ung$-Si׳o m m i( j to n :  
'30m «orftanb:

$err 3öfa ®olb'cbmibt. «oriifeenber 
» .gul ״ . ?Roller, ftefloertr. «orf.

Son ben ®emeinbcpertretem: 
iterr 3 0 (. Sd)1tl,\

 olf )Recbtfcbaffen© ״
Dr. ©. Spiegel ״

®emetnbebitrger: 
iterr 3• ®rüner 

3 0  cob $e1lbut״ 
 ßeo SajaruS ״
 Garl Stoppel ״
Sicgfr. Stcpenbag ״

?1111 e i b e • Si 0 tn m i ff 10 n : 
iterr ®olbfdpnibt 

 aut ?Roller» ״
Raj: Sebmann״ 8

Ä u l tu ä 'Ä o m m if f to n :  
iterr Oberrabbiner Dr. ßartebadj 

״  (Rabbiner 5. ׳DutfeSj 
״  Rabbiner Qac. 33. (folgen, 

«om 330rftanb:
4>etr 3«(• Möller (fooptiert) 

®emeinbebürger: 
iterr «eter ßobn 

 Siegm. itourntip ״
.JRcnbel Wiener' ״
rje Stahl» ״

22
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ftioniftijcbf Crtdgruppe: ©orfiBenber fcerr )Hetbtdanroait Xannenroalb, 
SdjiQerftr. 13.

gdraelitücber grauenperem: ®oriifcenbe grau &. lonnenaalb Sdn1&mo*erftr. 7. 
3 übt(d)er Xurnperein: ®orfivenber 4>ecr ®. grtebmann, Scblojjgarten 9/10. 
Siiteraturuerein: ®orfifcenbcr $err 2anitatdrat Dr. gacob. 
ßberora ®emiüud Gbeieb: ®oriigenber .fcerr Ibeobor (Engel. öofeitftc. 8._ 
Crtdgruppe bed grontbunbed: ®orfi&enber .§err ©uftan Siadf, £afcnftr. 6. 

(Sine loic ®erbinbung Bon Siernenben
ai für Xalmub uitb Xnacb. [ unter Leitung Bon 
b) für fcebrdifd) I verrn )Rabbiner Dr. ©odner.

Ortdtommifiariat bed Äeren §atora: ®oriipenber: $err *Rabbiner Dr. ©odnet, 
0d)nftfübrer: *>ert Siebrer ®baim.

ÜHcitööbur g .
® 0 r ft 0 n b :

§err guliud ©enjamin.
Üli 2 ״ tmon.

guliud SRagnud.
5eputierter: $err ©. 5attb.

3 n f t i tu t io n e n :  ©tjnagoge unb gnebbof.

© e g e& erg .
© 0 r  ft a n b :

S>err Siubrotg Sieölj, Sotfi&enber 
.Siepi ®leier ״
.(Sieo ©arud ״

3 n f t i tu t io n e n :
2pnagoge, griebboi. SRännerpercin, grauenuerein. 

®rbotungdbeim bed 3 «r. bum. grauenpereiud Hamburg mit fraudbaltungdidmle. 
Siebter: $>ert @. ©eer.

m a n b z b t t .

®emeinbebüto: Siangereifte 13/14, geöffnet SRontagö P0rm. b. 71/* 9 Ubt• 
Xelefon: 5) 8, 1705.

©elretär: $err Rabbiner ©. ©amberger, ®djlofjfit. 2 b, Xelefon; 5)8, 1755. 
® 01 ft a n b :

.£>err ©. ©eitb, ©orfiBenber,
3 ,gtänfet Äaffenfübrer •״ 
,. 3 . be ■f>aad. Spnagogenporfteber. 

(S e m e in b e p e t tr e te r :
:perr SUejranbet Slbler 

, fcermann 2 emler.

g r  i t  f trlrin t 0 & t .
® o rfta n b :

$err 3■ ©ebrenb, ©orfifcenber 
״  Seopolb Jpepmann 
Stbolf Jpebmann ״
,, Seopolb ®leier
״  SSiüt) SBolff, Schriftführer unb Staffierer.

g n f t i tu t io n e n :
©pnagogen unb 2 ftriebfjöfe.

Sabronim (©eerbigungduerein) für SRämter unb für grauen. 
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e in  Kleiner Sfljuldjan Hriuö.

I. Du und die iiidifdie eclcllfdjaft.
§  1 . § u f ) l e  u n b  f i t e r e  ® td j  a l l  $ u b e ,  a ls  $ inb  bei 

ewigen VolfeS, baS bet $D?enfc§feit <$ott unb bie Vtbef, Sittlich׳ 
feit unb tStljif gebraut hat• ©ei fiolz unb ehrfürchtig im |>ht8ti1f  
auf unfere erhabene Vergangenheit. Sud) ® u unb bie ®einen

§  2. Schäme ®ich ®eine! ^uben tum l nid)t, nicht ®eine! 
jübifchen äußeren , nicht ®eines jübifdjen EmpfinbenS. 9?ur foweit 
® u  ®ich fefbft achteft, fannft ® u  erwarten, bah Snbere ®ich atfjten. 
S c p m ft ® u  ®ich ®einel jübifchen Sam ens, ®einer jübifdjett S b  ־
ftammung unb ®eines jübifchen VruberS, fo wunbere ®ich nicht, ־

©ei in ®einem öffentlichen Auftreten non fo ebler Vefcheiben• 
heit unb guriicfhaltung, mie eS SbelSmenfchett geziemt. SiauteS, 
unfeinel Söefeu, baS fidj in ben Vorbergrunb brängt, ba$ Snbere 
beleibigt, nerleugnet bie fjobje H ultitr bei ^ubentum s unb ift bähet* 
eine Entweihung bei göttlichen Sam ens, ein C hillu l H aschern .

§  3. Umgib ®ich uub ®ein Sieben mit jübifchen Shmbolen! 
® er SBanbühmucf ®eine! fjaujeS laffe baS jübijdje V ilb nicht net־- 
miffen! ^ n  ®einer Vibliotfjef biirfen bie he&räifdje unb beutfdje 
®ibel, © erfe über jübijehe Eefchidjte unb S iteratur, über unfet 
iM igionSgefe| unb ben T a lm ud  nicht fehlen! SSie ® u  bie Sn« 
gelegenheiteu ber Vielt oerfolgft burch Sieftüre ber Tageszeitung, 
fo barfft ® tt ® ir unb ®einer $am ilie bie jübifche ßeitung nic§t 
oerfagen, bie ® ir  Nachricht über alle baS ^ubentum  bewegenben

üe Sorgen unb Strebungen beS ^uben« 
tumS nicht? fa n n f t  ® u ®ich bann barüber beflögen, baff ®eine 
nichtjübifdje Umwelt achfelzucfenb über bie @ re |e  bei $ubentum l

§  4. ® er bentfehe ®idjter fagt: ®ie fchlechtefte ©efeKfdjaft läfjf 
®ich fü |len , baß ® u ein fDtenfch noch unter SKenfdjen bift. S o  
gilt für ®ich bk Sftegel: 92ur jübifche ©efeüfdjaft I0| t  ®ich empfinben.

foÜen bas jübifche $beal äur G eltung bringen.

wenn anbere fic nodj geringfc|ä|iger befjanbeln.

h inw eggeh t ?
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S teu e rfo m m iffio n : H erren  ?R orri*  f ta l!  SH. ftrieb länber. SBitl« ftatfer,

2Haf ?Hofes.
f a n i o r :  $ e r r .................................
Sdiocbet unb  ©emeinbebote $ e r r ................................
© eerb igunqäbote: .£>err .$. ^ ra n te n th a i.
3Jeligion$fdm le: U n te rr id jt am  SR ontag u n b o?׳  n n e rS tag  nachm.

^ n f t t t u t i o n e n :
S nnagoqe, Bange 9icif?e 13 14 
ftrieb ijb fe: üangern& e 35  u n b  ^en feiber 2Beg 

^ttebbo fau fieher: .frert $ .  &infdj.
Vereine:

i  Stchim © ruberlid ie r .vüfSoerein  uon 1847;, © orfi& enber: . \? m  R ab b in e r 
© atnberg rr.

Ä nbronim  1© eerbigung$Dere1n>, © ere inS p reb ige r: •öerc ?Rabbmer © am berger. 
© oriigenber: .\>err fiou i*  Sem ioljn , © erein$bote: £י • J^ ranfentbal.

^ g raeh tiicher U nteritü tiungS• unb  S B a n b e m re in : © orf© enber v e r r  :R abbiner 
© am bcrger.

3*rae(itiid )ec g ra u e n ö e re in  oon 1 8 7 6 : ©orfi&enbe f t ra u  H elene S e lig m an n , 
■Vert ;R abbiner © am berger.

S übijd jer © em etnbeoerem  Don SBanbSbef unb  U m gebung: © orfi& enbe: $ e r r  
O oiepb © eitb  $ e r r  SB. R oller.

Sufam m enfünfte  Don U ernenben. l a lm u b  unb  S cbuldjan $ r u d 1 ujbdjentlich 
3  m al (1t. ^ n fch tag  in ber © qnagoge'.

mm S

B u ch h an d lu n g  G oldsctim ldt G .m .b .H ,
H A M B U R G  Grindelallee 85 Vulkan 2171 

G e b e t b ü c h e r,  M a c h s o r im , T a iie s s im , 
a lle  R itu a lie n . G r o ß e s  L a g e r  

jü d is c h e r  u n d  a llg e m e in e r  L ite ra tu r
d u ö a i c a - K a t a l o g  v e r l a n g e  m a n  g r a t i s !

f t . D . m o t l C Z p f e .  öuöübinacrfi
Ausführung famtlirtifr Budihinderarhcitcn gut und billig

Hltona Clbc 6r. miiölenftr. 37
Sonnabends Qetdjloffen.
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